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Starle Bevöllerungszunahme 
Polens. 


Polen hat nächſt Rußland 
den größten Geburtenüberſchuß. 


Aus einer ſoeben veröffentlichten amtlichen polniſchen 
Statiſtit über die Entwickelung der Bevölkerung Polens er⸗ 
gibt ſich, daß Polen unter allen Staaten Europas mit Aus⸗ 
nahme von Rußland den ſtärkſten natürlichen Zuwachs der 
Bevölkerung aufzuweiſen hat. Dieſer Zuwachs beträgt für 
Polen auf 1000 Einwohner 15,9 gegenüber 14,4 bei Holland, 
11,8 bei Spanien, 10,5 bei Italien, 8,5 bei Ungarn und nur 
a Deutſchland. Der polniſche Bevölkerungszuwachs ijt 
A o mehr als doppelt jo groß als der deutſche. Allerdings 

t die abfolute Zunahme in Polen etwas kleiner als die 
natürliche Zunahme, weil eine große Auswanderung ſtatt⸗ 
Br Auch iſt die Säuglingsſterblichkeit in Polen erheb⸗ 
ich größer als in anderen Ländern. Von der polniſchen 
Volkszählung am 1. 1. 1922 bis zum 1. 1. 1929 hat ſich die 
Bevölkerung von Geſamtpolen von 27,47 auf 30,41 Millionen 
Einwohner vermehrt. Dabei iſt die Zunahme in den öſt⸗ 
lichen Gebieten und in Kongreßvolen viel größer als im 
Veſten und Süden. Die Zunahme in Kongreßpolen be⸗ 
trägt in dieſen ſieben Jahren rund 11 Prozent, im Oſten 
ſogar 19 Prozent, im Weſten dagegen nur knapp 8 Prozent 
und im Süden etwas über 8 Prozent. Im Oſten iſt der 
natürliche Bevölkerungszuwachs, alfo nur der Überſchuß 
hj Geburten über die Sterbefälle, in manchen Jahren aaf 
29—25 für 1000 Einwohner geſtiegen, während er im Süden 
im einzelnen Jahren kaum 12 auf 1000 beträgt. Das Ber- 


hältnis zwiſchen Geburtenzahl und Sterbefällen ist natürlich 


am beſten in den weſtlichen Provinzen, am ſchlechteſten da⸗ 
gen im Süden, wo 1927 auf 1000 Einwohner ſogar 
Sterbefälle kamen gegen 14,9 im Weſten und 17,2 in Kon⸗ 
greßpolen. 
' Dieſe Geburten⸗Statiſtik der Polnischen Republik ift 
= ſtarker Beweis für die Geſundheit der flawt 
— Raſſe, die von des malthuſianiſchen Gedankens 
äle noch nicht angekränkelt iſt. Auf die Nationen der 
Ealt il haben die Ukrainer und Weiß⸗ 
n die ſtärkſte Geburtenziffer, dann folgen die O ſt⸗ 
Be die Polen und endlich — nach einem weit grö⸗ 
— Abſtand — die Deutſchen. Der Rückgang in der 
5 3 der Deutſchen in Polen wird in erſter Linie 
. er überaus ſtarken Abwanderung der ehefähigen 
1 erklärt. Würde man eine Geburtenſtatiſtik 
nicht 8 den jüngeren deutſchen Familien vornehmen, die 
Ao den ſtarken Prozentſatz der älteren Jahrgänge 
ziffer ußt warde, dann wäre wahrſcheinlich die Verhältnis- 
r als bei den Deutſchen im Reich, wenn auch 
* tiger als bei den Polen unſerer Heimat und nun 
erſt bei den anderen Minderheiten unſeres Staates. 
für 828 Bedeutung der Frage des Geburtenüberſchuſſes 
a Problem der Volkserhaltung zukommt, haben 
TOA eſtlichen Kulturvölker in zunehmendem Maße einge- 
8 Geburtenüberſchuß, der nur noch auf der Sen⸗ 
geiſtig 5 Sterblichkeitsziffer beſteht, kann vielleicht einen 
Aigen 3 aber keinen körperlich fo widerſtands⸗ 
a en verbürgen, wie der urſprünglichere Wille 
Si P h kultivierten Volkes, der nicht nur das Riſiko 
n ſondern auch der Kinderſärge auf ſich 
mt amit eine Ausleſe der geſündeſten Nachkommen 
Senne Mahnungen verantwortlicher Volksführer zur 
find Re der Geburtenziffer waren in der Geſchichte und 
uch heute nur felten mit Erfolg begleitet . Das hat 
wa Diktator Muſſolini erfahren müſſen, der 
regender fl durchzuſetzen vermag. Ein Aufſehen er- 
ichen ca rtikel des „Popolo di Roma“ über den bedenk⸗ 
erſchien eeburtenrückgang in Italien, der zum Jahreswechſel 
und in en iſt, wird allgemein dem Duce jelbit zugeſchrieben 
allerlei ganz Italien lebhaft erörtert. Die Zeitungen machen 


eue Ste orſchläge für die Hebung der Geburtenzahl, wie 
kinderr euererleichterungen, beſondere Auszeichnungen für 


uſw. kae Familien, Verſchärfung der Junggeſellenſteuer 
abnahme r „Corriere della Sera“ ſchreibt, die Geburten- 


ſei ei p ; . ; 

ie Fürs eine eunruhigende Erſcheinung. 
mehr matice Beſchränkung der Geburten greife immer 
ſteckenden im Italien mit der Unerbittlichkeit einer an- 
wegen rankheit um ſich. Dieſe Tatſache ſei nicht nur 
denklich der Rückwirkungen auf die Macht der Nation He- 
liſchen u Ondern auch betrübend als Symptom des mora- 


gels an Mut taeng, eines Peſſimismus und eines Man⸗ 
Das Re N der im faſziſtiſchen Italien nicht beiten folte. 
gegen dieſen müſſe daher mit allen verfügbaren Mitteln 
keinen Törn Verfall einſchreiten. Indeſſen dürfe man ſich 
don der R chungen hingeben. Die Geneſung könne nur 
ückkehr des einzelnen Gewiſſens zu 
Die Geburten⸗ 


en S! 
abnahme 10 en der Väter kommen. 
alle nämlich gleichzeitig mit der Dekadenz 


Eröffnung der zweiten Haager Konferenz 


Das deutſch⸗polniſche Liquidationsabkommen iſt unabhängig vom Poung⸗Plan. 


Haag, 4. Januar. Geſtern nachmittag 5 Uhr hat die 
förmliche Eröffnungsſitzung der zweiten Haager Konferenz 
in dem Sitzungsſaal der zweiten Kammer der General⸗ 
ſtaaten begonnen. Eröffnet wurde die Sitzung durch den 
belgiſchen Miniſterpräſidenten Jaſper mit einer kurzen An⸗ 
ſprache, in der er zunächſt der Königin und dem holländi⸗ 
ſchen Volke für die Gaſtfreundſchaft dankte. Dann erklärte 
er die zweite Tagung der Konferenz für eröffnet und ge⸗ 
dachte in warmen Worten des verſtorbenen Reichsaußen⸗ 
miniſters Dr. Streſemann, der ſeine letzte Kraft trotz ſicht⸗ 
baren Fortſchreitens ſeiner Erkrankung den Arbeiten der 
erſten Haager Konferenz, wie ſchon jahrelang denen des 
Friedens gewidmet habe. Jaſpar be grüßte ſodann die 
anweſenden Miniſter, wobei er Tardieu- wegen feines 
„Optimismus, der eine der ſicherſten Grundlagen des Čr- 
folges ſei“, lobte; er fand Worte des Willkommens für die 
neuerſchienenen deutſchen Miniſter Prof. Moldenhauer 
und Schmidt und für die zum erſtenmal Anweſenden, 
Bundeskanzler Schober, Graf Bethlen und Bu⸗ 
roff. Er erwähnte die Schwierigkeiten, die ſich während 
der erſten Konferenz gezeigt hatten, und die erfolgreichen 
Bemühungen zu ihrer Behebung während der Konferenz 
ſelbſt und in der Zwiſchenzeit. 

Nach Jaſpar ergriff das Wort der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Briand, der eine längere Anſprache hielt. Dann 
ſprachen die Vertreter der einzelnen Mächte, die den Genfer 
Beſchluß über die gegenwärtige Konferenz im Haag unter⸗ 
zeichnet hatten. Nach einer halben Stunde war dieſe for⸗ 
melle Sitzung beendet; nach zehn Minuten Pauſe ſchloß ſich 
die erſte nichtöffentliche Sitzung an. In dieſer wurde be⸗ 
ſchloſſen, ein Komitee für die deutſchen Tributfragen ins 
Leben zu rufen. ; ER AR ia 


In der Sitzung des Komitees für deutſche Eributfragen. ; 


die bereits geſtern unter dem Vorſitz von Jaſpar abge- 


des Pflichtgefühls zuſammen, das von der Ver⸗ 
gnügungsſucht verdrängt werde. Jeder Italiener 
müſſe ſich daher einer Gewiſſensprüfung unterziehen und 
ſich fragen, ob er in dieſer Hinſicht die Familienpflichten 
für das Vaterland erfüllt habe. 


Scharfe Kritik an Car. 


Im „Robotnik“ vom 1. Januar d. J. übt der ſozialiſti⸗ 
ſche Abgeordnete Liebermann eine vernichtende Kritik an 
den „gewundenen Methoden“ und „perfiden Manövern“ des 
zurückgetretenen Juſtizminiſters Car, die ſich gegen das 
Geſetz und die Billigkeit gerichtet und oft bei unparteiiſchen 
Beobachtern Entrüſtung, ja ſogar Argernis erregt hätten. 
„Nirgends“, ſo heißt es in dem Artikel, „hat in einem Staat 
ein Juſtizminiſter auf dem Wege des Rechts und der menſch⸗ 
lichen Gerechtigkeit ſo viel Verheerung angerichtet, wie Herr 
Car, der mit einem heuchleriſchen Seufzer in jede Rechts⸗ 
widrigkeit ſtets eine ſpitzfindige Formel hineinzuarbeiten 
verſtand. Der klarſte Text des Geſetzes wurde in den Hän⸗ 
den des Herrn Car in das Gegenteil von dem umgewandelt, 
was der unvoreingenommene Juriſt aus ihm herausgeleſen 
hatte. Und auf friſcher Tat ertappt, wand er ſich immer, 
drehte die Sache um und meinte heuchleriſch: „Sie ſagen, 
daß der Wortlaut klar ſei. Ich aber behaupte gerade das 
Gegenteil. Es beſteht alſo ein Konflikt und wer wird über 
dieſen Konflikt entſcheiden? Einen ſolchen Gerichtshof gibt 
es in Polen nicht! Als Miniſter werde ich daher handeln, 
wie ich es will und fertig!“ ) z 

Und fo begann in Polen unter der Herrſchaft dieſes 
köſtlichen Herrn Car eine Periode, in der das Recht den 
Gegenſtand eines häßlichen Spiels bildete und ſowohl der 
Geiſt als auch der Wortlaut der rückſichtsloſeſten Taſchen⸗ 
ſpielerei zum Opfer fielen. Unter den vielen Beiſpielen, 
die Herr Liebermann zum Beweiſe für ſeine Behauptungen 
anführt, verdient folgende Epiſode Erwähnung: 

Einem gewiſſen Richter, den Herr Car entgegen dem ver- 
faſſungsmäßig garantierten Grundſatz der Unverſetzbarkeit 
auf Wunſch der Verwaltungsbehörde verſetzt hatte, und der 
bei ihm zum Zwecke der Verteidigung ſeiner Würde und 
Unabhängigkeit vorſprach, erklärte der Juſtizminiſter: „Noch 
Stärkere als Sie es ſind, habe ich lahmgelegt, ich werde 
auch Sie unſchädlich machen.“ Darauf entgegnete jener 
Richter, ein gerechter und unbeſcholtener Mann, zugleich von 
hoher Intelligenz und Kultur: „Herr Miniſter, es wird nicht 
dazu kommen, daß man mich unſchädlich macht. Wenn der 
Juſtizminiſter ſo zu einem Richter ſpricht, ſo ſehe ich keine 
Annehmlichkeit und keine Ehre darin, weiter im Dienſt zu 
bleiben und verzichte freiwillig auf mein Amt.“ 

Gleich darauf unterſchrieb er ſeinen Verzicht. Herr 
Car diente vor allem politiſchen Zielen, die er in das 
Gewand des myſtiſchen Glaubens an die faſt übernatür⸗ 
liche Macht ſeines Götzen kleidete. Und im Dienſt verletzte 
er die Pflichten des Juſtizminiſters, auf die er den Eid ge⸗ 
leiſtet hatte, wofür er der ganzen Volksgemeinſchaft gegen- 
über verantwortlich iſt.“ — A 


‚und wegen des darunter, 


halten wurde, wurde ein Finanzausſchuß der Sachve rſtändi⸗ 
gen gebildet. In der Sitzung dieſes Komitees gab es gleich 
ein intereſſantes Intermezzo: der polniſche Delegierte ver⸗ 
langte die Deponierung des deutſch⸗polniſchen 
Liquidationsabkommens bei der Haager Konferenz, 
und zwar im Zuſammenhang, mit dem Noungplan. Die 
Polen legen Wert darauf, zwiſchen dem Liquidationsabkom⸗ 


men und dem Noungplan eine rechtliche Verbindung 
herzuſtellen. 


Reichs außenminiſter Dr. Curtius machte 
den poluiſchen Vertreter aber darauf aufmerkſam, daß das 
deutſch⸗polniſche Abkommen kein rechtliches Element 
des Noungplanes darſtellt, ſondern daß es ſeine Rechts⸗ 
kraft in ſich ſelbſt trägt. N 79 

Der polnile Vorſchlag wurde abgelehnt. Das 
deutſch⸗polniſche Liquidationsabkommen wird zwar ent- 
ſprechend den Empfehlungen zum Noung⸗Plan im Haag de- 
ponfert werden, jedoch ohne Rechtsbindung mit dem 
Noung⸗Plan. ; 

Bei der Ein y ug der Expertenkommiſſion für die Fi- 
nanzfrage erhob der rumäniſche Vertreter Titulescu 
Einſpruch dagegen, daß dieſer Ausſchuß nur von den fems 
Einladenden gebildet werden ſollte. Er verlangte die Bü- 


ziehung auch der kleinen Gläubiger, die ein ſtarkes 


Interéſſe an der Mitwirkung hätten. Der Vorſitzende 
Jaſpar hat dieſen Einſpruch aber damit abgebogen, daß den 
kleinen Mächten verſprochen wurde, man werde ihnen den 
Bericht des Expertenkomitees zuleiten, bevor er an das 
Komitee gelangt. 7 AEI r 3 
Berliner politiſche Kreiſe ſtellen fejt, daß die geſtrige 
Konferenz in ihrem organiſatoriſchen Teil bereits 
itori ngorwärts gekommen iit, ſo daß die Ber: 
handlungen heute in die ſachliche Materie werden 
eindringen können. Man rechnet damit, daß die Konferenz 
ſpäteſtens am 17. d. M. ihren Abſchluß finden wird. 


Car wird Rechtsanwalt. y 
Warſchau, 4. Januar. (PAT) Der ehemalige Juſtiz⸗ 
miniſter Car hat an den Präſidenten der Republik ein Ge 
ſuch gerichtet, in dem er bittet, ihn von dem Poſten des 
Generalwahlkommiſſars zu entheben. Ein ähn⸗ 
liches Geſuch reichte der Leiter des Juſtizminiſteriums 
Dutkiewicz ein, der auf den Poſten des ſtellvertretenden 
Generalwahlkommiſſars verzichten will. Die Ernennung 
der Nachfolger ſoll in den allernächſten Tagen erfolgen. 
Wie die „Agencja Wſchodnia“ meldet, beabſichtigt Herr 
Car, wiederum zur Rechtsanwaltſchaft überzugehen. 
Einen entſprechenden Antrag an die Warſchauer Rechts⸗ 
anwaltskammer um Aufnahme als Mitglied der Warſchauer 
Paläſtra hat er bereits eingereicht. Im Zuſammenhange 
damit ſind ſämtliche Gerüchte, daß Herr Car irgend einen 
KEY en Stagatspoſten übernehmen werde, hinfällig ge⸗ 
worden. HR 


* 


Kirchenſchündung in Poſen. 
* Poſen (Poznan), 3. Januar. Als am Silveſterabend 
die evangeliſche Chriſtusgemeinde in St. La- 
zarus zur Jahresſchlußfeier im Gottesdienſt verſammelt 
war, begann während der Eingangsliturgie an der Weft- 
ſeite von außen her gegen die bunten Altarfenſter ein 
Steinbombardement leider, unerkannt entkommener ruck 
loſer Burſchen. Fünf bis ſechs mal hörte man ganz deut⸗ 
lich die Würfe gegen die Fenſter klatſchen, und nach Schluß 
des Gottesdienſtes ſtellte man an den vor dem Altar zer⸗ 
ſtreut umherliegenden Glasſcherben feſt, daß die elenden 
Burſchen ihren Zweck erreicht hatten. Erſt am Neufahrs⸗ 


tage ſtellte man in dem Altarfenſter über dem Kruzifix im 


ſechſten Felde ein über fauſtgroßes Loch in dem Bilde der 
Maria feſt. Es iſt leider nicht das erſtemal, das ruchloſen 
Burſchen die Altarfenſter dieſes Gotteshauſes zum Ziel 
von Wurfgeſchoſſen gedient haben, die von dem benachbar⸗ 
ten Grundſtück aus über die das Kirchengrundſtück ein⸗ 
zäunende maflive Mauer geſchleudert wurden. Die Ge- 
meinde erwartet, daß nach dem neuen, dritten Bombarde- 
ment gegen das ſchöne Gotteshaus nunmehr durch ſchleunige 
Beſtrafung der drei bekannten Täter ein abſchreckendes 
Exempel ſtatuiert wird, um anderen Buben die Freude und 
Quit an der kulturwidrigen Behandlung von Gottes- 
häuſern ein- für allemal zu nehmen. ; 


Die andauernde Beſchädigung evangeliſcher ; Gottes- 
häuſer in Polen it kein Rubmesblatt, in der Ge⸗ 


ſchichte des letzten Jahrzehnts! 


| Hindenburg klagt. 
Reichspräſident von Hindenburg, hat wegen 17 7 
Artikels im „Angriff“: „Lebt der Reichspräſident noch? 
ſtehenden Bildes gegen den 
nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Goebbels Straf⸗ 


en 
Fr, 
E 
; 
A 


Jugend und Alter. 


An der Wende 


Das dritte Jahrzehnt unſeres Säkulums 
iſt beendet und wir ſtehen inmitten einer Kriſe 
von Führung und Autorität. Das Verhältnis 
zwiſchen Jugend und Alter iſt tief in ſeinen 
Grundlagen geſtört. Das Weſen dieſer Stö⸗ 
rung zu erkennen, ergibt allein die Möglichkeit, 
Wege zu ihrer Behebung zu finden. 

Die Schriftleitung. 


Es iſt eine Klage, die wir allenthalben vernehmen: nie 
hätten ſich Jugend und Alter ſo ſchlecht verſtanden wie in 
dieſer Zeit. Familien leiden, unter die Laſt dieſes Zwie⸗ 

ſpaltes gebeugt: Vater und Söhne, Mütter und Töchter 
gehen kälter und liebloſer aneinander vorbei als die natür⸗ 
lichen und ewigen Lebensſchwierigkeiten rechtfertigen kön⸗ 
nen. Alter hat keine Autorität mehr und fühlt ſich über⸗ 
flüſſig, Jugend ſucht vergeblich nach Autorität und fühlt ſich 
führungslos. Es iſt eine alte Erkenntnis: ohne Ehrfurcht 
vor dem Alter, ohne Schonung und Zucht der Jugend, kann 
keine Kultur gedeihen. Die Kluft zwiſchen Jugend und 
Alter iſt ein Anzeichen der Kulturkriſe, in der wir uns nicht 
erſt ſeit Kriegsbeginn befinden und die noch keineswegs auf 
ihrem Höhepunkt angelangt iſt. 

Man wird mit dieſer wie mit all der anderen Lebens⸗ 
problematik, die unſere Zeit erzeugt, nicht dadurch fertig, 
daß man „Schuldige“ ſucht. So große und umfaſſende ſee⸗ 
liſche Kriſen ſind nicht mit individuellen Anläſſen zu er⸗ 
klären. Gewiß ſind äußere und abſtellbare, mehr oder min⸗ 
der individuelle Mängel mitſchuldig. Da iſt die bekannte 
Erziehungslücke: die Kinder entbehrten der im Felde ſtehen⸗ 
den Väter, die Mütter waren überlaſtet, die Familien vor- 
übergehend geſtört. Da iſt die Vernichtung von altem Ver⸗ 
mögen, von Familienbeſitz, der Aufſtieg neuer Familien 
ohne Tradttion und Erziehungskraft; Kinder von Neu⸗ 
reichen entbehren der feſten Führung in das gefährliche 
Paradies ſchnell erworbenen Reichtums, verbreiten Sno⸗ 
bismus oder Reſſentiments um fih, verderben ganze Schu⸗ 
len und Wohnviertel. Übertriebene Anſprüche entſtehen 
gerade dort am leichteſten, wo keine alte Geſellſchaft mehr 
Normen angibt, Lebensſtil vorlebt. Je unſicherer man iſt, 
deſto mehr ſucht man ſich durch Aufmachung vor Gering⸗ 
ſchätzung zu ſchützen. War ſchon im alten Reich die deutſche 
Geſittung durch Parvenütum gefährdet, jo hat ein oft gyni- 
ſches Kriegs- und Inflationsgewinnlertum ganz Europa, 
am ſpürbarſten aber natürlich das beſiegte und in ſeinen 
führenden Schichten am ſchwerſten getroffene Deutſchland 
überſchwemmt. Ein ungekannter Amerikanismus brach 
ungehemmt und zur Karikatur geſteigert über uns herein, 
der naturgemäß die ſeeliſchen Züge der am leichteſten beein⸗ 
flußbaren Jugend beſonders verzerrte. Ein Amerifanis- 
mus, dem alle poſitiven Vorbedingungen: Weite des Lebens⸗ 
raumes und der materiellen Möglichkeiten, kolontale 
Friſche, puritaniſche überlieferung fehlen; und der deshalb 
nur das der plumpen Nachahmung Zugängliche erfaßt: In⸗ 
fantilis mus, Kulturarmut. Girlkult, Verniggerung. Mien- 
ſchen in ſolcher Atmoſphäre können weder Ehrfurcht emp⸗ 
finden noch erregen. ; 3 ENT 1 ATEAN 

Während fo die materiell Freiergeſtellten 
ſchaft, eine führende Schicht einſtweflen nicht 
nermögen, verſinken ehemals kullurtragende Schichten in 
Proletariſierung oder Abhängigkeit. Ein lebensfeind⸗ 
licher Peſſimismus ergreift in dieſen Schichten namentlich 
die Alteren, gegen den ſich die Jungen wehren. Endͤgefühle, 
Untergangsſtimmungen, Religionserſatz aller Art breitet 
ſich hier aus. Sektenweſen und Aberglauben wuchern, aties 
wertvolſes Kulturerbe wird nicht fo Schr meitergetragen und 
gepflegt, als vielmehr eingeſargt und mit abſeitiger voli⸗ 
tiſcher und anderer Romantik eingeſponnen. Die Jugend 


eine Geſell⸗ 
zu erzeugen 


dieſer Kreiſe, oft beſonders gutes Blut, gediegene Raſſe, lebt 


in einer ſeltſamen Miſchung von Traditionsfeindlichkeit und 
Traditionsſehnſucht. Und wer nicht an den äußeren Merk⸗ 
malen hängen bleibt, ſieht weite Kreiſe der rechts⸗ und 
links radikalen Jugend ſich hier begegnen. 

So bietet naturgemäß, entſprechend der Vielheit der 
äußeren Lebensbedingungen, die „Not der Ingend“ ein ſehr 
vielfältiges Bild. Überall aber zeigt ſie denſelben Grund⸗ 


zug: die autoritäts bildende Kraft der Alten 


genügt nicht mehr, um das Autorikätsbedürf⸗ 
nis der Jungen zu befriedigen. Der Krieg 
bildet nur den ſichtbarſten, aber nicht den weſentlichen 
Einſchnitt, auch das biologiſche Alter entſcheidet nicht ſchlecht⸗ 
hin. Viele Jüngere, und zwar gerade die, die ſich am lau⸗ 
teſten auf ihr „Recht“ des Jüngeren berufen, tragen greiſen⸗ 
haſte Züge wie der berüchtigte Anwalt des Jahrgang 1902“, 
und mancher Alte, der ſchon vor 1914 nicht alles im roſigen 
Licht des „Fortſchritts“ und der Vollkommenheit ſchimmern 
ſah, ohne aus ſeiner „Schwarzſeherei“ einen Wechſel auf 
marxiſtiſche Erlöſung zu machen, ſteht auf der Seite der 
wahrhaft Jungen Im allgemeinen läuft die Grenze, um 
nicht zu ſagen: die Kluft auf rein geiſtigem Gebiet. 

Auf der einen Seite ſtehen jene, die die europäiſche 
Kriſe in ihrer ganzen Wucht empfinden. Es iſt ſelbſtver⸗ 


ſtändlich, daß der junge Menſch, der die ſcheinbar gefeſtig⸗ 


ten Verhältniſſe der Vorkriegszeit nicht mehr aus eigener 


Anſchauung kennt, ſondern mitten in der Erſchütterung der 


Welt aufgewachſen ijt, diefe Erſchütterung gewiſſermaßen 
mehr in ſeine Nerven und in ſeinen Willen aufgenommen 
hat als der, der feine für die Entwicklung entſcheidenden 
Lebensjahre zwiſchen zwanzig und dreißig in der Illuſion 
des Aufſtiegs und der vollen Lebensſicherheit verbracht hat. 
Zu dieſen biologiſch Jungen geſellen ſich innerlich aber alle 
jene, die ſchon vor dem großen Wetterſchlag die gewaltige 
Zeitwende vorauswitterten und ſich grauſam beſtätigt 
fühlen. Kein Junger kann tiefer den gegenwärtigen Welt⸗ 
zuſtand erleben als der gretje Eduard Meyer in feinem 
klaſſiſchen Schriftchen über Spengler oder der fünfzigjährige 
Grenzdeutſche Kolbenheyer in ſeinem ſoeben uraufgeführten 
Drama „Die Brücke“. Dieſen allen iſt mit der Jugend ge⸗ 
meinſam, daß ſie das Gefühl in ſich tragen: ein Zeitalter, 
das über Jahrhunderte zurückreicht, geht zu Ende und ein 
neuer Abſchnitt, der der weißen Menſchheit völlig neue 
Aufgaben ſtellt, hat begonnen. Da aber nichts Neues ent⸗ 
ſtehen kann ohne Erbe, ſo iſt in dem beſten Teil der Jugend 
wie in denen, die ſich ihr geiſtig zugeſellen, ein ſehr ſtarkes 
Bedürfnis nach dem Dauerhafteſten und Gediegenſten an 
nationaler und europäiſcher Überlieferung lebendig. Man 
tut „der“ Jugend, die wirklich als repräſentativ angeſpro⸗ 
chen werden kann und ſich nicht einfach bloß politiſch oder 


Die Verleihung der Kardinalswürde an den bisherigen 


des Jahrzehntes. 


literatenhaft vordrängt, Unrecht, wenn man ihr Pietätlo⸗ 
ſigkeit ſchlechthin vorwirft, weil ſie ſich vielfach gegen die 
Generation wendet, die ſchon in der Vorkriegszeit zu Amt 
und Würden gekommen war und jetzt noch den Apparat 
zum größten Teil in den Händen hat. Wollte man die 
Vorwürfe, die „die“ Jugend gegen dieſe Generation erhebt, 
ſchärfer formulieren als es meiſt von ihr ſelbſt getan wird, 
ſo muß man nicht nur die Anklage hören: ihr weiſt keine 
Wege nach vorwärts, ſondern auch den Unterton: ihr habt 
das große Erbe, das euch vom beginnenden Jahrhundert 
anvertraut war, nicht ſo verwaltet, daß es uns lebendig 
überliefert werden kann. Ihr habt in Formen, die Fort⸗ 
ſchritt und Aufſtieg ſchienen, die lebendigen nationalen und 
europäiſchen Kräfte verkümmern laſſen. Dieſer fonfer- 
vative Unterton iſt ſelbſt aus durchaus „revolutionären“ 
Stimmen, der europäiſchen, nicht nur der deutſchen Jugend 
heraus zu hören. 

Der objektiv Denkende und geſchichtlich Geſchulte weiß, 
daß jede Generation gegen die unmittelbar vorhergehende 
ungerecht iſt. Aber vor dieſer Jugend finden auch — da⸗ 
rüber mögen ſie ſich nicht täuſchen — die Großväter keine 
Gnade. Die Kluft iſt diesmal tiefer als zwi⸗ 
ſchen Heute und Geſtern. Und wenn auf der einen 
Seite ſolche ſtehen, die die Zeit zwiſchen Mitte und Ende des 
19. Jahrhunderts mit ihren gewaltigen Leiſtungen des 
Hochkapitalismus, der Technik, der Eroberung der äußeren 
Welt, der neuen Nationalſtaatlichkeit, unterſchätzen, Leiſtun⸗ 
gen, auf denen der Junge allenthalben weiterbauen muß — 
ſo ſteht auf der anderen Seite doch in der Tat in ganz 
Europa eine Generation, die — nicht weiter weiß. Die 
zwar zunächſt den Apparat in Händen hat, die aber nicht zu 
führen vermag, ob ſie nun rechts oder links ſteht, ob ſie 
ſich der Nation oder der Klaſſe in erſter Linie verantwort⸗ 
lich fühlt. Und ſie vermag, trotz aller techniſchen Mittel, nicht 
zu führen, weil ſie in ganz Europa, das letzten Endes als 
Ganzes dieſen Krieg verloren hat, aus den Methoden und 
Denkweiſen der Vorkriegszeit nicht herausfindet, jener 
Zeit, die eben das große Erbe vor lauter techniſchem und 
wirtichaftlihem „Fortſchritt“ nicht mehr geſehen hat. 

Dieſe europäiſche Kriſe wird naturgemäß dadurch ver: 
ſchärft, daß Nordamerika auf feine Weiſe jene hochkapita⸗ 
liſtiſche einſeitige materialiſtiſche Ziviliſation aufs höchſte 
entwickelt und damit das geſchwächte Europa zu einem 
Wettbewerb auf einem Gebiete zwingt, auf dem die U.S. A. 
das Geſetz des Handelns diktieren. Die Epiſode dieſes 
Wettbewerbs faſziniert unfer Denken, namentlich das 
Denken derer, die die Größe und den Ernſt der europäiſchen 
Kriſe nicht erkennen oder erkennen wollen, und die in den 
tieſſten Schichten ihres Bewußtſeins hoffen, Europa werde 
den alten Rang mit — amerikaniſchen Methoden wieder 
erkämpfen. 3 

Diefem Phantom erliegen auch weite Kreiſe der Ju⸗ 
gend. Die Flucht in Sportfanatismus, Jazz, Girlkult, 
in all den mittelloſen Snobis mus, den wir jo 
überreichlich genießen, it die Flucht vor dem Ernſt der en- 
ropäiſchen Krije. Ein Betäubungsmittel. Es ift mit Buß⸗ 
predigten, die nur an das Moraliſche appellieren, nicht mehr 
zu bannen. Sondern nur wie eine Krankheit zu be- 
kämpfen. Jugend und Alter gleichen im Geſamtorganuis⸗ 
mus der Nation verſchiedenen Organen, die aufeinander 
angewieſen ſind. Eine ſeeliſch überlaſtete Jugend, ein un⸗ 
ſicheres und dabei ſtarres Alter: das ergibt Störungen. 
Der erſte Schritt zur Beſſerung iſt die Diagnoſe. Der 
zweite iſt das Streben nach einem geſunden natürlichen 
Kreislauf der Kräfte, nach einer lebendigen Verbindung der 
gehemmten, aufeinander angewieſenen Organe. Das Alter 
verſtehe die Jugend tiefer, ſteige über die Symptome, die 
mit moraliſcher Wertung allein nicht zu erfaſſen ſind, zu 
den Urſachen hinab, und es wird bei dieſem Streben nach 
Erkenntnis der Jugendkriſe, nach der Entſchleierung des 
verſchleierten Bildes — ſich ſelbſt entdecken. 


Jer Streit um den Doyen. 


Berliner päpſtlichen Nuntius Pacelli und i feine Be⸗ 
rufung nach Rom haben zur Folge, daß das Berliner diplo⸗ 
matiſche Korps, deſſen Doyen der Nuntius geweſen ift, einen 
neuen Doyen wählen muß. Dieſe Wahl ruft Mei- 
im Berliner diplomatiſchen Korps 
hervor. Der engliſche Botſchafter ‚vertritt, und 
zwar auf Grund von Inſtruktionen feiner Ne- 
gierung, die Auffaſſung, daß die Frage der Ernennung 
des neuen Doyen nur unter Bezugnahme auf die bis⸗ 
herige Praxis gelöſt werden könne. Dieſe Praxis geht 
auf ein Reglement des Wiener Kongreſſes zurück, wo⸗ 
nach die damalige Poſition der apoſtoliſchen Nuntien unver- 
ändert fortbeſtehen ſoll. Zur Zeit des Wiener Kongreſſes 
gab es in Berlin keinen Nuntius. Die Engländer ſtehen 
nun auf dem Standpunkt, daß das Wiener Reglement wört⸗ 
lich auszulegen ſei, und haben auch die Deutſche Regierung 
davon in Kenntnis geſetzt. Wo es 1815 einen Nuntius 
gab, erklärt der engliſche Botſchafter, bleibt der Nun- 
tius Doyen, wo es keinen gab, muß derjenige 
Diplomat zum Doyen gewählt werden, der am längſten 
an dem betrefenden Ort Dienſt getan hat. Dieſe engliſche 


nungsverſchiedenheiten 
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Interpretation würde zur Folge haben, daß nicht der neue 
päpſtliche Nuntius, ſondern der Sowjetbotſchafter 
Kreſtinſki Doyen werden müßte, da Kreſtinſki gegen⸗ 
wärtige der dienſtälteſte Botſchafter in Berlin iſt. Dort übt 
Kreſtinſki auch ſeit dem Weggang des Nuntius Pacelli pro⸗ 
1 die Funktion eines Doyen des diplomatiſechn Korps 
aus. 

Gegenüber dieſer engliſchen Auffaſſung hat ſich die 
Mehrheit des Berliner diplomatiſchen Korps 
in einer Sitzung, die am zweiten Weihnachtsfeiertag in der 
fronzöſiſchen Botſchaft ſtattfand, einer anderen Au ffaſ⸗ 
ſung angeſchloſſen, welche das Wiener Reglement in der 
Weiſe interpretiert, daß der Nuntius immer und 
überall der Doyen ſei. Wie verlautet, haben in der 
erwähnten Sitzung dreißig Diplomaten für dieſe 
Auffaſſung geſtimmt. Es waren zumeiſt Vertreter der 
katholiſchen Mächte, und dieſe dreißig Diplomaten machten 
die Mehrheit in der Sitzung aus. Allerdings waren 
fünfzehn Diplomaten auf Urlaub und es iſt fraglich, ob dieje 
in der nächſten Sitzung, die zur Entſcheidung der Frage ab- 
gehalten wird, ſich der Mehrheit anſchließen werden. Für 
die engliſche Auffaſſung erklärten ſich lediglich der 
ruſſiſche Geſchäftsträger und der türkiſche 
Botſchafter. 


Republik Polen. 


Vor der Aufhebung des Preſſedekrets. 


Warſchan, 4. Januar. (AW) Die „Gazeta Warſzawfka⸗ 
notiert das Gerücht, daß die Verordnung des Präſidenten 
der Republik vom 10. Mai 1927 über das Preſſerecht 
und über die Abänderung einiger Strafbeſtimmungen betr. 
die Verbreitung unwahrer Nachrichten aufgehoben 
werden fol. Eine entſprechende Verordnung foll ſchon in 
dieſen Tagen im „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht werden. 
Gleichzeitig wird die Regierung ein neues Preſſe⸗ 
dekret erlaſſen. 


Der Miniſterpräſident an die Beamten. 


Warſchau, 3. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
erſte Tätigkeit des Miniſterpräſidenten Bartel beſtand 
darin, daß er an ſämtliche Miniſterien ein Rundſchrei⸗ 
ben richtete, in welchem die Beamten aufgefordert werden, 
ihre Dienſtſtunden innezuhalten und während 
der Arbeitszeit nicht in Reſtaurants und Cafés 
zu verweilen. Außerdem erinnert das Rundſchreiben an 
den Art. 25 des Geſetzes über den Zivildienſt, in dem von 
der Wahrung der Beamtenwürde außerhalb des 
Dienſtes die Rede iſt. 


Dr. Gratynſki bleibt. 


Warſchau, 4. Januar. (PAT) Die Polniſche Tele⸗ 
graphenagentur iſt zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die 
Gerüchte, die in der Preſſe von dem angeblichen Rück⸗ 
tritt des Wojewoden Grazyüſki erſchienen waren, jeder 
Grundlage entbehren. 


Aus anderen Ländern. 
Weygand — franzöſiſcher Generalſtabschef. 


Vor der Abreiſe der franzöſiſchen Delegation nach d 
e ee e Eicker debe e mag sen | 


ralſtabschef anſtelle des zurücktretenden Generals De⸗ 
beney der auch in Polen von 1920 her bekannte General 
Weygand ernannt. Gleichzeitig wurde in Paris eine 
Botſchaft des Präſidenten veröffentlicht, durch die Mar⸗ 
ihal Pétain zum Generalinſpekteur der Armee und 
Vizevorſitzenden des höchſten franzöſiſchen Kriegsrats er⸗ 


nannt wird. 
5000 Händedrücke. 


Waſhington, 3. Januar. (PA T.) Aus Anlaß des Neu- 
jahres empfing Präſident Hoover mit Gemahlin die tra⸗ 
ditionellen Neufahrswünſche von mehr als 5000 Perſonen, 
denen der Präſident die Hand drückte. Der diesmalige 
Neujahrsempfang war der größte ſeit der Regierung des 
Präſidenten Rooſevelt. 


Furchtbares Flugzeugunglück 
bei einer Filmaufnahme. 


London, 3. Januar. (Eigene Drahtmeldung). Aus 
Santa Monica in Kalifornien wird ein furchtbares Flug⸗ 
zeugunglück gemeldet, dem 10 Perſonen zum Opfer gefallen 
find. Zwei für die Aufnahme eines Films für die For- 
Geſellſchaft benutzten Flugzeuge ſtießen in einer Höhe von 
etwa 650 Meter mit voller Wucht zuſammen und ſtürzten 
in den Atlantiſchen Ozean. In den beiden Flugzeugen 
hatten ſich 10 Perſonen befunden, die alle ums Leben ge⸗ 
kommen ſind. Bisher wurden drei Tote geborgen. Mehr 
als 20 Schnellboote fuhren fofort nach dem Abſturz zur 
Durchführung der Rettungsarbeiten aus, die jedoch außer⸗ 
ordentlich ſchwierig waren, da das Meer an dieſer Stelle 
mit Schlingpflanzen aller Art überſät iſt und die beiden 
abgeſtürzten Flugzeuge infolgedeſſen von den Schlingge⸗ 
wächſen vollkommen eingeſchloſſen waren. Später wurde 
die Hoffnung auf die Rettung der reſtlichen ſieben Perſo⸗ 
nen aufgegeben. Unter den Toten befindet ſich auch der 
Produktionsleiter Hawks, der Gatte der Schauſpielerin 
May Aſtor. 
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Pommerellen. 


In letzter Stunde: 


Am Wahltage, dem 5. Januar, 
gebt überall den Stimmzettel der 


Deutſchen Liſte 


ab! 


4. Januar. 


Graudenz (Grudziądz). 


X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 4. Januar 
a efchliehtich Freitag, 10. Januar: Kronen⸗Apotheke 
a. a es . (Wybiekiego), 
3 ern i z 
u (Apteka pod Gwiazda), Kulmer, 
— — Treibeis auf der ganzen Breite führte ſeit 
= 1 5 u den erſten Nachmittagsſtunden die Weichſel. 
ti 2 0 hielt auch Donnerstag über an. Freitag 
— g kamen dann nur noch vereinzelte kleine Schollen den 
— — herab. Dieſem Eisgange nach zu urteilen, muß in 
ia egend des Weichſeloberlaufes der Winter ſtrengere 
ſich n aufgezogen haben als bei uns. Die Eisfelder, die 
ei den Sandbänken und fonftigen flachen Stellen 
est haben, ſind auch jetzt noch dort vorhanden. * 
Mann n der Krankenkaſſenklinik verſtorben iſt ein junger 
bildete mit Namen Roſinſki. Die Urſache ſeines Todes 
rn e ſchwere Körperverletzung, die er ſich nach einer 
far “i iset gemachten Meldung dadurch zugezogen haben 
Mu aß er infolge eines ihm von einem in Tuſch (Tuſzewo) 
eee jungen Mann verſetzten heftigen Stoßes auf 
701 ſteinerne Haustreppe geſtürzt fei, wobei der Ge⸗ 
allene die Beſinnung verloren habe. * 
1 Die Fahrkartentafel für Autobuſſe, die jo 
ichſt herbeigewünſcht wurde, ift an der Halteſtelle der 
Omnibuſſe (Ecke Getreidemarkt—Pilſudſkiſtraße) aufgeſtellt 
paas Gie hat am dortigen Schulzſchen Holzhofzaun 
n Platz gefunden, To daß fie infolge der unmittelbar 
daneben befindlichen Straßenlampe auch bei abendlicher 
den vorzüglich geleſen werden kann. * 
ER a Kindes ausſetzung. Eine Frauensperſon aus Lippin⸗ 
Kind Sa Löbau, ſetzte ein kurz vorher von ihr geborenes 
15 n der Feſtungsſtraße hierſelbſt an einem Zaun aus. 
Solda . Knabe zeigte vorbeikommenden 
. Dr die pflichtvergeſſene Mutter, die feſtgehalten und 
De y 2 und von hier aus ins Krankenhaus gebracht 
e. Auch für das neugeborene arme Weſen iſt Sorge 
getragen worden. + 
1 ki die Fleiſchdiebſtahls⸗ bzw. Hehlereiafläre ner- 
3 1 nach dem bisherigen Stande der Unterſuchung 
ragt eiſcher, und zwar fünf aus Graudenz, zwei 
« 55 (swierkoein) bei Graudenz, einer aus 
Adi — lan (Bzowo), Kreis Schwetz, und einer aus 
W (Szl. Waldowo), Kreis Graudenz. Í 
e mmer wieder der Alarmunfug! Am Neufahrstage 
melder as 10% Uhr wurde die Feuerwehr durch Fener- 
at e der Lindenſtraße (Lipowa) mobil gemacht. Dort 
Al men zeigte es ſich, daß auch diesmal — in wenigen 
4 m dritten Male — der Meldeapparat ohne Grund 
ger a fihtligem Täuſchungszweck in Anſpruch genom⸗ 
S achte en iſt. Wie bisher, ſo war auch in dieſem Falle 
ya nutzige Urheber des Streiches nicht zu entdecken.“ 
e 5 Diebſtahl bei der Zigennergeſellſchaft, über den 
engl r. 300 der „Rundſchau“ berichteten, hat feine Muf- 
und fig gefunden. Den Zigeunern waren außer goldenen 
des Ente en Münzen auch ſilberne Sporen (Geſamtwert 
al Anand ten etwa 4000 Ztoty) geſtohlen worden. Auf 
griffen — 10 Bromberg wurden nun zwei Perſonen er⸗ 
üde ir fie gerade dabei waren, einem Paſſagier Geld- 
Year ner Währung zu verlaufen. Es waren dies 
Ger 9 1 k i, der bei den beſtohlenen Zigeunern 
nirgens eltsarbelt verrichtet hatte, ſowie ein gewiſſer, 
Tell bes Remeldeter Alekſander Kruſzynſki. Einen 
Sete bnben aubes, ſo z. B. die ſilbernen Sporen, haben die 
berg verk einem Landwirt aus der Umgegend von Brom⸗ 
in en der gewiß nicht verſäumen wird, der Polizei 
Gefahr nne Mitteilung zu machen, da er ſich ſonſt der 
tun n würde, wegen Hehlerei zur Verantwor⸗ 
der Gr ae zu werden. Die beiden Spitzbuben wurden 
An Pona Kriminalpolizei zugeführt. Bow 
Sonntag y ein Kirchendiebſtahl. In der Nacht zum letzten 
Kreis Gr rachen Diebe in die katholiſche Kirche in Okonin, 
lang tens, ein. Das Tabernakel aufzuſchlagen qes 
aber Na nicht. Bei den Verſuchen, es zu erbrechen, iſt es 
Einbre Her beschädigt worden. In der Sakriſtei haben die 
Koſtbarkel die Schränke durchwühlt. Ihre Hoffnung, dort 
einzige Baur zu erbeuten, wurde indeſſen enttäuſcht. Die 
in d 5 welche die Spitzbuben machten, beſtand in den 
In einer artenbüchſe bet der Krippe enthaltenen Groſchen. 
fie nicht Wi Oenktir baben die Täter einen Dietrich, den 
Es iit Ban der herauszuziehen vermochten, zurückgelaſſen. 
mere fis en O. daß es ſich bei den in letzter Zeit in pom⸗ 
bungen i arten mehrfach ſich ereignenden Kirchenberan⸗ 
ein und dieſelbe Bande handelt. * 
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Heivieien tiae — Grudzigdz. GE wird nochmals darauf bins 
letzte Aufführ morgen am Sonntag, dem 5. 1., die unwiderruflich 
Findet, ung von „Nips und Stips auf der Weltreiſe“ ſtatt⸗ 
Luſtfpiel An dem 6. 1. (Heilige Drei Könige), wird das 
9 Uhr als Fre wie eine Kirchenmaus“ auch nachmittags um 
mden⸗ und Volksvorſtellung geſpielt werden. (16086 
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Thorn (Toruń). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt und Tagesdienſt vom Sonn- 
abend, 4. Januar, abends 7 Uhr, bis Sonntag, 5. Januar, 
abends 7 Uhr: „Rats⸗Apotheke“ (Apteka Radziecka), Breite- 
ſtraße (ul. Szeroka) 27, Fernſprecher 250; von dieſem Beit- 
punkt ab Dienſt am Montag, 6. Januar (Heil. Drei Könige), 
und Nachtdienſt bis Sonnabend, 11. Januar, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: „Löwen⸗Apotheke“ (Apteka pod Lwem), Eli- 
ſabethſtraße (ul. Kröl. Jadwigi) 1, Fernſprecher 269, * * 

k Die Kreiskommandantur (Komenda Powiatu P. W.) 
hat ihre Bureauräume jetzt im Hauſe Bäckerſtraße (ul. 
Piekary) 35 neben dem Cäſarbogen untergebracht, nachdem 
die Rückfront des Hauſes renoviert worden iſt. Der Ein⸗ 
gang befindet ſich in der Grabenſtraße (Foſa Staro⸗ 
miejiſka). * * 

v. Städt. Faſanen⸗ und Haſenzucht. Die ſtädtiſche Forſt⸗ 
verwaltung unterhält ſeit längerer Zeit eine Faſanen⸗ und 
Haſenzucht, um den Wildbeſtand der ausgedehnten ſtädti⸗ 
ſchen Wölder und Landgüter von Zeit zu Zeit aufzufriſchen. 
Neuerdings werden Faſanen und lebende Haſen auch an 
Privatleute zur Blutauffriſchung ihres Wildͤbeſtandes ab- 
gegeben. * * 

= Selbſtmord. Die im Unteroffizier⸗Kaſino des 8. Pio- 
nier⸗Regiments angeſtellt geweſene 29 jährige Jackiewt⸗ 
czewna, in der Waldſtraße (ul. Slowackiego) wohnheſt, 
verübte am Silveſterabend um 9 Uhr Selbſtmord durch 
Trinken von Eſſigeſſenz. Nach ihrer Auſſindung wurde 
ſie ſofort in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. Wie 
die Ermittelungen ergaben, war Kündigung der Arbeits⸗ 
ſtelle der Grund zu der Verzweiflungstat. * 4. 

t Brandſtatiſtik. Der Pommerelliſchen Feuerverſiche— 
(Pomorſkie Stowarzyſzenie Übezpieczen) 
in Thorn wurden im Monat November vergangenen Jahres 
34 Brandfälle bei ihr verſicherter Objekte mitgeteilt. Der 
entſtandene Schaden betrug zuſammen 178 518 Zloty. Als 
Entſtehungsurſache wurde feſtgeſtellt, 9 Mal Unvorſichtigkeit, 
12 Mal verbrecheriſche Brandſtiftung, 4 Mal Schornſtein⸗ 
defekte, 2 Mal Selbſtentzündung und 2 Mal Funkenflug. 
In 5 Fällen konnte die Brandurſache nicht einwandfrei feft- 
geſtellt werden. * * 

v. Der Freitag⸗Wochenmarkt wies in den Anſangs⸗ 
ſtunden nur ſchwachen Verkehr auf. Es wurden folgende 
Preiſe notiert: Butter 2,80--8,50, Eier 4,50—4,80 die MÒL, 
Sahne 2,80—3,20 der Liter, Glumſe 0,50 das Stück, Bienen- 
honig 2,80—3 50 und Kartoffeln 5,00—6,00 der Zentner. Auf 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man für Apfel 0,80 bis 
1,50, Zitronen 0,20—0,25 das Stück, Apfelſinen 0,50—0,80 das 
Stück, Nüſſe 2,50—3,00, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,25—0,30, 
Grünkohl 0,25, Roſenkohl 0,60—0,80, Wirſingkohl 0,20, Mohr⸗ 
rüben 0,15, rote Rüben 0,20. Karotten 0,25, Weucken 0,10, 
Kürbis 0,15. Der Geflügelmarkt brachte Hühner mit 7,00 
das Paar, Suppenhühner mit 6,00—8,00 das Stück, Enten 
7,00—8,00, Tauben 2,00 das Paar, Gänſe 10,00 12,00 und 
Stopfgänſe 18,00—22,00 das Stück. Qalen wurden mit 10,00 
bis 13,00 das Stück gehandelt. Der Fiſchmarkt brachte fol- 
gende Preiſe: Hecht 2.50 (lebend 3,00), Schlei 3,00, Quabben 
2,00 — 2,50 Karauſchen 1,50—2,00, Karpfen 1,50—1,80, Sup⸗ 
penfiſche 0,80, grüne Heringe 0,60, Salzheringe 0,15—0,17 das 
Stück. * 8 

v. Selbſtmordſtatiſtik. Die Statiſtik des Magiſtrats 
weiſt eine Zunahme der Selbſtmorde in Thorn gegenüber 
den Vorjahren auf Im Jahre 1927 endeten zwei Per⸗ 
ſonen durch Selbſtmord, hiervon eine Perſon durch Er⸗ 
ſchießen und eine Perſon durch Ertrinken. Im Jahre 1928 
verzeichnete die Chronik keinen Fall von Selbſtmord. Im 
Jahre 1929 do gegen wurden vier Selbſtmordſälle in unſerer 
Stadt regiſtriert. Zwei Perſonen ſchieden durch Revolver⸗ 
ſchuß freiwillig aus dem Leben, eine Perſon erhängte ſich 
und eine Perſon ſtürzte ſich aus dem zweiten Stockwerk auf 
die Straße. * * 

+ Das Auto im Schaufenſter. Zu unſerer neulichen 
Notiz bemerken wir noch, daß der Vorfall infolge eines 
Defektes der Steuerung erfolgte. Der Wert der vernichteten 
Schaufenſterſcheibe der Firma K. Herwich beträgt 1300 

* 4 


ty. ; 

+ Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 29. Dezember, 
etwa gegen 12 Uhr, wurde in die Magazine der Brücken⸗ 
baufirma Rudzki i Ska. am Brückenneubauplatz einge- 
brochen. Geſtohlen wurden zwei Herrenfahrräder und drei 
Sägen im Geſamtwerte von etwa 400 Zloty. Die polizei- 
lichen Ermittlungen führten zur Feſtſtellung des Täters. 
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VERLANGEN SIE UBERALL NUR MARKE 

„PEPEGE” MIT HUFEISENI! s 
TEENAGER N SES 
Es ift der in Stewken (Stawki) bei Thorn wohnhafte ver⸗ 
heiratete Privatbeamte Kazimierz Krzyſzezak, der dem 
Burggericht zur Aburteilung zugeführt wurde. Die Sachen 
wurden bei K. gefunden und der geſchädigten Firma wieder 
zugeſtellt. 19 

+ Diebſtähle. Am Neujahrstage wurden in Thorn 
drei Diebſtähle verübt. Dem Schloſſermeiſter und Fabrik⸗ 
beſitzer Winiarſki in der Junkerſtraße (ul. Krayzacka) 2 
wurde von ſeinem Lagerplatz am Stadtbahnhof eine Menge 
Eiſen entwendet, deſſen Wert noch nicht feſtgeſtellt iſt. Dem 
in der Eliſabethſtraße (ul. Kröl. Jadwigi) 12/14 wohnhaften 
Zygmunt Lipinſki wurden eine Barſumme von 210 
Zloty ſowie verſchiedene Gegenſtände in noch nicht ermittel⸗ 
tem Werte geſtohlen. Die in der Grabenſtraße (Fofa Staro- 
miejſka) 6 wohnhafte Helena Soſnowſka beklagt den durch 
Diebſtahl erlittenen Verluſt eines Mantels und eines 
Paares Schuhe. In allen drei Fällen wurden polizeiliche 
Recherchen nach den Langfingern eingeleitet. * 

+ Endlich verhaftet! Für den wegen zahlreicher Dieb⸗ 
ſtähle im Stadtgebiet geſuchten Aston Swirſki, von Be⸗ 
ruf Schuhmacher, ohne feſten Wohnſitz, ließ ſich das neue 
Jahr ſchlecht an. Die Polizei, von der neulich ein Beamter 
bei ſeiner Verfolgung ſogar zur Schußwaffe greifen mußte, 
hat ihn am Neujahrstage endlich dingfeſt machen können. 
Er wurde der Staatsanwaltſchaft beim Bezirksgericht zu⸗ 
geführt. * * 
s 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Morgen, Sonntag, nachm. 3 Uhr, im Deutſchen Heime Letzte Auf⸗ 
führung des entzückenden Weihnachtsmärchens „Schneewittchen 
und die 7 Zwerge“. Verſtärkte Orcheiterabteilung! Die ermäßig. 
ten Preiſe ermöglichen jedem den Beſuch. — Eintrittskarten bei 
Juſtus Wallis, Szeroka 34 und ab 2 Uhr an der eee 
(S. Anzeige.) f (01 \ 

Achtung, Hausbeſitzer! Eine Verſammlung aller vpothekenſchuldner 
des Danziger Hypothekenvereins iit durch den Verband der Haus⸗ 
und Grundbeſitzer für Pommerellen und den Netzediſtrikt zum 
Mittwoch, 8. Jaunar, nachmittags 4.90 Uhr, im Saale 
Deutſchen Heims hierſelbſt, Gerberſtraße (ul. Wielkie Garbary) ' 
einberufen. Schriftliche Einladungen find an jedes Mitglied ere 
gangen. In der Verſammlung follen die genauen geſetzlichen Mufa 
werkungsquoten feitgelegt werden inkl. Feſtſetzung der geleiſteten 
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Amortifation und der Zinſen. Ein Referat wird der Verſamm⸗ 
lung genaue Informationen, wie der Danziger Hypotheken⸗ 
verein es wünſcht, bekanntgeben 
Beteiligten, zahlreich am 8. Januar in Thorn zu eriheinen, 688 
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* Briefen (Wabrzerno), 3. Januar. Blutiges Ver: 
gnügen. Kürzlich fand in Königl. Neudorf (Kröl. Nowa⸗ 
wies) hieſigen Kreiſes im Lokal von Grzeſzewſki ein 
Vergnügen des katholiſchen Jugendvereins ſtatt. Etwa 
gegen 2 Uhr nachts kam es plötzlich zu einer Rauferet, 
in deren Verlauf der Infanteriſt Hoſt man vom 21. Regi- 
ment aus Warſchau, der in der Nachbarſchaft auf Urlaub 
weilte, mit ſeinem eigenen Seitengewehr durch den Arbeiter 
Joſef Czarnowſki an der Bruſt und am Kopfe ver- 
wundet wurde. Der Verletzte wurde in das Brieſener Kran⸗ 
kenhaus und am nächſten Tage in das Militärlazarett nach 
Thorn geſchafft. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 2. Januar. Auf dem heutigen 


Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſah man nur 
wenige Stände und Buden. Der Verkehr war minimal. 
Der Vieh- und Pferdemarkt war faſt leer. — Unbekannte 


Diebe brachen nachts in den Keller der Villa Thiel in der 
Hollerſtraße und entwendeten eine Menge Nahrungsmittel. 
— Die ſtaatliche Oberförſterei Gora bei Neuſtadt verkauft 
am 9. d. M. von 10 Uhr ab im Lokale Kohnke in Gora aus 
den Schutzbezirken Gora, Piasnitz und Domatau Nutz⸗ und 
Brennholz im Lizitationswege gegen ſofortige Bezahlung. 
— Die ſtaatliche Oberförſterei Kielau (Chylonja) verkauft 
am 8., 15 und 22. d. M. im Wege mündlicher Ausbietung 
ebenfalls Nutz- und Brennholz aus allen Forſtbezir⸗ 
ken im Hotel Lindenhof in Kielau von 9 Uhr ab. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 3. Januar. Feuer. In 
der Wohnung der Witwe Ewertowſka in der ul. Prge- 
myſtowa brach in den letzten Tagen Feuer aus, wobei das 
Wohnhaus, Eigentum des Gefangenaufſehers Wisniewſki in 
Strasburg (Brodnica), niederbrannte. Der Mieterin 
Ewertowſka verbrannte ein Teil der Wohnungseinrichtung. 
Entſtanden iſt der Brand durch Unachtſamkeit. 

d. Stargard [Starogard), 3. Januar. Der heutige 
Wochenmarkt erfreute ſich eines ſehr regen Beſuches. 
Die Zufuhr an Butter und Eiern war groß. Man zahlte 
für das Pfund Butter 2.80—3.00, für die Mandel Eier 4.40 
bis 4.50. An Gemüſe gab es Weißkohl zu 0.15, Rotkohl zu 
0.20, Blumenkohl zu 0.80 —1.20, Mohrrüben zu 0.25, Zwiebeln 
zu 0.40, Rote Rüben zu 0.20, Suppengrün 0.20, Apfel 0.80 bis 
1.10. Der Geflügelmarkt brachte Puten 1.10 Lebendgewicht, 
Gänſe 1.70 —1.80, Enten 1.95—2.00, Tauben 3.50, Hühnchen 
3.50 und Suppenhühner 5.00—6.00. Auf dem Fiſchmarkt 
waren erhältlich: Schleie 1.70—1.80, Hechte 1.60 1.70, Plötze 
0.50—0.60, Barſche 0.60 und Weißfiſche 0.40 Zloty pro Pfund. 
— Einen erheblichen Schaden erlitt der Fleiſcher— 
meiſter Buca aus Schöneck. Es verſchwanden ihm hier 
auf dem Hofe des Getreidehändlers Biskup auf unerklärliche 
Weiſe 9000 Zloty. Für die Wiedererlangung des Geldes 
hat der Geſchädigte eine Belohnung von 1000 Zloty aus⸗ 
geſetzt. 8 

Schwetz (Swiecie), 3. Januar. Raubüberfall. 
In der Nacht zum Silveſtertage, etwa gegen 11 Uhr, dran⸗ 
gen nach Eindrücken einer Scheibe drei maskierte Perſonen 
in die Wohnung der Frau Albertine Feldheim in Nie: 
dwiedz hieſigen Kreiſes ein, die fie mißhandelten und be- 
raubten. Den Tätern fielen 10 Zloty. in bar, 7 Pfund 
Butter, 30 Eier und verſchiedene Garderobeſtücke ſowie 
Schuhe zur Beute. Sie entflohen ſodann in unbekannter 
Richtung. Die Polizei fahndet nach ihnen. 

* Schwetz (Swiecie), 3. Januar. Auf der von Herrn 
Paul Knopf in den Revieren swiecie und Niedzwiedz am 
28. Dezember abgehaltenen Treibjagd wurden 83 Haſen 
zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Polizeikommiſſar 
Kobelſki mit 7 Hafen. — Ferner hielt der Jagd ver⸗ 


Es liegt im Intereſſe aller, 


Jahre ſtatt. 


ein Schwetz am 30. 12. auf ſeinem Pachtgut Lowin eine 
Treibjagd ab, wobei von 14 Schützen 27 Haſen zur 
Strecke kamen. Jagdkönig wurde Herr Knopf jun. mit 
5 Haſen. 

m Dirſchau (Tczew), 3. Januar. Die hieſige Marine- 
ſchule iſt vom Miniſterium mit dem 1. Juli 1930 aufge⸗ 
hoben worden, bis das neue Gebäude in Gdingen fertig- 
geſtellt und der Schule zur Benutzung übergeben wird. 
Gleichzeitig iſt die hieſige Marineſchule laut Verordnung 
des Miniſteriums vom 8. 118 29 in die Reihe der höheren 
Lehranſtalten erhoben worden. — In letzter Nacht drangen 
Diebe in die Scheune des Beſitzers Eichholz in dem 
benachbarten Pomyje ein, und entwendeten einen wertvollen 
Treibriemen. Die Diebe find unerkannt entkommen. — 
Einem Arbeiter aus der Umgegend, welcher vor einem 
Lokale ſein Fahrrad ohne Auſſicht hatte ſtehen laſſen, iſt 
dies geſtohlen worden. 

h Lautenburg (Lidzbark), 3. Januar. Der hieſige 
Magiſtrat verkauft im Submiſſionswege Nutzholz 
aus dem Schlage des Wirtſchaftsjahres 1929 in folgenden 
Loſen: Los I: 34,19 Feſtmeter Bauholz 2. Klaſſe (Nr. 79 
bis 111), Los II: 46,34 Feſtmeter Bauholz 3. Klaſſe (Nr. 112 
bis 178), Los III: 114,31 Feſtmeter Bauholz 3. Klaſſe (Nr. 
179—8353), Los IV: 96,63 Feſtmeter Bauholz 3. Klaſſe (Nr. 
354—500), Los V: 58,01 Feſtmeter Bauholz 4. Klaſſe (Nr. 
502—680). Offerten, die verſchloſſen, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift „Submiſſa na drzewo” verſehen fein müſſen, find 
bis ſpäteſtens 10, Januar 1930 beim Magiſtrat einzureichen. 
Bewerber ſind verpflichtet, bei der Stadtkaſſe eine Kaution 
in Höhe von 5 Prozent der Offertenſumme in bar oder 
Wertpapieren niederzulegen. 

p. Tuchel (Tuchola), 3. Januar. Eine reiche Ernte 
hielten Geflügeldiebe in Schmiedebruch bei Tuchel. 
Fünf Gehöfte ſuchten ſie heim und ſtahlen 28 Hühner. — Bei 
Herrn Kalas in Jehlens (Jelencz), 10 Kilometer von 
Tuchel entfernt, wurde nunmehr auch, wie vor einem Jahre 
in Liebenau (Goſtyezyn), eine Santtätsſtation ein- 
gerichtet. Zu dieſem Bezirk gehören folgende Ortſchaften: 
1. Gemeinde Jehlens, 2. Gemeinde Kenſau (Keſowo), 3. Gut 
Tucholka, 4. Gut Sieiny, 5. Gemeinde Slupy, 6. Gemeinde 
Abran Obrowo), 7. Gemeinde Krajn (Krajenki), 8. Gë- 
meinde Zwangsbruch (Przymuſzewo), 9. Gemeinde Varian 
(Pamietowo), 10. Gemeinde Drausnitz (Drozdzienica), 
11. Rittergut Reſmin, Rittergut Feſtnitz, Rittergut Bruchau 
und das Vorwerk Annafeld. Dieſe Einrichtung wird 
angeführten Orten, die alle ziemlich weit von der Stadt ent- 
fernt liegen, zum größten Segen gereichen, da beſonders bei 
Unglücksfällen ſchnelle Hilfe zur Hand ſein wird. — Der 
erſte Wochenmarkt im neuen Jahre erfreute ſich trotz 
des ſchlechten Wetters recht regen Zuſpruchs. Auch diesmal 
herrſchte ein Rieſenangebot von Butter und Eiern. Für 
das Pfund Butter verlangte und zahlte man anfänglich 2,50, 
jedoch fiel der Butterpreis in den Mittagsſtunden bis auf 
1.80. Für die Mandel Eier wurden heute 3,30—3,50 gezahlt. 
Gemüſe war nur in geringen Mengen vorhanden und blie⸗ 
ben die Preiſe dafür unverändert. An Fiſchen gab es nur 
Brat- und Suppenfiſche mit 0,70—1,30 und kleine Hechte mit 
1,80 das Pfund. An den Fleiſcherſtänden zahlte man fol- 
gende Preiſe: Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 1,30, Rind- 
fleiſch 1,49—1,60, Schweinefleiſch 1,60—1,80, Speck 2,00. Die 
Geflügelpreiſe waren folgende: Puten pro Pfund Lebend⸗ 
gewicht 1.00, Junghuhn 4,20 5,50, Suppenhuhn 4,00—6,00. 
Auch an Ferkeln war diesmal die Zufuhr ſehr groß, 85—100 
Zlotu zahlte man für das Paar. Ebenſo waren viele Fuder 
mit Holz und Torf vorhanden. 

P. Vandsburg (Wiecbork), 31. Dezember. Vor kurzem 
fand die letzte Stadtverordnetenſitzung im alten 
Es wurde das Statut der Vergnügungs⸗ und 
der Hundeſteuer genehmigt. Die Steuer für den erſten 


Kleiner Bubi ist glückselig, 
er lacht und spielt seit frühem Morgen, 
Mutti hat hm doch versprochen, 


SZOFMAN’S BEBE PUDER zu besorgen. 


— — — — u] 
Hund beträgt 15 Zloty, für den zweiten 20 Zloty und für 
den dritten Hund 25 Zloty. Hofhunde find von der Steuer 
frei. Nach kurzer Diskuſſion wurde die Annahme des An- 
trags betreffend Beitritt der Stadt Vandsburg (Wiecbork) 
zum Kredit⸗Kommunalverband in Poſen beſchloſſen. Der 
Antrag der Stadtverordneten Barganowfki, Kunek und Do- 
browolſki um Bewilligung einer Summe in Höhe von 2000 
Zloty zwecks Beſchäftigung von Arbeitsloſen im Winter- 
halbjahr 1929/30 wurde vertagt. Der Stadtv. Richter 
ſtellte den Antrag, den ſtädtiſchen Beamten eine einmalige 
Beihilfe in Höhe eines Monatsgehalts zu bewilligen. Der 
Stadtv. Barganowſki empfahl dagegen, den Beamten 
einen Vorſchuß zu gewähren, rückzahlbar in ſechs Monats⸗ 
raten. Schließlich wurde den ſtädtiſchen Beamten und Ar- 
beitern eine Beihilfe in Höhe von 50 Prozent eines Mo- 
natsgehalts bewilligt. Zum Schluß dankte der Vorſitzende 
Kaufmann Mfodzik den Stadtverordneten für das ihm 
in vierjähriger Amtszeit dargebrachte Vertrauen ſowie für 
das gemeinſame Zuſammenarbeiten zum Wohle der Stadt. 
Nach einer herzlichen Anſprache des Bürgermeiſters Qin- 
deeki wurde die Sitzung geſchloſſen. 


— tw W .w̃Ʒ——ů—ů— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 3. Januar. Ein Ehedrama ſpielte ſich in 
dem Hauſe Wegnera 5 in Chojny ab. Der in dieſem Hauſe 
wohnende Arbeitsloſe Wladyſlaw Kwiatkowſki lebte 
ſeit längerer Zeit mit ſeiner Frau in Unfrieden. Als die 
Eheleute bei den Eltern der Frau zu Beſuch waren, ſagte 
Kwiatkowſki, daß er mit feiner Frau abrechnen werde. Um 
ihren Mann durch ihre Anweſenheit nicht länger zu reizen, 
begab ſich die Frau nach Haus, wo ſie bald zu Bett ging. 
Nicht lange danach kam auch ihr Mann zurück. Nachdem 
er einige Zeit unruhig im Zimmer auf und ab gegangen 
war, ergriff er ein Meſſer und ging damit auf ſeine Frau 
zu. Dieſe bemerkte die Gefahr jedoch rechtzeitig und wich 
dem Stoß aus. Das Meſſer ging bis zum Heft in die 
Wand. Darauf ſchnitt fih Kwiatkowſki die Pulsadern und 
die Kehle durch. Die Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
Schwerverletzten die erſte Hilfe. j 


greie Stadt Danzig. 


. Selbſtmordverſuch. Am Donnerstag, nachmittags 
6 Uhr, wurde die Polizeiwache Ohra davon unterrichtet, daß 
der Schuhmacher Ernſt Auer, Radauneufer 28, nicht an 
feiner Arbeitsſtelle erſchienen fei. Ein Polizeibeamter be- 
gab ſich zur Wohnung des Mannes, fand aber die Tür von 
innen verſchloſſen. Auf ſein Klopfen wurde ihm keine Ant⸗ 
wort. Die Tür wurde deshalb gewaltſam geöffnet. In der 
Wohnung fand rman den noch jungen Mann bewußtlos auf. 
Durch den Arzt Dr. Karehnke wurde feſtgeſtellt, daß ſich 
Auer ſchwer vergiftet hatte. Womit er ſich vergiftet hat, 
konnte nan noch nicht ermitteln. Auer wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande in das Krankenhaus geſchafft. Es dürfte 
ſich um einen Selbſtmordverſuch handeln, aber warum der 
Mann aus dem Leben ſcheiden wollte, liegt noch nicht klar. 7 


Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


Tanzunterricht! 


Moderne Tänze: Quiek⸗ſtep Slow⸗ 
Fox, Blues, Tango, Six⸗eight uiw. 
Beginn: Dienstag, den 14. Januar, 8 Uhr 
abends im „Tivoli“. Anmeldungen erbeten. 


Frieda Sinell, Forteczna 20a Gartenhaus. 


Handarbeitsunterricht 


t in allen. Fächern erteilt 
Anna Jochim, Solna 3 (Salzſtr.) 


Frühbeetfenſter 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas. 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liejert 
% A. Heyer, Grudziądz, 
Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


Sienkiewieza 16 


Dauerwellen 


moder. Damenhaarſchn. 
Ondulation, 
Rop’: u. Geſichtsmaſſ., 
Kopfwäſche,. Manikure. 
Damen- u. Herrenfru. 


A. Orlikowski, 
Ogrodowa 3, 
am Fiſchmarkt. 158% 


Moritz Maschke 


GRUDZIADZ, va 2. 
A ‚ 1.35 


Rir! Nachrichten. 


Sonntag, den 5. Jan. 30. 
(S. n. Epiphanias). 


EmilRomey 


Evangeli. Gemeinde 
Grudgiadz. G ro  Papierhandlung 
Uhr: Götte dien arr. 
Güriler. 14½ Uhr: Ade. Toruńska Nr. 16 
Goltesdienſt. Nachm. 3 Telet. Nr. 438, 


Uhr Soldaten in der Her⸗ 
berge. Montag, abds. 8 
Uhr d RESTE NT 
Dienstag, abds. 8 Uhr: 

Poſaunenchor, Mittwoch, Fiat 5 Batterie 
nachm. 5 Uhr Bibelſtunde. |12Volt, neu, billig vért. 
Donners tab, gods. 8 Uhr nz, Mickiewicza 7 604 
Jungmänner⸗Verein. — 


Nitzwalde. Vorm. 10 Gold⸗u. Silbermünzen 
Uhr Gottesdienſt. auch Vernſtein lauft 

Mockrau. Montag, 18880 Paul Wodzat. 
achm. 3 Uhr Frauenhilfe.“ Uhrmacher, Torunskad. E 


90% 


Arnold Kriedte. Buchhandlung, ul. Mickiewicza 4 


eee eee eee 


© Tepp 


vom einfachen bis zum elegantesten Handknüpfer 


Läufer in herrlichen Dessins 
Tisch- u. Chaiselonguedecken 


Linoleumteppiche 


in größter Auswahl zu billigsten Preisen, 
Otto Kahrzauı 
Möbelfabrik Sienkiewieza 16. 


Teile höfl. mit, daß die 


Wiedereröffnung 
des Restaurants 


ul. Toruńska 34 (Eingang Toruńska und Bracka) 
der ehemaligen Firma Paul Dumont 


am 2. d. Mts. stattgefunden hat. 


ür are kalle yahreszen emplehre: 
Kokos-Teppiche in verschied. Größen 


Kokos -Läufer in allen Breiten bis 2 mtr., 
zum Auslegen vom Zimmern 


sowie Linoleum, glatt u. gemustert, in versch. Stärk. | 
Linoleum-Teppiche in schön. Mustern 
Linoleum - Läufer in verschied. Breiten 


P. MARSCHLER 


GRUDZIADZ - 


: Graudenz. 
iche ® 


Telefon 800 


15994 


Mickiewicza 15. 


N... 


feiert am 9. 


Um geneigten Zuspruch bittet % Abr. im 


F. | Rucinski. 


543 


187. 


Telefon 577. 


Kino Gryf, Grudziadz 


Plac 23 stycznia 23 


Heute Sonnabend Premiere 


Vier Teufel 


In den Hauptrollen: 
Charles Morton, Mary Duncan, Barry 
Norton, John Farell, 

Anfang: Wochentags 5, 7, 9 Uhr. 
Sonn- u. Feiertags 3. 5, 7, 9 Uhr. 


Jeutihe Bühne Grudi; 6. J. 


Sonntag den 5. Januar , 
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe: 
Zum unwiderruflich letzten Male! 


„Fips u. Stips auf der Weltreise“ 


Montag (Heilige Drei Könige), den 
6. Senat 1930, nachmittags 3 Ahr 


Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung: 


„Arm wie eine Kirchenmaus“. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Ladislaus Fodor. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
16084 Telefon 35. 


V. f. B. Schöntal 
30, 
ee Lokal ſein $ 


Wintervergnügen |; Schwetz. 
Theater, turneriſchevorführung u. Tanz 


Vereine und Gönner des Sports ſind 
freundlichſt eingeladen, 


"029000030000 990010000000 07022900685 + 
N REITER | TSS 


(Sauberes, anitändiges 


Aleinmäbchen 


für kleinen Haushalt Diens 
vom 15. 1.30 od. 1. Febr. 
geſucht. Schriftl. Offert., 
unter 3. 598 an die 
uchhandlungKriedte, 
Grudzigdz (Graudenz). 601 


nenn | res | 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


s..u....0.0.0.. 


f Wer hei Gustav Kunn! 
Kauft, spart Geld! 


et Gaynor A P 
dan Aer. Um mein großes Lager zu verkleinern. ; 


hei Einkäufen on 4 zt an 
20°. Rahatt. 


Eine nie wiederkehrende Gelegenheit 
zu billigen Einkäufen! 


| Glas Porzellan, Luxuswareng 


Haus- und Küchengeräte 
Staro Rynkowa 1. | 


J. Bauer, Drayasz 


Moderne Herrenschneiderei 
Solide Preise, 


%%, 
$ Beste Verarbeitung. 15761 


abends $ 5 


Der Voritand, 


Anzeigen jeder Art 


wie Geſchäfts⸗ und Familienanzeigen. 
Käufe. Verkäufe und Gtellengeiuche, 
gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


Anzeigen nimmt zu Originalpreiſen 

für Swiecie m/ W. und Umgegend 

entgegen die Vertrrebsſtelle der 
„Deutſchen Rundſchau“: 


Annoncen⸗Expedition E. Caſpari 


Swiecie n / W., Kopernika 9. 


Liedertafel 
Graudenz 


tag, d. 7. Jan. 30 
abends 8 Uhr 


Wbungsſtunde 


i. A. Hein 
128 
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3. Blatt. 


Polens Verſchuldung. 


Warſchau, 2. Januar. In der Montagsſitzung der 
Haushaltungskommiſſion beſchäftigte man ſich nach einer 
kurzen Diskuſſion über die Rechnungsabſchlüſſe und die 
Berichte der ſtaatlichen Oberſten Kontrollkammer mit dem 
Budget der Staatsſchulden, über das der Abg. Nybarifi 
vom Nationalen Klub referierte. Intereſſant iſt der Ver⸗ 
gleich zwiſchen dem Stande der inneren Verſchuldung 
Be und dem der anderen Länder. Der Redner wies 

ach. 

daß Polen zum größten Teil Auslandsſchulden hat 
und auf den inneren Kredit nur ein ſehr geringer Prozent- 
ſatz entfällt. Die Vereinigten Staaten und Hol⸗ 
land mit einer inländiſchen Verſchuldung von 100 Pro⸗ 
zent haben keinen Auslandskredit in Anſpruch genommen. 
Spanien hat 95 Prozent, England 85, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei 70, Frankreich 60, Italien 58, Bel⸗ 
gien 49, Jugoſlawien 17, Rumänien 14 und 
Polen 8,4 Prozent Inlandsſchulden. Einen geringeren 
Prozentſatz hat nur Oſterreich, und zwar 6,7 Prozent. 
Man kann, ſo ſagte der Redner, verſchiedener Anſicht dar⸗ 
über ſein; doch ein gewiſſes Gleichgewicht zwiſchen der 
äußeren und der inneren Verſchuldung muß gewahrt wer⸗ 
den, da ein Land, das ausſchließlich Auslandsſchulden hat, 
von vorübergehenden Konjunkturen zu ſehr abhängig iſt. 

Der Voranſchlag ſieht für Amortiſation und Verzin⸗ 
lung der Schulden 296 892 000 Zloty vor. Aber dies ift noch 
nicht alles; denn wir haben auch Schulden, die in anderen 
Teilen des Staatshaushalts Aufnahme gefunden haben, 
z. B. die Schulden der kommerzialiſierten ſtaatlichen Unter- 
nehmungen. Am 31. September 1929 betrug die 


Verſchuldung 4 Milliarden 89 Millionen. 


Dieſer Betrag iſt nicht als hoch anzuſehen, da man 
ſich nach dem Kriege an große Verſchuldungen gewöhnt hat. 
Freilich kann ſich Polen in dieſer Beziehung nicht mit den 
großen weſtlichen Staaten vergleichen. Gegenüber 
Nachfolgeſtaaten hat Polen weniger Schulden einmal aus 
dem Grunde, weil es keine Kriegsſchulden hat und 
dann, weil die polniſche Valuta ſchlechter ſtand als in an⸗ 
deren Ländern, was größere Kreditoperationen unmöglich 
machte. über die Ausſichten auf künftige Aus⸗ 
landsanleihen ſagte der Redner: 

„Das gegenwärtige Budget hat, ſoweit es ſich um die 
Staatsſchulden handelt, ſein Maximum erreicht. Die 
Aufnahme weiterer Schulden wird nur noch durch ent⸗ 
ſprechende Staatsunternehmungen möglich ſein. Der Ter⸗ 
min, bis zu dem die Staatsſchulden im engen Sinne dieſes 
Wortes gewiſſermaßen gelöſcht werden können, wird zwi⸗ 
ſchen den Jahren 1940 und 1945 liegen.“ 

Durchaus peſſimiſtiſch ſieht die Verſchuldung des 
Staates der bekannte Finanzpolitiker Abg. Prof. Kran: 
zanowſki vom Regierungsklub an, der u. a. ſagte: „Die 
diesjährige Belaſtung iſt bedeutend größer als 
jährige; denn ji 


die Schulden werden leider immer größer. 


Es wachſen die Laſten aus dem Titel unſerer internatio⸗ 
nalen Rechnungen, und ich befürchte, 
Jahre in dieſer Rubrik eine Überſchreitung des Budgets 
haben werden, trotzdem ſie um 40 bis 50 Millionen größer 
geworden iſt. 

Zunächſt iſt die Amortiſation der 5-Millionen- 
Dollar-Prämienanleihe vorgeſehen. Die Regte- 
rung bildet ſich ein, daß ſie dieſe durch eine neue An⸗ 
leihe für dieſen Zweck konvertieren werde; doch in Anbe⸗ 
tracht der Bargeldknappheit iſt es fraglich, ob ſie gedeckt 
werden wird. Jedenfalls aber würde dies wiederum die 
Aufnahme der für Bauzwecke vorgeſehenen Anleihe er⸗ 
chweren. Weiter verhandelt man über ein Abkommen 
mit Frankreich aus Anlaß der Schuld des Gene⸗ 
rals Haller. Es handelt fi hier um etwa 30 Mil- 
lionen Dollar, von denen eine gewiſſe Rate vielleicht 
ſchon in dieſem Jahre fällig ſein kann. Erwünſcht wäre es, 
aß die Regierung uns darüber informiert, welche Beträge 
Maiy all dies in den künftigen Jahren notwendig fein wer- 
en. Außerdem haben wir noch alte Schulden, die wir 
nicht bezahlen. Die Entſchädigung für die liquidierten 
. wird, wenn wir den Prozeß verlieren, 50 Millionen 
i ollar betragen. Etwas iſt erfreulich, und zwar, daß Polen 
unſtande iſt, ſehr bedeutende Beträge ohne Aufnahme neuer 
„Salben zu amortiſieren. Dies ift ein Beweis der Stärke 

njeres Staatshaushalts und der ſoliden Finanzwirtſchaft. 
le Abg. Malinowſki (Wyzwolenie) wies bei dieſer Ge- 
e darauf hin daß ſich unter den anderen Schul⸗ 
Pen die Verpflichtung England gegenüber für den während 
Mil Abſtimmungen gewährten Schutz befindet, die etwa 350 

* lionen deutſche Mark betragen, ferner die Schulden, die 
ha — er der fogenannten Reparationen zu zahlen 


. ſcharfe Kritik an der Art der Aufnahme von 
mand. dsſchulden übte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Dia⸗ 
aufger Er ſagte: Am ſchwierigſten iſt es um die in Amerika 
. Anleihe zur Regulierung unſerer Geldver⸗ 
dieſer e beſtellt. Der Sejm kennt nicht die Bedingungen 
holt AAnleibe, trotzdem er nach dieſer Richtung hin wieder⸗ 
nie Anträge geſtellt hatte. Wir haben lediglich ein Sa⸗ 
tende nandekret, das unſeren Gläubigern bedeu⸗ 
lung di Privilegien gibt und uns unter der Vorſpiege⸗ 
kommens Hände bindet, daß dies eine Bedingung des Ab⸗ 
wahrſcheinmit den Amerikanern wäre, was aber ſehr un- 
Soupa lig fein dürfte. In erſter Linie wird dadurch die 
die uns ränität des Polniſchen Staates eingeſchränkt, 
doch ſo am Herzen liegt. } 


= haben uns ſchon daran gewöhnt, daß unſer 
at unter der Kontrolle von amerikaniſchen 
die Bankbeamten ſteht, 


ar 
können pa ve Rechte haben als der Selm; denn fie 
ſion darüb gewiſſen Beſchlüſſen widerſetzen. Die Diskuſ⸗ 
e er war ſehr erſchwert; denn der Miniſter drohte 
lien Wir davon öffentlich ſprechen würde, mit Repreſſa— 

Wir find daher beunruhigt, ob ſich nicht eine ſchwie⸗ 
den wird. Befinden wir uns doch nicht 
ur ge uhne Ausweg. Man muß nur unſer Verhält⸗ 

ank Polſti regeln, um mit deren Hilfe unſere 


den - 


die vor⸗ 


daß wir in dieſem 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 5. Januar 1930. 


Nr. 4. 


Das Budget des Finanzminiſteriums 


in der Haushaltskommiſſion des Sejm. 


Warſchau, 3. Januar. Auf der Tagesordnung der gejt- J habe. 


rigen Sitzung der Haushaltskommiſſion des Sejm ſtand 
das Budget des Finanzminiſteriums. Die 
Diskuſſton eröffnete Finanzminiſter Matuſzewſki mit einer 
längeren Rede, in der er die Höhe des Budgets ver⸗ 
teidigte. Er wies auf die Urſachen hin, die eine Erhöhung 
der Budgets nach dem Jahre 1927/28 bewirkten. Vor allem 
waren es die Abtragung der Schulden, ſowie die 
Ausgaben für Penſionen, Renten und Gehälter der B e- 
amten. Größere Ausgaben verſchlangen außerdem die 
Agrarreform, der Bau von Gdingen, die Handelsflotte, 
das Zivil- und Militärflugweſen uſw. uſw. Weiter ſtellte 
der Miniſter feft, daß das Anwachſen des 2⸗Milliarden⸗ 
Budgets auf über 3 Milliarden eher durch die Le- 
bensnotwendigkeit als durch das ſchöpferiſche Zugreifen der 
Regierung hervorgerufen wurde, und wenn dies eine 
Sünde iſt, ſo tragen die Verantwortung im gleichen Maße 
Sejm und Regierung. Unter 2700 Millionen Zloty konnen 
wir nicht heruntergehen; denn dies iſt das Minimum 
unſerer Exiſtenz. Auf die Ausgaben der einzelnen Mini⸗ 
ſterien übergehend ſtellte Herr Matuſzewſki feft, daß die 
Budgets des Kriegsminiſteriums und des Kultusminiſteri⸗ 
ums zuſammen 1295 Millionen Zloty betragen, (Militär 
837 Millionen, Kultus 458 Millionen). Hier könnte keine 
Poſition herabgeſetzt werden. 

Die geſetzlichen Ausgaben der anderen Mindſterien Be: 
tragen 1089 Millionen Zloty, die Ausgaben dagegen, De- 
ren Höhe man abändern kann, 207 Millionen Zloty. Die 


Fortführung der begonnenen Inveſtitionen, die eine der 


Formen der Flüſſigmachung unſeres Staatsvermögens er⸗ 
fordert 67,6 Millionen Zloty. Die neuen im Haushalt für 
1930/31 vorgeſehenen Inveſtitionen betragen 13 Millionen. 
Alle anderen nicht geſetzlichen Ausgaben ſind im Haushalt 
alſo mit kaum 241, Millionen Zloty veranſchlagt. Aus 
dieſer Analyſe gehe hervor, wie beſchränkt die Aktions- 
freiheit des Finanzminiſters und der anderen Miniſterien, 
aber auch des Sejm bei der Aufſtellung und dem Umbau 
des Staatshaushaltes ſei. Zum Schluß ſchnitt der Mini⸗ 
ſter die Frage der Einkünfte an und betonte, daß ihn 
bei gewiſſenhafter Analyſe des Budgets das Mißverhält⸗ 
nis zwiſchen der gegen die angebliche Verſchwendungsſucht 
geführten Preſſekampagne und der Wirtlichkeit in Erſtaunen 
verſetzt habe. 

Nach der Rede des Finanzminiſters ergriff das Wort 
der Referent des Budgets Abg. Rybarſki vom Nationalen 
Klub, der in längeren Darlegungen betonte, daß die öffent⸗ 
lich⸗rechtlichen Einkünfte 90 Prozent der Geſamteinkünfte 
betragen. Er ſtellte ſchließlich den Antrag, eine ganze 
Reihe von Einnahmepoſitionen zu erhöhen. 

Im Anſchluß an das Referat richtete der Abgeordnete 
Czapinſki (VPS) an den Finanzminiſter die Anfrage, 
welche konkreten Abſichten die neue Regierung auf dem 


Gebiet der Steuerpolitik 


Mittel mobil zu machen. Ich glaube nicht daran, daß ſich 
in Polen keine Mittel zur Vergrößerung des polniſchen 
Wirtſchaftslebens finden würden. 


Wir haben, der Teufel weiß zu welchem Zwecke, eine 
Maffe Silber gekauft, und unſere bequemen papiere- 
nen Fünfer in ſilberne eingewechſelt, um den amerikaniſchen 
Silberſpekulanten den Abſatz einer großen Maſſe von Sil⸗ 
ber zu erleichtern; denn einen anderen Zweck ſehe ich nicht. 
Aus dem, was Herr Rybarſki ſagte, geht hervor, daß wir 
unſere Garantien vergeudet haben. Trotzdem ſcheint es 
mir, daß Polen bei einer rationellen Wirtſchaftspolitik 
Kredite ohne beſondere Garantien erhalten würde; denn, 
gehörig regiert, kann es ein reiches Land werden. 
Für mich iſt nur die politiſche Situation etwas verwickelt; 
denn die Gefahr gewaltſamer Anderungen der Struktur 
iſt noch nicht vorüber. Die Regierung konnte mit der 
Fähigkeit eines Winkelſchreibers den Geſetzen einen der 
Intention des Geſetzgebers entgegengeſetzten Sinn geben, 
und daher muß ſich der Sejm in entgegengeſetzter Richtung 
klar ausſprechen. Ich ſtelle daher den Antrag: 


Der Sejm beſchließt: Der Polniſche Staat ift 
nicht verpflichtet Schulden zu bezahlen, die von der 
Regierung ohne Einverſtändnis des Sejm aufgenom⸗ 
men worden ſind. 


Eine ſolche Erklärung wäre unter anderen Verhältniſſen 
nicht nötig, da ſich dies aus der Verfaſſung ſelbſt ergibt; doch 
unter unſeren Bedingungen muß der Seim vollkom⸗ 
mene Klarheit ſchaffen. 


Hierauf ſprachen nochmals die Abgeordneten Rybarſki 
und Krzyzanowfki, die ſich dem Antrage des Abgeordneten 
Diamand widerſetzten, da die Annahme eines ſolchen An⸗ 
trages gegenüber dem Auslande die früheren Anleihen in 
Frage ſtellen könnte. Abg. Diamand: Im Gegenteil, jede 
Forderung nach Legalität kann unſere Gläubiger beruhigen, 
beſonders da man von verſchiedenen Seiten mit der Wirt⸗ 
ſchaft ohne Sejm drohte. Die Miniſter haben ſolche Dinge 
in ihren öffentlichen Reden geſagt. 


Die Abſtimmung über dieſen Antrag wird bei der 
dritten Leſung des ganzen Staatshaushalts ſtatt⸗ 
finden. } 


Zaleſti ſoll über streſemann freden. 


Genf, 2. Januar. In Kreiſen des Völkerbundes wird 
auf einen gewiſſen Umſtand hingewieſen, der einer charak⸗ 
teriſtiſchen Pikanterie nicht entbehrt. Der polniſche Außen⸗ 
minifter Zaleſki wird nämlich als Vorſitzender der näch⸗ 
ſten Seſſion des Völkerbundrats dem verſtorbenen Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Streſemann, der als Mitglied des Völ⸗ 
kerbundrats mit Zaleſki bekanntlich in Lugano einen er⸗ 
regten Zuſammenſtoß hatte, einen Nachruf widmen 
müſſen. 


* 


bei der Eiſenbahn zu verſchaffen. 


Miniſter Matuſzewſki erwiderte unter der Be⸗ 
tonung, daß er über dieſes Problem nur ſeine perſönliche 
Anſicht ausſprechen könne, da eine Entſcheidung des Mti- 
niſterrats in dieſen Fragen noch nicht gefallen ſei. Nach 
ſeiner Anſicht wäre in dieſem Jahre an eine Erhöhung der 
Steuern nicht zu denken, es ſei denn an einige kleinere 
Steuern wie z. B. an eine Weinſteuer und vielleicht auch 
an eine Bierſteuer. Das laufende Wirtſchaftsjahr habe die 
Steuerzahler zweifellos erſchöpft, und daher werde das 
kommende Jahr Erhöhungen nicht zulaſſen. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde könne auch das Problem des Neubaus 
von Schulen nicht gelöſt werden. Was die 


Steuerreform 


anbelange, ſo muß man, ſagte der Miniſter, ſehr vor ⸗ 
fich 1 a fein. „Wenn das künftige Jahr wahrſcheinlich für 
den Steuerzahler leichter ſein wird als das laufende, ſo 
wird es aus demſelben Grunde für den Staatsſchatz ſchwie⸗ 
riger zu überwinden ſein und ſich zu einer breiteren Steu⸗ 
erreform nicht eignen. Gegenwärtig befinden ſich im Fi⸗ 
nanzminiſterium drei Proj ekte. Das erſte betrifft die 
Herabſetzung der Steuer von Kapitalien und 
Renten, das zweite eine Herabſetzung der Umfaß- 
ſteuer und das dritte die Zuſammenlegung der Fällig⸗ 
keitstermine der Grundſteuer, ſowie des Kommunalzu⸗ 
ſchlages zu der Grundſteuer. Dieſe Projekte wurden den 
entſprechenden Organiſationen zur Begutachtung überſandt. 
Die Gutachten ſind bereits eingegangen, und binnen kur⸗ 
zem wird wohl die Diskuſſion darüber eröffnet werden, 
wie die Steuerfrage zu behandeln ſein werde. Die Projekte 
befinden ſich bereits im Präſidium des Miniſterrats, und 
nach 8 bis 10 Tagen wird die Entſcheidung der Regierung 
fertig ſein. | 

Abg. Krzyzanowſki (Regierungsklub) ſprach ſich für 
die Ablehnung der Anträge auf Erhöhung der 
Einkünfte aus. Auf die Frage der Monopole über- 
gehend ſtellte er feft, daß ſich die Rentabilität der Mono⸗ 
pole unter dem Zeichen einer Verſchlechterung der Konjunk⸗ 
tur befinde. Vielleicht werde im kommenden Jahre die 
Wirtſchaftskonjunktur beſſer, die Finanzkonjunktur jedoch 
ſchlechter ſein; denn dann werden die Folgen der gegen⸗ 
wärtigen Situation in die Erſcheinung treten. Der Red⸗ 
ner iſt der Meinung, daß die Regierung gewiſſe Überſchüſſe 
werde erlangen können, die für eine Aufbeſſerung 
der Exiſtenz der Beamten Verwendung finden 
müſſen. Die Regierung habe im vergangenen Jahre die 
Zahlung des Wohnungsgeldzuſchuſſes verſprochen. Das 
Finanzgeſetz müßte daher durch die Ermächtigung an, die 
Regierung ergänzt werden, den Reſt dieſes Zuſchuſſes in 
Höhe von etwa 60 Millionen Zloty aus dem eventuellen 
Überſchuß zu zahlen. 

Damit war die Ausſprache erſchöpft, die 
findet heute ſtatt. ; 


Fortſetzung 


Die polniſche Delegation für Genf. 


Warſchau, 3. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
polniſchen Delegation für die Seſſion des Völker⸗ 
bundes gehören an: Außenminiſter Zaleſki, der polniſche 
Geſandte in Berlin, Roman Knoll, ſowie die Herren 
Szmulakowſki, Tarnowſki, Ehrzanowſki und 
Tomaſzewſki. Die Delegation reift am Mittwoch nach 
Genf ab. 


Heute vormittag hielt Miniſterpräſident Bartel mit 
dem Außenminiſter Zaleſki eine Konferenz ab, in welcher 
ſich der Miniſterpräſident über den Stand der polniſchen 
Fragen auf internationalem Gebiet informierte. 


s 
Moraczewſki übernimmt die Leitung des „Przedswit“. 


Warſchau, 2. Januar. Gerüchten zufolge ſoll der ehe⸗ 
malige Miniſter für öffentliche Arbeiten Moraczewſki 
die Hauptſchriftleitung des „Przedswit“, des Organs der 
BBS, d. h. der Pilſudſki⸗Sozialiſten, der ſogenannten „Re⸗ 
volutionären Fraktion“ übernehmen. 


$ 


Beſtechungsaffäre 
bei der Lemberger Hientubsdlrettten 


Der Lemberger „Wiek Nowy“ veröffentlicht Einzel⸗ 
heiten über eine ſenſationelle Eiſenbahnaffäre in 
der Lemberger Direktion. Danach ſollen einzelne 
Präſidialbeamte, Referenten uſw. von Perſonen, die ſich um 
die Aufnahme in den Eiſenbahndienſt bemühten, Be⸗ 
ſtechungsgelder in einer Höhe bis zu 200 Dollar an⸗ 
genommen haben, und häufig ſoll es vorgekommen ſein, daß 
Perſonen, die dieſe Beträge gezahlt haben, keine Stellung 
erhielten. Dieſer Affäre fielen zumeiſt die ärmſten Leute 
zum Opfer, alſo Eiſenbahner, Kondukteure, Eiſenbahn⸗ 
arbeiter, Praktikanten uſw., die Darlehen aufnahmen, oder 
die eigenen Sachen verkaufen mußten, um die Einitellung 
in den Eiſenbahndienſt bezahlen zu können. Nach der- 
ſelben Quelle ſoll es den Tätern gelungen ſein, eine ganze 
Reihe von ukrainiſchen Terroriſten Stellungen 
Verwickelt in dieſe Affäre 
ſind zwei Referenten der Direktion, ein Stationschef, ein 
früherer Abgeordneter, ſowie einige Perſonen, welche die 
Rolle von Vermittlern ſpielten, 
eines Eiſenbahnbeamten. 


Eine in Petrikau weilende Miniſterialkommiſſion 
hat eine Menge Anklagematerial über Mißbräuche von drei 
Eiſenbahnbeamten angeſammelt, die ebenfalls Beſtechungs⸗ 
gelder dafür entgegennahmen, daß fie anderen Leuten Stel- 
lungen im Eiſenbahndienſt verſchafften bzw. zu verſchaffen 
verſprachen. Die drei Beamten wurden verhaftet. 
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4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Januar 1930. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die erſte Wirtſchaftswoche im neuen Jahr. 


Soßbeirieh in der internationalen Wirtſchaft: Haager Konferenz 

zu Konſtituierung der Bank für Internationale Zahlungen. — 

ic gegenwärtige Lage auf den internationalen Geldmärkten und 

u Polen. — Voransſichtlich glatte Überwindung des Jahres⸗ 
ultimos bei der Bank Polſki. 


Kaum, daß die Silveitergloden verklungen find und das neue ; 


Jahr feinen Einzug hält, erheben die wirtſchaftlichen 
3 wieder drohend ihr Haupt und es bedarf einer 
= A Kraftanftrengung auf allen Gebieten, um ihrer Herr zu 
werden. Tatſächlich ſetzt in den internationalen Wirtſchafts⸗ und 
ee ſchon an der Schwelle des neuen Jahres ein Hoch⸗ 
betrieb ein, der deutlich die Problematik in den gegen⸗ 
wärtigen internationalen Beziehungen, zugleich 
pa auch den Zwang der Umſtände und den ernſtlichen Willen der 
geltenden Staatsmänner bezeugt, zwölf Jahre nach Kriegsende eine 
nliblerung in den politiſchen, finanziellen und wirtſchaftlichen 
err zwiſchen den einzelnen Staaten herbeizuführen. Im 
Mo ag, in London und in Genf werden während des ganzen 
onates Januar die Miniſter zuſammenkommen, um die For⸗ 
1 des NVoung⸗Planes und der eriten 
he ager Konferenz beſchlußreif für die einzelnen Volksver⸗ 
e zu machen und auf zollpolitiſchem Gebiete die erſte fors 
— Nutzanwendung aus dem Briand'ſchen Gedanken einer einſt⸗ 
eiligen wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der europäiſchen Staaten 
Sy ziehen. Von der Regelung drefer wichtigen finanziellen 
8 hängen Entſcheidungen ab, die geeignet find, das künf⸗ 
ge Wirtſchaftsleben der Welt einſchneidend zu beeinflußen.“ 


die Yan Haag gilt es im Weſen nur, diejenigen Fragen zu löfen, 
a 85 eritema! im Herbſt wegen der langweiligen und anhalten⸗ 
—— ppoſition des engliſchen Schatzkanzlers Snowden und der be⸗ 
ten Völterbundverſammlung in Genf nicht mehr termin⸗ 
* abgeſchloßen werden konnten. Freilich find die vielfachen 
. in der Zwiſchenzeit nicht ſamt und ſonders zu 
"a Ende gediehen, und die neuerlichen ſchwerwiegenden 
. Belaſtungen, die Deutſchland durch 
iR Efommex mit Polen wie durch Englands gez 
te a Entnenentommen in der Frage des liauidier⸗ 
118 rivaleigentums aufgebürdet wurden, brachten nicht 
mit 8 augenblickliche innerpolitiſche Schwierigkeiten im Reiche 
eur ñe werden zweifellos ebenſo auch neue deutſche Ge⸗ 
2 forderungen onf die Tagesordnung der Haager Konfe⸗ 
115 ſtellen deren Verlauf dadurch kaum glatter werden dürfte. 
ciak endgültige „Liguidation des Krieges“, zu der nach einem 
tmn vathetiſchen Schlagwort ſchun die erite Haager Tagung bes 
weil 5 war. wird auch die zweite Tagung ſchon darum nicht ergeben, 
unse ganze ſchwierige, vielfach verſchachtelte Komplex der O ft = 
teilten ationsſragen trotz wochenlanger Beratungen der Bes 
al 8 nicht verhandlungsreif gemacht werden konnte So wird 
5 zweit“ Haager Konferen' ſich im Weſen auf eine Ausein- 
die G EEG zwiſchen Deutſchland und feinen Gläubigern wie auf 
übe | 5 nduna der Bank für Internationale Zahlungen beſchränken, 
ta er deren Konſtruktion und Zweckbeſtimmung ein Einvernehmen 
rzielt werden konnte. 


Dieſe Bank für Internationale Zahlungen wird 
dünnen auch in nicht allzu ferner Zukunft dem Briandſchen Ge⸗ 
danken einer internationalen Finanz⸗ und Wirtſchafts kooperation 
ſicherer und zuverläniger den Weg erſchließen als die Genfer Kon⸗ 
Hp für den Konventionsentwurf über einen zwei⸗ bis drei- 
jährigen Zollwaffenſtillſtand. Die Bank für Internationale Bab- 
zungen foll ja nicht nur als Agent und Treuhänder für den Trans- 
fer im Reparations- und interalliierten Schuldendienſt funktionie⸗ 
ren, ſondern ſatzungsgemäß ein „Zuſammenarbeiten der internatio⸗ 
asien Notenbanken“ fördern und darüber hinaus „neue Möglich⸗ 
. für internationale Finanzgeſchäfte“ erſchließen. Aus dieſer 
dee eſtimmung der Bank wird und muß ſich organiſch auch eine 
die le Wirtſchaftskooperatton ergeben, umſo mehr, als ſa 
führe ank in regelmätziger Wiederkehr an ihrem Sitz in Baſel die 
rei nden Männer des internationalen Finanz: und Wirtihaftd- 
Zone auch zu informellen Ausſprachen zuſammenbringen wird. Die 
7 5 eiertogskonferenz in dieſen Monaten ſteht jedoch ſchon unter 
E RR ſonderlich günſtigen Stern, weil wegen der vorläufig ab⸗ 

eig: en Haltung Polens und der Tſchechoſlowakei nicht einmal 
verb ereinkunft über eine Befeitinung der Ein- und Ausfuhr⸗ 

Dte in Kraft geſetzt werden kann. 


Ze legt nahe, daß Eurova durch den Stabiliſierungs⸗ 
N des internationalen Geldmarktes im Oe- 
er Vorkommniſſe in Amerika tart beeinf nt e nunmal da 
verfiauen en gabruch der Newyorker Aktienkurſe unmittelbar eine 
1 Wirkung auf die Börjen des Kontinents übte. Auf 
Bi zutenbften Effektenmärkten Europas, die, wie London, Pas 
en 52585 und Berlin die Newyorker Baiſſetendenzen aufgenom- 
denken ben iſt aber trog eingetretener Kursverkuſte das Borhan- 
gemäß du eitinender Impulſe immer wieder zu konſtatieren. Dene 
den 5 rfte damit zu rechnen fein, daß die Kursrevriſe, die in 
Tenden en Tagen in Amerika eingeſetzt hat, bei Anhalten der 
re ohne Einfluß auf die Stimmung der eurpa 
Befeitigum . örſen bleiben wird. Zweifellos könnte von einer 
die Oberbau zn Newyork, ſofern nicht wieder ſpekulgtive Elemente 
dernde Bier gewinnen, eine die wirtſchaftliche Stabiliſterung törs 
Geſtaltun riung ausgehen. Andererſeits hängt von der meiteren 
wieder a dee amerikaniſchen Marktes ab, ob in naher Zukunft 
bierze ponttal für Anleibezwecke verfügbar fein wird. Es kommt 
London, P Betracht, dağ auch die geoßen Plätze des Kontinents, 
Aitalmaret arise und Amſterdam, bereits über einen geſtärkten Va- 
efried au verfügen, duch erſcheint, wie heute die Dinge liegen, eine 
ſichtigung 805 des europäiſchen Anleihebedarfes auch unter Berück⸗ 
iſt. a eſer Plätze nur möglich, wenn Newnork aufnahmefähig 
päiſcher Unie e ſrrechen dafür, daß dort das Placement euros 
egnen di ibetitres bald wieder günſtigeren Vorausſetzungen bes 
e m lde: enwärtig aber eint die tuation au 
dem am ite genenmärtin aber schein! die Sitwati f 
bleſer Nat ritt eniſchen Kopitalmarkt für Transaktionen 
b vergeſſew danch t rden kid zu fein. Sölieblið dari man 
zwei Jahren 1 daß das amerikaniſche Publitum ſich ſeit ungefähr 
hält and daß dem Anleihemarkt gegenüber ziemlich gleichgültig ver 
gewiſſen Zelt 15 trotz vorteilhaften Verzinſungs bedingungen einer 
tals wieder edarf. um das Intereſſe des Anlage ſuchenden Kapt⸗ 
Bierum 1 Dennewinnen, Trotz dem guten Geſchäfte, das die Finanz 
nationalen chlands darſtellt und um welches ſich Finanziers in⸗ 
kelllen Read Formats. wic der Wettſtreit zwiſchen Morgan und 
cije erben de, Cr. kewen bemühen, begegnete die deutſche Ana 
Ja Schon v chen Schwierigkeiten. 
. dem Kriege galt es als Erfabrunastatſache, daß die 
Eri 17 kein beſonders geeigneter Zeit⸗ 
bieden a Neo Teuer chlhrung von Finangopera- 
tel guptſächli eſonders auf den großen internationalen Plätzen, 
u für pep KO in Berracht tommen, ift die Bereitſtellung von Mtr 
Sarnen, aundresultume um vieles größer als zu den ſonſtigen 
Re tage 4118 be in der anderen Jahren hat dieſer wichtigſte aller 
endeten heute in den meiſten Ländern eine Anſpannung der 
wann fun OOt Fat überall ift neben einer gewiſſen 
kr e ae des priveten Geldmarktes eine 
ſchlableren nen oruchnahme der Notenbanken im Cskomptewege zu 
und chen Laden Berpäſeniſſe variieren naturgemäß in den ver. 
in des Bedorje nach, Maßgabe des beſtehenden Kapitalangebotes 
tr es. Beſonders ſchwierig hat ſich die Lage 
zulche, und unter nd geſtaltet, wo der Bedarf des Reiches nur mit 
Stunt auch 9 Verwendung aller verfügbaren Reuourcen, nicht 
Fer de gedeckt en Heranztehung der Bankinititute, in der zwölften 
l ena bat potin konnte. Der Konflikt Schacht Hul. 
Sin nem ſchwiertreh Aukrollung ſtarker finanzpolitiſcher Gegenſätze 
ration here sen Augendlid zweifellos zur Anſpannung der 
iſen eine 11 ragen. überdies hat diefe Kontroverſe in weiteren 
Nast für the Beurteilung der Entwicklung der deutſchen 
EB ne Zeit mit ſich gebracht. Paris und Zürich 
verii das Jahres Iltnismäßtg geringe finanzielle Beeinflunung 
bantaabaren miy imo, auf dieſen beiden Märkten überſteigen die 
arten. n vrüch bereits jett einer Reihe von Monaten die vore 
eg Ageſchäft har 8 Die Zurückhaltung im internationalen Fi⸗ 
TIER bol die mög, einer ſtarken Kapitalauſſtaplung geführt. Dur 
engu S Rofonialg reitung für den Ultimo in London, wo auch ein 
ung Marktes nee gedeckt werden muß, eine ſtärkere Ein⸗ 
. tter die verurſacht. Auch die anderen Plätze des Kon⸗ 
unſerer Nachbarländer, verzeichnen eine Bers 


die Einfuhr von Grütze verboten wird. 


knappung der Mittel unter leichtem Anziehen der Privatſätze. Doch 
herrſcht allgemein die Auffaſſung, daß es ſich keineswegs um eine 
internationale Geldanſpannung handelt, ſondern daß vielmehr 
22050 A a baid wieder die verflüffigenden Tendenzen, die 
während der letzten beiben Monate vorgeherrſcht haben, erneut zum 
Durchbruch kommen dürften. Vor allem fällt aber der Umſtand ins 
Gewicht, daß die Abwicklung dieſes Zahltages fait überall zu weient- 
lich niedrigeren Geldbedingungen vor ſich geht, als eigentlich noch 
vor wenigen Wochen vorauszuſehen war. K 

Auch in Polen bin del dieſer Ultimo bedeutende 
Beträge, die der Hauptſache nach durch Deviſenabgaen und 
Wechſeleinreichungen bei der Bank Polſki bereitgeſtellt werden. Eine 
genaue Schätzung der Anſprüche, die zum Ultimo Dezember ge tellt 
werden, dürfte erft in den nächſten Tagen möglich fein, Aller Bors 
ausſicht nach werden ſich aber die Anſprüche in nicht allzu hohen 
Beträgen bewegen und das Wechſelportefeuille dürfte ſich 
nur um einige Millionen höher als zu Jahresultimo 1928 ſtellen. 
Schon der letztens veröffentlichte Ausweis der Bank Polfti zeigt, 
daß in der zweiten Dezemberdekade ein Rückgang des Portefeuilles 
um 10,2 Millionen Zloty eingetreten ift, der mit dem verſtärkten 
Angebot ausländiſcher Zahlungsmittel im Zuſammenhang ſteht. 
Dieſer Umſtand wird wohl auch dazu beitragen, daß die Belaſtung 
des ÜUltimo⸗Geldmarktes keine außergewöhnlich hohe fein wird. Be- 
ſonders wichtig im neuen Jahre erſcheint für unſere Wirtſchaft eine 
auf die tunlichſte Verbilligung der Geldſätze gerich⸗ 
tete Diskontpolitik. Es ift bemerkenswert, daß von allen 
europäiſchen Ländern bloß jene Staaten, die über einen beſonders 
niedrigen Zinsfuß verfügten, arjo Frankreich und die Schweiz (bei 
Deutſchland verwiſchen die Reparationslieferungen das Bild), wäh⸗ 
rend des ablaufenden Jahres eine relativ günſtige Produktions⸗ 
und Erportkonfunktur zu verzeichnen hatten. Sicherlich erlaubt 
es uns die ſchwache Wirtſchaftskapazität und die Abhängigkeit vom 
ausländiſchen Kredit nicht, die Entwicklung der Bankrate allein den 
Bedürfniſen des Inlondmarktes anzupaſſen; aber anderereſeits 
wäre es verfehlt. mit Rückſicht auf das Ausland den Geldſatz höher 
als unbedingt nötig zu halten. Wenn, wie erwartet wird, das 
Portefeuille der Nationalbank bald nach Jahreswende wieder eine 
beträchtliche Senkung erfährt, dann würde die Frage einer Er⸗ 
mäßigung des Zinsfußes neuerlich Aktualität erlangen. 


Bedeutender Rückgang der polniſchen Schweineausfuhr 
nach Sſterreich. . 

Die Schweineausfuhr Polens nach Sſterreich hat in der letzten 
Zeit einen noch nie dageweſenengückſchlag erfahren, der ſich ziffern⸗ 
mäßig folgendermaßen darſtellt: 

Ausfuhr polniſcher Schweine nach Sſterreich. 


1928 1929 
Juli 67 067 49 464 
Auguſt 50 471 87 019 
September 53 106 38 580 
Oktober 54 852 28 697 
November 41 487 14 798 


Die Dezemberziffern folen ein noch ungünſtigeres Reſultat 
aufweiſen, das um ſo erſtaunlicher iſt, als gerade in dieſem Monat 
mit Rückſicht auf die Feiertage der Export in den verfloſſenen 
Jahren am größten geweſen iit, ; 

Es iſt nicht nötig. hinzuzufügen, daß die Erſcheinung die intere 


eſſierten Kreiſe Polens mit Beſorgnis erfüllt, zumal auch auf den 


deutſchen Abſatzmarkt im Hinblick auf den ungünſtigen Stand der 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen vorläufig nicht 
gerechnet werden darf. 


Einfuhrverbot für Grütze. Im Dz. Uſt. Nr. 91 vom 90. Dezem⸗ 
ber 1929 iſt eine Verordnung erſchienen, durch die bis auf Widerruf 
Der Handelsminiſter hat 
das Recht, im Einverſtändnis mit dem Fingnzminiſter gewiſſe Men⸗ 
gen von dem Verbot zu befreien Die Verordnung iſt mit dem 
1. Januar d. J. in Kraft getreten. y 

Zollerleichterungen für im Inlande nicht hergeſtellte Maſchinen 
und Apparate. Im Dz. Uit. Nr. 90 vom 30. Dezember 1929 wurden 
für ſolche Maſchinen und Apparate, die im Inlande nicht hergeſtelt 
werden, hingegen einen notwendigen Beſtandteil inländiſcher Pro⸗ 
duktionsbetriebe darſtellen, Zollerleichterungen verordnet. Dieſe 
Erleichterungen können 35 Prozent des Normalzolls betragen und 
werden auf beſondere Genehmigung des Finanz⸗ ſowie Handels⸗ 
miniſteriums hin erteilt, Beim Bezug der Maſchinen und Apparate 
aus ſolchen Staaten, im Verkehr mit denen der Maximalzoll ver⸗ 
pflichtet, beträgt die Erleichterung 35 Prozent des Maximalzolles. 
Die eVrordnung ift mit dem 1. Januar d. J. in Kraft getreten und 
verpflichtet bis zum 90. Juni d. J. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Eromm reinen Goldes wurde gemäß Ver: 
füsung im „Monitor Politi” für den 4. Januar auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. | 

Der Zloty am 3. Januar. Danzia: Ueberweilung 57,55 
bis 57,70, bar 5768—-57,73, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,925 — 47.125. Poſen 46,92%5— 47,125, Kattowitz 46.925—47,125, bar gr. 
46 775 47,175, Zürich! Ueberweiſung 57,75, Rewyork: Ueber- 
enina 1 25, Prag: Ueberweiſung 378,75, Wien: Ueberweisung 

Warſchauer Börſe vom 3. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 121,42, 124.73 — 124,11, Belgrad — Budapelt — Bukareſt —, 

eljinafors —, Spanien —, Holland 358.95. 359,85 — 358,05, Japan —, 
onſtantinopel —, Kopenhagen --, London 43,40'/,, 43,51 — 43,30, 
Newport 8,883, 8,903 — 8,863, Oslo —, Paris 35,02, 35,11 — 34,92, 
Prag 26.33, 26,39 — 26,27, Riga —, Schweiz 172.58, 173,01 — 172,15, 
8 55 Wien 125,26, 125,57 — 124,95, Italien 46,57, 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 


3. Januar In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25.00 / Gd., 25.00 ¼ Br. Newport —— ud. —— Br., 
Berlin —— Gd Warſchau 57.58 Gd. 57,73 Br. 


Bd, —.— Br., 
Noten: London 25.00 ¼ Gd. 25,00%, Br., Berlin 122,217 Gd. 122,523 Br. 
Newyork —.— Gd, —.— Br. Holland —— Gd. —, r., Zürich 
—.— Ed. --,— Br. Paris — Gd, —,— Br., Brüſſel —,— Gd. 
eliingfors — — Gd., —— Br. Kopenhagen —,— 6d. 
todholm —,— Gd 


„ Br., Oslo —,— Od, —.— Br., 


—.—. Br., 
Warſchau 57,55 Gd. 57.70 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Off. Für drahtloſe A 7 In Reichsmart In Reichsmart 
Distont- r f x f * 3. Januar 2. Januar 
läge tung in deutſcher Mart | Geid Brief | Geld Brief 


Buenos⸗Aires .. | 1.695 1.899 1.208 1.712 

EB Kanada 4.141 4.149 4.135 4.143 
5.48% Japan 2.054 | 2058 | 2.055 | 2.059 
— Ras 18 20.93 2 20.972 20.925 29.865 
— Konſtantinopel . 1.870 | 1.974 1.988 1.992 
3.5 / London 20.415 | 20.455 | 20.412 | 20.452 
5% Newport. | 4.1870 | 4.1950 |. 4.183 | 4,191 
— Rio de Janairo 9.459 0.461 6.459 0,451 
— Uruguay ...... | 3.923 | 3,934 | 3.926 | 3.934 
5,5%, Amſterdam | 168,68 | 189.22 | 166.73 | 168,07 
I| Athen | 5.485 | 5.445 | 5.435 | 5.445 
4% Beüfiel !! 498 | 58,015 | 58.515 | 58,635 
29. Danag as aS 81.63 81,79 81.60 81.76 
7 % Seifingfors ..., | 10.515 | 10,535 | 10.1 10.88 
7% Italien.. | 21.908 | 21.945 | 21.895 | 21.635 
7% J Jugoflawien 7.415 7.449 7.418 7.482 
5 % | Kopenhagen 112.18 112.38 112.17 112.38 
8 % ] Liſſaboen | 18.81 18.85 | 18,51 | 19,85 
5.5% Dslo 112.12 112.8411286 | 112.98 
4.8% Paris. | 18.46: | 185.5 | 16.43 | 16.82 
5 % Prag 2.369 12.409 12.377 | 12.397 
3.5 % Schweiz 891.21 81.37 51.23 81. 8 
19% Sofa | 3.024 | 3.030 | 3.024 | 3.084 
8.5 Spanien | 55.79 65.81 5581 | 58.03 
45%,| Stodholm ..... | 112.54 | 112.78 | 112,56 | 112.78 
S 58.91 59.03 58,88 59,00 
8 % Sudapeſt .. 79,27 | 73.41 | 73,215 | 73.355 
9%l Warſchau .. 1 46,925 | 47.125 | 46,90 | 47,10 


Nr. 4. 


Brie vom 3. Januar: (Amtlich.) Warſchau 57,75, 
Nemwnort 5,1 te 25,14%, Paris 20,28°/ Wien 712,55, Prag 15,25, 
Belgien 72.07./. Budapeit 90.25, Helfingfors 12,94, 
fiand 207,80, Oslo 138,10, Kopenhagen 138.10, 
Spanien 68.85, Buenos Aires 211, Tokio 2.53, 
3,07, Uthben 6,70, Berlin 123, Belgrad 9,12 ¾, 
Konſtantinopel 2.41. Privatdiskont 4¼ pCt. j 
Dollar, gr. Scheine 


t 
0 franz. Franten 34,88 3 
100 deutiche Mart 211,53 8 
ſchech. . 26,23 34, öſterr. Schilling 124,76 Zi. 


Aktienmarkt. 


örſe vom 3. Jannar. Feſt verzinsliche 
erii r rerai in ie 59203. Konvertierungs⸗Anleihe 
(100 Broty) 49.00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.] 92.50 G. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der 2 
Landſchaft (100 Zloty) 38.00 G. Tendenz behauptet. G. = Nat 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz. 


Produktenmarkt. 


Ans 
Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 3. Januar. 

ſchlüßſe auf zer Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franta Fi 
tion Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 24.25—24.50, Weizen 27 518 
40, Einheitshafer 21.50—22.50, Grützgerſte 24—25, Brangerie, 2 
28.50, Speiſe⸗ und Felderbſen 38—43, Weißbohnen 90—95, Suru 5 
Weizenmehl 71—74, Weizenmehl 4/0 61—64, Roggenmehl nach par 
ſchrift 40—42, grobe Weizenkleie 2021, mittlere 17—18, Rog vr 
flete 18,75014, Leinkuchen 42—43, Rapskuchen 88—84, Umſätze mi tel, 


Tendenz ruhig. 
ä mengroßhandlun 
Marktbericht für Sämereien der Sa grob 1 


Medel & Co., Bromberg. Am 4. Januar under i 
für Durchſchnittsqualttäten per 100 RE; Rotklee 140—160, Weib- 
tiee 150-180, Schwedentlee 180—220, elbtiee, enthūlit 160—200, 
Gelbtlee in Hüllen 50 - 70. Inkarnattlee 220—240, Wundklee 100—120, 
Engl. Raygras, u. es 8090, Timothee 34—40, Serradella 25—30, 
Sommerwicken 34— 5 Winterwicken Vicia villosa)70—80, Peluſchken 
30 2. Biktorigerbſen 54—58, Felderbſen, kleine 38—40, Senf 68—72, 
Sommerrübſen 70-74, Winterraps 76—80, Buchweizen 24—26, 
Hanf 76-80, Leinſamen 70—76, Hirie 46—48, Mohn, blau 100—1 

Mohn, weiß 120—135, Lupinen, blau 20—22, Lupinen, gelb 21—23 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
3. Rerin petat Die preie, Deriteben ſich für 100 Kilo in Zloty frei 


Statio oſe 
„ Richtpreiſe: 


Weizen 35.50 37.50 | NRübeniamen : ; : 75.00—79.00 
Roggen 25.25— 26.00 Belderbien . 1 35.00 —39.00 
Wah gerſte. 4 23.75—24.75 Vittoriaerbfen 39.00 - 46.00 


Folgererbſen. . . 38.00-45.00 
Rogaenitrob, loje „ ~ 
Roggenſtroh, gepr. —.— 
Heu, lose es 
Heu, gepr. : 
Blaue Qupinen ; „ . 
Gelbe Lupinen 


Braugerſte. „ 28.75— 29,75 
goe E S . 19.75—21.75 
oagenmehl (65°/,) . —.— 

Roggenmehl 70%) 39.50 

Weizenmehl (65%,) . 56.00 — 60,50 
Weizenkleie 18.00 — 19.00 
Roggentieie . 15.75—16,75 

Geſamttendenz: ruhig. 

Danziger Produkten bericht vom 3. Januar. Weizen 130 Pfd., 
22,25, Roggen Inland) 15,00 — 15,20. Roggen 18.75 — 18,80, Braus 
gerſte 1590—1625,- Futtergerſte 14,10—14 75, Hafer Inland) 
N Hafer mit Prämienſchein 14.00 14,50, ‚Roggentleie 

1,50, Weizenkleie 13,50, Großhandelspreiſe in Danziger Gulden 
per 100 Kg. frei Danzig. 

Berliner Prod uttenbericht vom 3. Januar. Getreide 
und Oelſaaten für 1000 ng ab Station in Goldmark: Weizen märt., 
76—77 Kg. 251,00—253,00, März 273,00, Mai 283,00—283,7 
Roggen märt., 72 Kg., 167,00—169,00, März 192 00 —189, 00, Ma 
202.00 — 200.00. Gerſte 187,00 203,00, Futtergerſte 165 600175, 00, 
Garer märt. 148,09- 165,00, März 167,00 165,00. Mai 175,50, Mais 
rumän. 160,00 — 163,00. * 

eizenmehl 29,75—35,50. Roggenmehl 23.50—.26,75, un 
et ‚15. Roggenklete 9,40—9,90. Viktoriaerbſen 29,00—38,00. 
Kl. Speiſeerbſen 24,00— 28,00. Futtererbſen 21,00— 22,00, Peluſchten 
20,00 21,00. Ackerbohnen 18,50— 20,40. Widen 23.00— 26,00. Lupinen. 
baue 14.00 — 15,60. Lupinen, gelbe 16,50 — 17,50. Serradella 26,00 31,00, 
Rapstuchen 18.401,90. Leintuhen 23.89—24,00. Trockenſchnitzel 
an Soya⸗Extrattionsſchrot 17,30—17,70. Kartoffeifloden 

Der Produktenmarkt vermochte ſich heute dem verflauenden 
Einfluß der vom Auslande vorliegenden Meldungen nicht zu ent⸗ 
stehen, insbeſondere war jedoch der Roggenmartt ſehr ſchwach 
veranlagt. 

Eier. Kattowitz, 3. Januar. Preiſe für eine Originalkiſte zu 
25 Schock loko Lager Kattowitz: Friſcheier 1. Gattung 336 Zloty, 
2. Gattung 316 Zloty, 3. Gattung 296° Kalkeier 240—250; im Klein⸗ 
handel preiſen Friſcheier das Stück 23—28 Groſchen. Bedarf mäßig. 
befonders ſchwach jedoch bei Kalkeiern, auf deren Abſatz das ſtän dig 
warme Wetter einen nachteiligen Einfluß ausübt. N 

Butter. Kattowitz, 3. Januar. Preiſe für 1 Kg. im Großhandel 
loko Lager Kattowitz: Butter 1. Gattung 6.60—6.80, in Päckchen für 
Weiterverkäufer 7.—, Butter 2. Gattung im Großhandel 5.80—5.90, 
im Kleinhandel 6.60. Das Nachlaſſen der Preiſe auf den Auslands⸗ 
märkten verurſachte eine Verringerung des Exportes; die Ver⸗ 
größerung der Produktion bei recht ſchwachem Konſum wirkte 
niederdrüdend auf die Preisgeſtaltung am hieſigen Markte. Ber 
ſonders der Abſatz von Butter 2. Gattung ift ſehr ſchwach. 


Materialien markt. 


Berliner Metallbörie vom 3. Januar. Preis für 100 Kilogr 
in Gold⸗ Mart. Eleltrolytkupfer wirsbars), prompt cif, Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 170,50, Nemalted-Plattenzink von handel: 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenalumintum (28/9 ½¼ 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
Barren (99%, 194, Neinnickel (93—99 % 350, Antimon Regulus 
62—66, Jeinſilber für 1 Kilogr. fein 64.00 — 66,00. Gold im Frei⸗ 


vertehr —.— Platin —.—. 
Edelmetalle. Berlin, 3. Januar. Silber 900 in Stäben das 
Kg. 64—66, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80—2,82, Platin 


im freien Verkehr das Gramm 8—10 Mart. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 3. Januar (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſon.) 

Auftrieb: 1956 Rinder, darunter 506 Ochſen, 473 rl 

i i 


977 Kühe und Färſen. 1600 Kälber, 3967 Schafe, — 
7475 Schweine, 1231 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preiſe verſtehen fih einichließlich Fracht, Ge⸗ 
wichtsverlust, Riſito, Marktſpeſen und zuläjligen Händiergewinn, 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 60 62, b) volifleiichige, ausgemältete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis Jahren 52—58, 
c) lunge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
50—54, d) mätzig genährte jüngere und aut genährte ältere 42—48. - 
Bullen: a) voilfleuchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
55—57. b) vollfleiſcige jüngere höchſten Schlachtwerts 52-54 
cı mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 4851. 
d' gering genährte 43—47. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 45—49, b) ſonſtige vollfleiihine oder ausgemäſtete 
33-41, c: fleiihige 26-29, d) gering genährte 20—25. Färſen 
(Kalbinnen!: a volifleiihige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
54—57, b) vollfleiichige 4852, c) fleiſchige 36—45. Fr inf 26—47, 

lber: a) Doppellender feinſter Mait ——, b) feinite Malte 

tälber 83—95, ce) mittlere Mait- und beite Saugkalber 60-82, 
ch geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 43—58. 
Schafe: ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
mait —.— 2. Gtallmait 63—67, b) mittlere ö 
Maſthammel und gut genährte junge Schaſe 1. 6064. 2. 45-50, 
c) fleuchiges Schaſvied 50—538, d) gering genahrtes Schaſvieh 39—45. 
Sch weine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 82-84, 
b) vollfleiſchige von 240-200 Pfd. Lebendgewicht 82—84. C) voll⸗ 
fleiſchige von 200 — 24 Pfd. Lebendgewicht 82—84, d) 8 3 
von 160200 Pfd. Lebendgewicht 80-82, e) 120—160 Pfd. Lehend⸗ 
n 22 t) vollfleiſchige unter 120 Pfd. — g) Sauen 72-73. 
Marttverlauf: Bei Rindern und Schweinen glatt, bei Kälbern 
ruhig, bei Schafen ziemlich glatt. 


s... 
.. oo." 


Maſtlämmer, altere 


r 


Erfolgr. Unterricht g= 8 i ir 

i. Franz., Engl., Deutich | Sleuerſpezialbüro 

(Gram. Konveri,, Han⸗ n des ehem, Leiters der 

delstorreip. erteil., frz., gr: . ` er btefigen Finanzämter 

engl. u. deutid e Ueber⸗ BR N H 1 Fr , Chmarzyński, ul. 

ſetzungen fertigen an]? Bot, 8 j X Gdańska 151, Telefon 
u. A Furbach h a N. 5 í 75 Nr. 1674 — das eins 


T. 27 T Sag 22 iel. Art 
(4a. Aufenth. 1. Enal. u p N ; : 2 sine Fachbüro die. Ar 
Frankr. Cieszkowsk. eg ; a BR am zus 8 erledigt 
(Moitteitr. 11. l. sog } A 5 5 5 3 EAA ſtreng nach den geieß- 
— — — E ar 8: lichen Beſtimmungen 
; K t t ſämtliche Steueriachen, 
5 rg ; N weit 5 Ipezıell achwierigere u. 
; EN verwickelte; außerdem 

7 RD 3 Verwaltunasſachen, 
reguliert mit i ka? : Einricht. von Büchern, 
gutem Erfolg k Aufſtellung u. Prüfung 
im In- und Auslande] * 2 von Bilanzen u. Mits 
Wr wirlung eines gerichtl. 


s . i vereidigt. Bücderrvii. 

N Banaszak, À 3 8 an Für Minderbemitteite 
Rechtsbeistand ci 92 . 

Bydgoszez, 15753 Surhnalter 


ulica Cieszkowskiego an it 
(Moltkestr. 2 Tiis 9 Buc 9 gr 
Telephon 1304. ; DER VA bilanzsicher 
Langjährige Praxis. 585 ; it übernimmt 
— —— 88 Jahresbilanzen, 
Charakter- G prakt.Neueinrichtung, 
1 t laufende Führung, 
Schicksals- 8 Instandsetzung vernach- 
N ässigter Cücher 
15660 deutung Steuerberatung. 
wahr, treffend, e j i * . Gefl. Oft. u. M. 7034 a, 
aufschlußreich, j 2 a re i 1 180 n d. Geschst. dies. Zeite, 
Nur schriftlich. 9 ENDA + 


Geburtsdatum angeben, 


J. Wostal 


Gniewkowo 
Kilinskiego 37 | 


Fe 


Vettfedern TNN ene m 
umd Daunen 4 ; GA AS j P * 5 | 1 ; | mi 5 in größter Auswahl 


l | zu billigsten Preisen 
in reichhalt. Auswahl. r 
Bettfedern, geriſſen, p. B. Grawunder 


„Erbe 8 A N 13733 Dworeowa 20 
kg 21 2.80, 4,50, 5.25, ode Herr. 1900 — Tel. 1698, 


6.75, 8.50, 9.25, 10.50. ’ . a 


12.75, Daunen je nach PANNE | a S, y i n . 8 
Qualität. 16114 / v 7 33 N s ; 
Fertige Betten í ; v: Su % | 
federdichte Imetts. á N u a i Yii i 
Eig. Dampibettfedern= If 2 ) ; \ r ö A Ro f ; i 


reinigungsanitalt mitj empfehle unter güns 
elettr. Betr. Annahme ſtigen Bedingungen: 


3 


. 


pe Reinigung erfolgt ig Kompl. Speiſezimmer, 


G 
eden Dienstag und 7 P Schlafzimmer Kuchen. 
Donnerstag. ’ 2 jow.einzelne Schränke. 
e „/ me Slircanit 
g 3 b 0 » 5 s 
Poznańska 32. Tel. 1210 S N A tiihe, Herren- Zimmer 
| K A u. a. Gegenſtände. 16023 
Dlasten- 2 G Ohiak et 1851 
zu Koſtüme — en on 
von e. 8. — 7 Telefon 936 
Masken, Luftſchlan⸗ 49 Laſtauto BE 


gen, Orden, Konfetti 
Ballons, Karneval⸗ 

Artitei 69 
verleiht und verkauft 

am vorteilhafteſten 
. Bytomski, 

Dworc. 15a Gdanſta 21 
2 Telefon 1300 


Ing 


zu vermieten. 119 
—' — — 


SSR 
> 


S 
S 
S 

— 


Wir emptehlen uns 
zur Anfertigung von 


Speisen- und 


zE 


Kutſch. und f i 
Arbeitsgeſchirre i Weinkarfen 
m or Me Na 2 in geschmackvollen 

ets am Lager, ſehr * = 

billig zu verkauf. Auch 5 Ausführungen” "su 
nehme Sattler⸗ u. Ta⸗ | mäßigen Preisen. 
pezierreparaturen an d 

Zybertowicz, egs, E , ; ; 8 s En e e n 
Bydgoszez, Kujawska 29. 7 y f; aN \ 7 . 8 . b 

; . romberg. 
Prima A 172 z N r 8 J Kief. Ti chlerware 100 

ober schissische N A 4 FR Br ee zł, Fußboden, gehob. 

üteinkohle | NA! x = D USSO eichenes Mets igt 13 

482 i N eichenes Materia 
3 l Die befle Ware zudem niedrigſten eis f b en 
15755 A — . 
Hüttenkoks r NA n e fie rezu ig, lungsbedingung. 615 
YA 


mehe Worle Iindüberflüflig. Krol. Jadwigi 3. 


Telephon 329. 
Gräfl. v. Alvensleb.⸗ 


Brennholz 


N 


und beste 2 7 
Buchenholz- f schboenvorn'ſche Fa ⸗ 
kohle i innerie Wronie, pow. 
Heferi i Wąbrzeźno Pomorze) 
Andrzej 5 \ f pen per onjeni 
2 i Mai 1930 und nimm 
Burzynski | | ihon jetzt Beſtellg. 

ul. Sienkiewicza 47 entgegen auf 


> 206, | $ | D M N : Faſanen⸗ 
Schneeſchuhe | 1 BD: a y- | bruteier 


Gummiſchuhe, Crépe= 5 ERS Me ai 2 von Mongolicus- Tore 
ſchuhſohlen nehmen zur X a ART quatus- hine. Jagd⸗ 
Reparatur entgegen N e ng Vo Dre 5 2 u. engl. Ningfaſanen. 
i 1 ; g Nee ; ; TIER UL Preis pro Stück 2 zt. 
tuhi 1 SRA, ID" ek zi E e 
dgoszez, Liuga 4f. ' i : ährl. utauffrichg. 
ce Tel. 1034. 5e durch imp. Zuchtfaſan. 


Qeder- u. Crépegummi⸗ 


PX E b a Os 
Bydgoszcz, Gdańska 11-12 währe Juchtanltg. bei 


groghbandıiung. x ` 
iade f 1 4 1 2 5 
s; 2 4 fr Medaillen a. Lans 
Prima Yürme > Tel. 354 Tel. Cafe 17. desausſtellg. Poznan 


1929 u. Kleintteraus⸗ 


597 ſtellg. Torun Novbr. 29, 


LCC, 
Jagiellonska Nr. 31. 


— — 


Kenner kaufen 85 Ausstellungs-Salon 


LLL — Gaanska Be 2225 
ähne-Pianos 


Ratenzahtungen bis i8 Monate. 
Nicht zu vergleichen mit Massenware. — Prämiiret mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung, _ Vertretungen in auen grösseren Städten. 


kon 


—QUDVV— —— nn N nn 


ß 


— rr 


er 


wei Rut ; AR 75 oder Suche vom 1. April 1930 8 8 x RE N N Ben 

e Offene Stellen I Heiler. Kindermädchen grinin), ., geprüft. Jorſter T“ a; znloi 

flotte Gäng., zu set y st il ein + = |l 

1 hochtragende Ni u. | .. ; Wer |lebr tinderlieb, zu 1 Kinde, in größer, Stadt⸗ 1. MIIS: 31 J. alt, verh., deutſch⸗ in er rau ein 

u verkaufen ub Suche von ſofort jung. haushalt geſucht. Off. u. H. 632 a. d. Gſt. d. Z. kath., beider Landesſpr. ji ' 

bom Bieskowe 127 der fein — ERDE ET SEHE E EEE pi) in Wort u. Schr. mächt. | gebildet, aus gutem Haufe, ſucht fofort 
e E Landwirt Lehrzeit Suche zu ſofort oder Ber: en lan Bin 38 Jahre alt 0 ſucht ab 1. April 1930 Stellung mit vollem Familienanſchluß 

So, here . beende, Lebenslauf sum 1. Februar Ri N noela von Zugenß | Stellung, Geſl Offert. | und guter Behandlung. 

hodtragende Kuh und Gehaltsanſprüche ars feite . im Fach, im leicht. unt, A. 131 an die Ge- Gef. Offerten unter P. 556 an die 
verlauft Buble, 399 Arad. 103 b h e re urin mit guten Zeugniſſen, uu chweren Boden, jo» ſchältet D. 3tg. erbeten. | ğ Geſchäftsſtelle diejer Zeitung. ` 

Bratwin, pow, Grudzigaz. | OLOM, Et. Panigrodz, raucht far 2000 Mora. großes ; — SETS 


| für größeren Haushalt 2 5 va 
9 om poczta Kcynia. Gut. Bedingung: Beis| geſucht. 589 ande dee or er 
Bullkälber In meiner 1000 Mg. 3 der dandes dr mädıtig| Büro: Iantellonfte 45. gute Zela u Emi 

L. milchr. Herdbuchh,, großen Rübenwirtie) 3 N, vorhanden. 


und mit der Buchfüh⸗ Suche zum 15. 1. für t AS 2 u 

i r 84 { J. . gen vorhanden. 24 Jahre alt, ev., ſucht, w 

gungeber 1. -Gauen iſt zum 1. 4. 1930 die rung auf Gütern ver» Villengaush. in Byd⸗ Offert. unt. 8. 15824 an ae auf guss eng weicher felbft. arbeiten kenntn. Gef äft bew. 
ändig ab 545 


afi ‚Beichäfti- 
Goa Elevenitelle traut, Bewerbungen | noljcs perfalte |. Geidit, d. Stg. erbet.Imile und Referenzen, irn veritebt” uch 55, Sf un 
berg, Niem. Stwolno, neu zu beſetzen. Ferner Geſchäftsſt der Deutſch. 


ditorei verſteht, ſucht gung, Off. unt. T. 7047 
Junger, T vom 1, 2. 30 Stellung, ý TE d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 

i nie Spo nen 3u belegen, Ferner ar par aeut öchin Junger, evangelifcher Zuſchriften unt. F. 625 Stellung. Off. u. K. 640 an d. Ge 
us hieſiger geiunde ü i 
ſchönen Schweineherbe Kuhmeiſter e e e 


k and. Geſchſt. d. Ztg. erb. pr 
d. a. Hausarb, übern., Beamter an d. Git. d. 3ta. erbet, Sie biii Bäderoeleie, Jung. Mädchen 


is e i „mirte 
Büdergeiele Mühe 


a a. liebſt. von außerhalb. si A a 
verk. geg. Barzahiung| Mit eigenen Leuten zu BAER Joios 154| Stubenm vorh. Angeb.] s J. Praxis, militär» Rechnungsſührer der Fel hr a. 1213 55 ae a w : 
Jun eb r 45 Milhtühen und 2 räulein m. gn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗ frei, der polniſchen 32 Jahre, polniſcher ſucht Off ER 5¹ 121 a. b. Beſchl d. Jeita. 
gebe Stück Jungvieh ein. Ford. nebit Ang. d. Alt. Sprache mächtig, ſucht, Staatsb., Deutſch und ipata .d. Zeit | 
und Sauen K. Wilhelm. 0 mit gut. Handſchrift zur U. M. 129 a. d. Oſt.d. Ztg. geſtützt auf gute Zeug: | Poln, beherrſch. zuver⸗ aD, an sea en. Melt. Mädchen fucht 
Osöwko, pow. Grudziądz, Erlern.d.Buhiübruna, Zum 1. 2. 1930 ältere. niſſe zum J. 4. 1930|läjjig u. arbeiti, 10 f. Lediger e Beſchäftigung für d. 
Pfund 1,60 złoty, Zum 1. April 1990 nur Res ene, und Reviſ.⸗ durchaus zuverläſſige [evtl. früher anderweit, Tätigk. a. größ. Gütern, | / ganzen od. halb.Tag, 
1% Stallgeld. tüchtiger, verheirateter . u 155 E K >> o EE Gefl. Km num a eiger Offerten DDR 2 5 
Gutsverwalt. Barlin ul. Jaglellonsta 9. 0 in erten unter A. 516] Büroarbeit, aufm u| a Jahre alt, Jucht für a. d. Geichſt. d. g ), 


an die Geſch. d. Z. erb. landw. Buchführung. 30. N 
j. —— ; t od 1 äter 
Aelterer Berufsland⸗ D. L. d. Schreibmaſch. lotor . 


baltes erfahr., geſucht. wirt ſucht Stellung v. ſtehergeſchäfte, ſu cht Stellung. 


p. Gruczuo 630 te macher⸗ Suche zum baldig. An⸗ 


Echte virg. meiſt er 8 geßtidete 


Schneeputhähne ( —! gg Machhalterin. 


f 1. 4. 1930 oder früher 3 Gut. Meiter und Vieh- 8 2 \ sge N 
ebenslaui, Gehalts⸗ als einfack geſtützt auf gut. Zeug⸗ Gut. Mel sieh) 
x eigene Rechnung ar ` anſpr., Zeugniſſe und als einfacher niſſe veränderungsh. 3. zücht. prima langjähr.|q_ 
e define deen ede, Eana, Rice — Polnisch erwünſcht. Be. Bi an s| Wirtſchaſter be n e 12 F 3-53immeroßn. 
aus belt, pram. Zucht und deutſche Schule in 8 er dar woll. Lebens- Maietnoss Nowydwör, j Gefi. Angeb. u, P. 117 im Beruf. Gefl. Offert. für junges Ehepaar ger 
Molens. Dreis Sauber Mähe, Gefällige werber, e Ziaszyn. _ |guf Borwert, Meinem a.b. Beictt. e 
It., Verpackung extra. Angebote an u, Bild und Gehaltsanſpr. Gebildete, evangeliſche ut oder als 2 [die Geſchſt. diei, Zeitg. 


rau Anna Kunkel, Kuntel, Dabröwka stup. u einſenden an Haustochter Hoſverwalter Bu ij j f | Í el 3 Ds Task fee 13. geg 


evil, Witwe, in allen 
Zweigen d. Landhaus⸗ 


Hofverwalt., Gutsvor⸗ 


spitrembowo P. Walosz bow. Szubin Ku Rittergutsbeſitzer beit. e - — 
i i i i 1. Buy e EIA A . u. eitj.| Sohn achtbarer Eltern, z 
8 2 . eee wiro WE C. Jacobi, Tezelanka erfahren im Haushalt, | Wert bewirtſchaft. bin a ee Börsarg 17 9. alt, der deutſchen u leer. 3. mit 3805 
5 Kander. wuchtiger bei Ge pow. Rube, Handarbeit, u. Famiitz Ta Ranea ſucht veränderunash.|iowie er 8 Miete Voraus. O. 
rodzisk. äb., evtl. Waiſe, find. J . z geſtützt auf gute langj.| Sprache iu Wort un g. d. Git. d. Ztg. e. 
Pian ino Stellmacher eim. Lebensl., Bild. L. 15867 a. d. Git. d. 3. Zeuge 3. 1. II. oder Schrift mächtig, ſucht A 


kreuzſaitig ſchöner voll. mit ei 
g mit eigen. Handwerks⸗ 
Ton verlauft billigſzeug für größeres Gut 
Mauch auf Raten gg geſucht. 

!ajem ki, Pomorskas s 


base en Forſtlehrling. Laden 


Sah. und Gehalts- 
Jüngere anſprüche an 5 Landwirt Ben Aae 9118 
ER „[Gefl. Angeb. u. R. s > 
de tee een a. d. Geſchſt. d. Zig. erb | Geil. Off. u. S. 567 an (er m Zint. 


Puchhaltetin Frau Rittergutsbeits, 
juht vom 15. 1. oder Lediger, evang. ie Beichit. d. 3ta. erb. Bomorita 32b. Wirt, 


Funck. 
Zamek Nowydwör, 
der polnifch. u. deutich.| _ a 1.3, 1930 Stellung zur 3 Finderſoſes Ehepaar, 
Sprache mächtig, mit Hausmädchen, ebri., weiter. Bervolliomm- Schmied — Schloſſ udt Portier: La en 


Angebote an 
Gutsverwaltg. Itowo, 
pow. Gepölno. 568 


Neue 1094| Suche p. 1. 4. 1930 einen 


poczıa Zbgszyn. 


gel Stellma ex hr Da uten Zeugniſſen, zumffleiß., welch. auß, dem nung als Beamter ſtelle, Offert. u. S. 7046 

Harmaniım i . ch Be Ta baisias Antritt geſucht. Hauſe schlaft. ſof, qei. [evtl. Wirtſchaſter. N kaſchiniſt an d. Geſchäftsſt. d. Zig. mit Wohnung, del 

mit ed! l. Orgel- jed i 2 die Hechte. d. Jeg mai nittage nl. 18024 ar D. G. f. "lust von ſolort oder Gogi, Dame, 323. alt undd Mage ge 
edlem. voll. „jed. 4 „ i ichäftsft. d. Zeitg.l4—5 nachmittags. F 24 a. d. G. d. Z. 8 e „ „ alt, un s 

ton baut i. Eee ied. and ; 3 die Geſchä . . ——— — n ee ſucht Stellung als führt wird, von ſofort 


ai à Hausdame oder zu vermieten. Offert. 
eben Dworcowa Landroiriſch Dadin. Wirtſchaftsfräul. an, Lewandowski, Byd- 


r 
(Zahlungserleichterungen Sume m ern T 4 a 2 it N ie 55 . 
—— Schmied e. 1088 IT) Wilh. Buchholz, Ingenieur ae e e rde Sue. an ee 
aufe z u. Motor ſow. elektr. . Gefi. Angeb. Ahr 

8 Rabier, Stary Rynek 5/6 Bydgoszcz, Cds, 150a SAAE] iibl, Bimmer 


fal n i 1 vertant ON. 

u. ; erks · 1 u. L. a. d. G. d. 3. „Exp. 

S2. d. Gſt.d. 3. zeug, Burſchen und Eigene Werkstatt Gegründet 1907. Telef. 405 . 528 a. b. ©. 5. 2.19, 8537 an aten Err 
im Hause. 


Schön Grammophon Sch u : Wallis, Toruń, erb. 15904 N 2 

mit Biatten, billig zu Reuma 505 JF i 5 Stellmachermeiſter Suse: 151. eine Stelle Möbl. Zimmer 

ee . Ne I dederen elektrischer nenen e e e ner 
ee e Lee e erter ellung v. in. uny 6, 1, Us. 


Getragen. Baieti RITTER? Licht⸗ und Kraftanl 1.4.90. Gute3 F. 83 a d. Geibi. d. Jig 
. 4. 30. Gute Jeugn. vor: | F. 83 a. d. LE 
Getragen. Baletot Steps rum 1. Aptus icht- und Kraffanlagen ande Sutsgeugn.vor- Heeres Frein dh KOST Im. m. SU; 


$ 


ſolut nüchtern. älteren, S x 1. 4. 1930 . A nun nn nnanunenertennune ševereos b T 

u, neuer Selbſtbinder zuverläſf i uche zum 1. 4. unter M. 109 an die Stellg. als Köchin oder H 

b „ verheiratet, | onergiihen, tüchtigen ichä i Stütze 3 Ehep. zu vermiet, 

Pete pomorska Si, und un — ANKER W ICKEL EI Geſchäftsſt. d. Zeita.erb Stütze zum 15. 1. od. 1.2. gar 3 86 
mit langjähr. Zeug⸗ haushalt. Aochtenntn,| Rulamita 127, Ilts, 

eng ante eg niſſen, mit eig. Hands vorhand. Off. u. R. 1101 Gut mobi. Zimmer 

aue Ang. erwünſcht. pow. Inowroclaw. owiat Grudzigdz. 

Off. unter E 16073 an Fleißiger, jelbittätiger Schweizer 

ch eiger sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. Nadgiu pw. mem 


ſucht Stellg. im Stadt: | Herr. a 3. vm. Meld. 
zu kaufen geſucht. Ge⸗ bei Nowawies Wielka, Majorat Melno 
Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren Sebring. Geil. Offer. Suhe Tür, meine ISlar . e kien 
Möbl. Zimmer, daſelbſt 
Leiſtung und um 1. April 1930 ge⸗ für 40 Kühe. Gutsver⸗ 


1 Kleedreſchmaſchine ucht, Vorſtellung er⸗ waltung Bartlewo, 


Favorit in erſtklaſſig. wünſcht. Neumann, p. Kornatowo (Pom.) Suche nach auswärts] z f 
At e ig, wü, Neumann, Io. Kornatowo nem Suche nach au 6 $ į | 
ſofort pi parinu. 529 p. Bogodli. E Erzienungs-Schtweher il [ l ein 


ir. Cing. Mazow. 141 Ch ff ; Aelterer, verheirateter Offerten unter H. 96 An ert mb l. o 7, patt. lfs. 
Berin Ten | Bent 0 BR: Leutevogt Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Stellma et Be Sef erte e anner r. eren. 
nen: il I Sabna, Bolam E. von Bieler R A D I O s A N L A G E N ' 
r ts: „ j cht i N. 

SEE . e e Fug e erb, an beli Segen an gem; 
ee ene © 
„arial ar rde. Griner geſucht zum 1. April 

Suche v. ſofort od. ſpät. 

2. Beamten⸗ 


Mullermeiſter f E 


Anfg. 40 er verh. evgl. inipeltor, Dom. Morsk, Pachtungen 5 


A. Neule ib, M Zum 1. 4. 1930 geſucht: 8 m $ f. einen Säugling Per⸗ w. d. Hotel küche erlern. der eine Mühle ge⸗ pow. Swiecien. W. sı 
D. Eee Obermelter í eizer . will, kann ſich meld. 104 ſtelle. perlt. Maddie 15 let | Evangel., deſſeres Verpachte für ſofort m. 
Zel Parchanſe Nr. 2. f mit eigenen Leuten mowicz, Grudsigdztala.| „Hotel Roſenfeld Bin 3 Jahre auf einem Walzenxiffl. "it icht M ch 
D T er ne a A a ea LL 
en un ü a i ul. Poznani ap i s 13 gij . 1. 
tehrolle Jungvieh. 508 „ e u 1. Februar Weſen worüber endo- Bald andr. Stellung. en ee 


RR in out. Guts ſchmied Schmied 
— — T) 


* weſen, worüber emp⸗ LA b. U. F. $ 
“in out Kinder: Auſwärterin, a ebe fehlend, Zeugnis beſitze. e tochter oder Kinder⸗ Faden M, Wohng. 
bw 3 traut mit „mit Buri 1. April 
pioto ii, 1 enant, 2 N Weide 1930 4 4 Enlaven. 


lich, f. d ganz. Tag gel. Zuſchriften erbeten an Ss fräulein. Glanzplätt. auch für jedes andere 

A Ne. Fr. Grünke, Nakieis EYA Walter Frang Gärtner Kohu, Nähkennimiſſe. Geſchäft pallend. _ 515 

Suche 1400 D. D gärtnerin Tryl⸗ Nowe ’ Angeb u, 3. 15934 an| 6; Hubert, Fleiſcher⸗ 
Auetichtonlzenftuhl | Seriji Meldung Ind Powiat Siege zur Kindern im Ater hr ir d O 


. Pe eſchäftsſt. d. Z. erb. e 

oem powiat Swiecie. unverheir,, militärfrei. eſchäftsſt. D. 3. erb. meiſter, Schneldemühl 

E 7 8 ——— — 2 Gebild., evang., jung. Neue B hnho itr. 18 / 4. 

W. gut erhalten zu richten an Osohinski, v. 6, 5, 2½ und 1 Jahr. j : Suche Stellung al ſucht ſelbſtänd.Stellun ghnhofitr. 13/14. 
Shoe. Enge |" ee | UPIME, Ere ee A| eier, 


Mädchen, Landwirtst., 


Bydgosze⸗ bei Grödti, r vertr. |d poln, Gpr. sieml. m. Ball hl 

Aleie Wege 12. Kreis Dziaidowo. mit zwei Scharwerkern, und Gebaltsanſprüche uod. Vorſchnitter Treibb., iat ee e kl t 

Ein. Tafelwanen der auch das Melken erbeten an 885 Infolge Parzelllerung Beherrſche b. Landes⸗ Hau u pachten geiuät, 
n | Sram von Reiche, una Gun D aeol praa Nehmen | ols gaustohter, . Sehnen 
— Milchkühe u. ebenjoviel| Rozbitek p. Kwilez, früher anderen Wir⸗ Annoncen Annahme. Hat das Muftkinſt. def, E.. Geschl. d. Belts 


zum 1. April, mögl. mit| Jungvieh zum 1. April 


x : 7 . Miedzyehöd. kreis als E. Caspari, Świecie n / W. 5 E jom. Alavierunterr.| Schön gelegen 
u erfr, beileigen, Leuten für 70— 130 geſucht. pos | PH I |füngstreis ng; Gu t. Mit Handarb, und © 
[BO Ribe gel p 3 Suche zum 1. 4 1930) Ber rinerſer Mit Sandarb, un ut 
Kr 80 Rühe geiucht, Zeug-| O. Köbnit, Aoforme, ae gt h Oberbeamter be um an f 5 ih See. Rab. aut derte. fl. orr | RE. Aube 
ehlungen a urſus die Glanzplätt. 2 allen Zweig. d. Gärtn. rr 
roh feb ebrang „ Zum 1. 4. verheiratet: | gründlich erlernen, auch Apminiſtrator Privatſörſter indt auf gut. Zeug- Kath Fräulein lange 
Rittergut, Kokos Pferdelnecht 9 ndarbeit ven Jahrealt, kath. Pin gelernter Forſt⸗ Mile vom 1, April 30 i Paame 18 
u, Spreu pow. Kartuzy. a end an im Fach nad gubernie om derlich. Tüchtige, Qes 
Perlaujt trau & insk der deütſch. und poln.] NogoZno, same, u. ©. 94a. d. G. d. Zier bildete evg, unyer- 
Dom, mladeeklch 19) aulzur, Seite. Geil in Wort und pow. Grudziadz. _ 029) Hausmädchen m. Kode Landwirte 
Swiecie nod us Merſchweizer mit 3 Scharwerlern daa 19/10, Bore m ee e Scheit m 5 Fenn uche Sein. 
geln Przyſiek, 56| Suche zum 1. März Zimmermann, |zeugvertilger, Bish. in d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Grudzigdz, Kwiatowal 
5 ca. 60 Kühe und ea. 60 v. Torun 1 - Rozgartv, tüchtiges, evangeliſches Wyszyny, p. Chodzlez. ungek. Stellg. geweſen. verheir., 30 Jahre alt. rere 
D h N Stück Jungpieh geſucht. . Romozie:____ 
E N Bewerb, mit Zeugnis» 
Ront 
j 0 ; i ämtlite 
E Unneh erſonalangaben an mit guter Schulbildg, das in allen Zweigen ſſtaaflich geprüft, erite g tit owie Parkpfl. m. guten direkt an der Hauptitrake gelegen (jämtl 
1 624 an D. Gch Gut Stare Obluze, Cohn achtbar. Eltern eines Gutshaushalts Kraft, nicht În größerer D mann Jeuaniijen, ſucht zum gorhanden AR t d 
r! A « edingungen zu verpa n. 
Morſti ſtellt ſofort ein 188630 und Behaltsforderung. | Off. erb. u. G. 626 an Zeſign, u Empfehlg. gen. Offerten, erbittet p y die Gef An ſtelle diej, Zeitung erb. 
5 a ; n grau H. Hannemann di äftsit. d. 3ta. & te Luſſa, Gluchowo, B. 575 an bie Geſchälteltelle diel, 
Jede pn Jun T gel ian] gen ndert, 20 no ana Piok gte ede s, D. 3ta. [beibe Sprach. in Fori 
2 5 
j Sohn achtbar. Eitern| In Gianzplätten und|verh,, durchaus in all. im Fach gut bewand, 3 
Schweizer Em von ſof. od. pat. i nibon rlahrenes welgen d. Gärtnerei. | fugt zum J. April 1930 Perh it Schäfe mi Spone eee San T Pai 


Str 150 |nisabichriften u. Emp⸗ p. Meocza. 30 Bahre alt, bew. in|1.0.6050,0.0f.d.3.erb, Boden, auf 
+ 
heit,, ein Kind, von mann. 9 Jahre Praxis, | dDauernde Stellung. ſucht Stelle bei Kind. nahme 
u ach. TE y 
um J. April 1990 evtl, mn Wird erteilt nur bei Feste Empfehig, iener | vartgl. 26 Jahre alt, | Off. a. Öättn. remili, 
in lubrenweilelauc früher 16063 l N N . 
: i achtig. Gut, pq ý 
erhaus. 2 Trepp. 145 Oberinipettor ee ende Gärtner Ofſerlen unter C. 138 Ne Anodel, 
Gebe ab: mit eigenen Leuten für 2 
7 Gefl. Off. an H. Kuid, mit läng. Praxis, be 
Wirtſchafts⸗ Förſter Wilo . p. öffeegna wandert in Gewächs. Für Schloſſer und Maichiniiten. 
Birte (rocken) 2 bis abſchriften, Lebenslau orlehrling deutich u. poln. ipredh., em.» Obſtbautultur. groß Hofraum, Lagerräumen, 
dieſer Zeitung. Poit Chylonia, Kreis beld. Sprach. mächtig, eiae ift. Zeugniſſe Brivatforit Stellung.|31 Jahre alt, mit guten l 4. 30 Daueritellung, vorhanden) Umſtände ba ber une, en unter 
nn ung) 
a y 9 olezyno pocz Puck ſterer, für u. Schrift beherrſchend, P- he 2a, powfat r 8 a 
cheldrah erfahrener 15919 Bydgoizez. pow. Morski (Pomorze). ne) Gärtner e A0 und Ka a] Cbeimno.__ = Zwei- biergalit Sägewerk 
é é fl 
gesucht. Bewerbungen jedelehrlin ſenenzucht, orit- u.] Stellung als Ontsförit. 
mit Zeugniſſen und in bie Jedes einttät Stubenmädchen Jag a erfahr. oder Feld⸗ und son vom erhalten, in waldreicher Gegend Pommerellens, 


gohnanipr., erbet. an Schmiedemeiſter u zuverläſſig,g. Schütze, aufſeher. Bin noch in umſtändehalber günſtig zu verpachten oder 
. Domintümgabſonowo 133 Jankowski, zum 1. Februar geſucht Kauen tl ungefündtgt, Stellung. an ſchnell entſchtoſſenen Aufer su ver aufen. 
poczta Uiscie, powiat Wegrowo Polsk. Frau Cl. Lorenz.] Dauer te ung 5 Offerten unter R, 559 tawi Angebote ginn 2 y au an die Geſchaftsſtelle 

a f iejer Zeſtung er 


Chodzież (Poznanskie)] poczia Grudziądz. 5a2|Nielggowo, Kościan 6311 Off. u. 5152. d. G. d. Ztg. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg 


Wollene Kleider- und Anzugstoffe, Seidenstoffe, Trikofagen 10% Rabatt 


pgowo, Kosoian 6811 Dff..D1524,D,6.0. Ztg. d. d. Geschaltet. 
Baumwoll-Stoffe, Leinen, Barchende für Hemden und Blusen N. Se 
Damenmäntel, Kleider, Blusen und Röcke -a.s s 2.0... bis 25% „ 
5 = Größere Posten Herren-Anzüge . » = s.. ya. Jetzt 25.—, 30.—, 30.— 2 
Größere Posten Herren-Paletöle . = . - .. Jetzt 20.—, 27.—, 36, 12.— a 


v8, bis 22. Januar a. ss. Siuchniński & Stobiecki, Stary Rynek 3 


Radzin, pw. Tuchola, & ll i l 
— telung ee o k 


fräulein verh., 369. alt, tl. Ram. dow. Leino. 628| haus- Frühbeet, Früh: Gute wiaſchingnic emen Wo nen Garten. | 


1 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen 


Habe mich n. 10⸗jähr. erteilt Rat und nimmt 
Praxis i. Schulitz, ul. 


i Heb 
BERIShIn ful ri ee ge 


Beſtellungen entgegen 


zeigen hocherfreut an Nowy Rynet 6, II Bydgoska 3 nieder⸗ Danet, Sniadeckich 31, 
5 gelaſſ. Das Staatl.] 2 Minuten v. Bahnhof. 
„ Kurt Knabe u. Frau Lotte erledigt ſämtliche Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Exam. betr. Frauen- 151 j 


Strafſachen. Optanten⸗Fragen. Genoſſen⸗ krankheit. Geſund⸗ 


3 eb. Lahl, ſchafts⸗Kontrafte. Verwaltungs = Ange- i i Byd Tel. 18—01 

2 hi i legenheiten, übernimmt Regelung von eee eee iin. Bi 

x . 11T} Onwokbeten, Teal. Rorteloondenz. 1004 a be aN Dr. V. Behrens N — Die ideate 
9; k — (K —-— —— . —-— $ 
2 —— Karwecka. Hebamme] e nd — Hautcreme 


Testamente. Erbsch. $ 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung; 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Geſtern nachmittag 4 Uhr ſtarb nach kurzer ſchwerer Krant- 1 WERE 


5 2 * a 2, 
heit unſere liebe /, 


allerlei Verträge. | Erhältlich ın allen Drogerien, Opotheken una Tarflimerien 


Gpielichule | | | 
an der ielſchule Dnmenmänt.- Pelze N 
Gemeinde Libelta 8,| Sowińskiego 21, II. am Platz Piastowski. 6841 


faham. geführt, nimmt 


Kinder auf. 


Zugereiſte Meldungen ul. Swieto- 


B 7 7 

| inska 5, im Baden. 1 E Freitag. d. 10. Januar 

Frau Konwinska en: 
| ee ann 

im Alter von 67 a TERT 11 e l e rites Dlüjer - Quiniei 

ber Staatsoper Dresden 


Die Verewigte hat 42 Jahre treu zu uns gehalten, Freud und 
Leid mit uns geteilt. mit Theophil Demetriescu am Flügel 


und Karten. 155 


| Bodaörna 1, part. l., 
am Wollmartt. 


y thode“ (431. Auflage). 
BE — s wird an Hand von 
SA Beispielen gezeigt, wie 

Mentlicher Verkauf der Vokabelschatz 
In einer Streitſacheſ einer fremden Sprache 


verkaufe ich an Meiſt⸗ i 
bietenden auf fremde ohne Auswendiglernen 


Ihr Andenken werden wir immer bewahren. - ehen am Diens- erworben und das Stu grig Ruder (Flöte), Job. König (Oboe) 
1 z aa. dem 7. Jan. d. Js., dium ger 5 5 

amilie Reimann um 16 Uhr, in meinem durch Psycho-Automa- Paul Mlötner (Horn) 
By dgoſdcz, den 4. Januar 1930. 8 3 0 5 50 Iworcoma 9 tisierung * ha „ 8 

EA g Roggenkleie den kann. Wer schnel üthner-Konzertflüae 

Die Beerdigung findet am 6. Januar 1930, nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauie ` E 3620 une * und mühelos in vollen- der er B. Sommerfeld 

a tt. AY oagenmehl. Aufi i — rogramm: 

e , 8 X wi. Junk, a ne Beethoven, Bach. Benthien, Blumer. 


lisch, Französisch usw. 
meistern möchte,erhält 
das aktuelle und lehr- 
reiche Buch umsonst 
und portofrei über- 
sandt vom: Verlag für 
zeitgem, Sprachmetho- 
dik, München Nr, 30. 


zaprzysiezony senzal- 
handlowy przy izbie 
przemysłowo- 
nandlowej 
w Bydgoszczy. 


Karten für Mitglieder 6.—, 5.—, 3.50 2 
für Nichtmitglieder 7.—, 6—, 4.50 zl 
in Buchhandl E. Hecht Nachf. Adariska 19 

Bavariaring 10. Es 


5 Nlulſche Bühne 
conis Ansabe von d N eg T. . 


: 1 S itt 5 
für die man sich in er- or den . 
ster Linie interessiert. 


abends 8 Uhr 
11914 


Er "> EEA einmaliges Gaftipiel 
Unterricht der Yeutihen Bühne 
in Buchführung 


Torun Tow. zap. 
Maſchinenſchreiben 
Stenographie 


smee | Das Konzert 


Sücher⸗ Nerds Luſtſpiel in 3 Akten von Hermann Bahr. 
G. W or r equ eintrittskarten für Abonnenten Sonnabend und 


; Für die überaus herzliche Teilnahme beim Heimgange WA | Marszalka Focha 14. Dienstag in Johne's Buchhandlung. 
unſerer fo lieben teuren Entichlafenen jagen wir auf dieſem D Polnisch eee Serial Sitne, wen 11 Bi IM 
Wege allen Verwandten, Freunden und Betannten, insbes erteilt gepr. Lehrerin ab 7 Uhr an der Theaterkaſſe. 
ſondere Herrn Pfarrer H o r it für die zu Herzen dringenden R| Gdańska, 39. I r. 99 Gewöhnliche Schauſpielpreiſe. 650 
Worte, ſowie dem Kirchenchor für den erhebenden Geſang Deb i Die Leitun 
unſeren herzlichſten Dank und ein Bergeit's Gott. com Wil...” Fnglunderin 9 


e 
Debenke, im Januar 1930. R. Kölm und Kinder rene 


Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager entſchlief uner⸗ 
wartet mein herzensguter Mann, unſer treuſorgender lieber 
Vater, der Vorſchullehrer 


Julius Lange 


im Alter von 56 Jahren. 
In tiefſtem Schmerz 


Frau Hedwig Lange geb. Eſchenbach. 
Charlottenburg, Kantſtr. 152, 16116 


Geſtern nachm. entichlief ſanft nach langen, ſchweren 
Leiden mein geliebter, treuſorgender Vater, unfer. lieber 
Bruder, Schwager und Onkel, der Schneidermeiſter 


Adolf Kaempf 


im Alter von 76 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Hedwig Kaempf 
Bydgoszcz, den 4. Januar 1930. 25 rere, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. anuar 
d. J. nachmittags um 3 Uhr von der Leichenhalle des 
alten evang. Friedhofs aus ſtatt. j 160 


mit Diplom ert. engli⸗ È 
ſchen Unterricht und Wer erteilt 


Statt beſonderer Anzeige. 
bildet Komplette von Mandolinenunterr.? 


Am 2. d. Mts, 4 Uhr morgens, verſtarb ganz un⸗ X i 3 — 12 bis 5 Uhr 2 
erwartet infolge durch vorherigen Armbruchs hinzuge⸗ e! 2 RE — Chopina Nr. 11. Of. 1. 101 an OR.d.3.| | 
zogener Blutvergiftung unſere älteſte, herzensgute Tochter, — —— — —u—-—t —̃ 


| ETELE er i aroia nE A aaia 


Große Konkursmaſſen⸗Verſteigerung 


ul. Grodzla 23, in der Verſteigerungshalle. 


3 7 N 7 
Maria ee || LaAMPENSCHIRME A 


werde ich im Auftrage des Konkursverwalters 


Schweſter, Nichte und Enkelin 3285 


im blühenden Alter von 13 Jahren 7 Mon. und 13 Tagen. 8 Herrn E. Mieſzkowſti unten angegebene, zur 
111 %%% ᷣ ᷣ P 
e de Hi 2 = Größere Poſten Herren⸗ Socken. damen: aus Java-Kunstbatik-Papier und aus echt Manns nes 30 
J. inczewski u. Kinder- Strümpfe, Taschentücher. Unter- Pergament-Papier mit Handmalerei in großer nachm. 3 Uhr 
nebſt Frau und Kindern. hojen, Hemden. Komoinatlonen, Garn, Auswahl 10082 zu ermäßigten Preiſen: 
Bydgoſzcz, den 4. Januar 1930. Spitzen, Knöpfe, Bänder, Kümme, größ. A. Dittmann, T.z o. 5, Bydgoszcz Hänſel U Gretel 
Dié Beerdigung findet am Montag, bem. G. d. mtis. DA| Poken Mlelitzer Etoſſe, Jamen-Müntel, jaglellodska 16 ae ee 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe ul. Torunsta 40 Futter, Reſorm⸗Veintleider für Kinder, in Re ans 
aus ſtatt. Mützen und verſchledene andere Sachen. in 5 Bildern 
r ren 0 si Michal Piechowiak Muſit zuſammen⸗ 


N ogitetlt von 
Wilh. von Winterfeld. 
Abends 8 Uhr 
Neuheit! Neuheit! 
zum erſten Male: 


Perlenlomödie 


Ein Spiel in 3 Atten 
von Bruno Frank. 
Montag, 6. Jan. 1930, 
nachmittags 3 Uhr 
zu ermäßigten Preiſen 


Hünfel u. Gretel 


Abends 8 Uhr: 
[Ehrenabend für 


vereidigter Lizitator und Taxator 
Grodzla 23 el. 1651 Dluga 8 


E en a tt ae A | 
T 
r. in ule os 
Ciele, meiftbietend: 
e gen und Geschirr. Kühe, Zen- Buchführung 
Herr Paul Jalſch ice n e Adee eri 
Freihändiger Berlauf auch früher. a Anfertigung 


638 
iſt heute in feinem 75. Lebensjahre nach kurzem 
Leiden ſanft entſchlafen. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Geſchwiſter Voß 
Inhaber der Maſchinenfabrik G. Voß. 


Nowe (Pomorze) d. 3. Januar 1930. 
(Neuenburg, Weſtpr.) 


St. Elisabeth - Verein 
und Kath, Frauenbund 


Wohltätigkeits- 
Fest 


zum Besten der Armen 
Montag, den 6. Januar 1930 


Der feit fait 50 Jahren in unſerem Unternehmen 
beſchäftigte Werkmeiſter f 


abschlüssen 
Andrzej Burzynski! 


Bücherrevisor, vereidigt | ğ 


L. Matern, Dentist 


‘Brácken, Eahnersatz u, Füllungen. 
| Kassensatienten iaden 20% Ermäßigung 
À Sprechstunden son i. 3—6. 


' y N ure 1 (Heil. Drei Könige) Max Genth 
Bydgoszcz, ul. Gadanska 27 die Handelskammer in $ fres, 
yag 3. 7 5 Bydeoszez, Anfang 5 Uhr im Civil-Kasino anläßlich feines 
Bydg., Sienkiewicza 47. nnn 
__ Teleton 206. 675 Konzert, Chorgesang Fi 300 ` 
eee 1 a . 2 
Für die herzliche und ehrenhafte Teilnahme bei dem Janz- Unterricht. Ert polnisch. Anterricht Solis, Singspiel ` F 
Heimgange unferer lieben Entichlafenen 649 1 1.10 Jan beginnen. d ne Tan Pl. Piastowski 4, III. 5132 Reigen, Vorträge — 
' U. IU. JAN, neue Kurse tür MO ef eee 5 Auftretens 
Albertine Erdmann auch für Anfänger. Anmeldungen erbitier| Töpferarbeiten . Zwischen den einzelnen Vorträgen u ermäßigten Preisen 
ie für die vi ie bi H.PlneSterer, Tanziehrerin, DWORCOWN 3, (egg fübet fe e ee 
jowie für die vielen Kranzſpenden ſprechen wir hiermit . „tanziehrerin, «| ausgeführt. J.Rodawski, — Tanz iederite“ 
unieren herzlichſten Dank aus. Ganz beſonders jagen wir Chrobrego 13, 3 Tr. 717 im Frie erite 


Singſpiel in 3 Atten 
von Ludwig Herzer 
und Fritz Löhner 
Muſik v. Franz Lehár 


Herrn Pfarrer Weiß für die troſtvollen Worte am Sarg 
und Grabe unſeren beſten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Büfett, Jap. Moccastube 


Mittage, 3 Gänge i 
Winzerdiele usw. 


1.10, empf. Pomörzanka, 
| Pomorska 47. 49, | 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 519 


oto 


— — Eintritt P 1.50 und i N 
% FFF pro Ferson un . Eintrittskarten 
amilie Jortzick Q ec 1 N 2.— zł. 6089 lin Fohne'sBuchhandlg. 
; F std. a 8 8 h il d Er zunenmen Gummiſchuhe i Um zahlreichen Besuch wird an den Spieltagen v. 
Koronowo, den 4. Januar 1930, repariert gut u. billig gebeten. . 


Beg. d. Aufführungen 
lan der Theaterkaſſe. 
m 530° Die Leitung ; 


Heute Sonnabend Premiere des groß- in den Hauptrollen die be- Maria Bogda, Örı cer ilandiung Beiprogramm 


e 2 e 
artigen polnischen Filmwerkes, des gewaltigen kannten poln. Schauspieler n dingen Danzig g 1 . 
Hino Hpistal Meeres-Filmes nach dem Roman von Georg Zb ko S wiad. Waiter, Zoppo — Stockholm Saumont Wochen der. 
Braun, welcher infolge seiner ersıklassigen yszko Sawan paul Owerlio, Orlowo — Kolinkow „, Neueste Pariser 


Beginn Wochentags 6.50, 8.50 Ausführung, Inhaltes, Spieles und Regie einen Tezew — Hela Modenschau koloriert 
Sonntags ab 3.20, Riesenerfolg überall erzielte, unter dem Titel: . 0 Jerzy Marr J. Kobusz. u. Adlershorst Deutsche Beschreibg. 


PBranrzecze24, dirett an 
der Diuga 44. 9800 


n 


nur Gdanska 19. 


h. A. Rüdiger. Tel. 120. 


* 


5 


Bromberg im Jahre 1929, 
Das Jahr der Verſchuldung. 


} Das verfloſſene Jahr ſollte für Bromberg das Jahr des 
großen Fremdenzuſtroms und des damit verbunde⸗ 
nen Gewinns der Kaufmannſchaft ſein. Leider gehen 
nicht alle Wünſche, die zu Beginn eines neuen Jahres ge- 
hegt oder äusgeſprochen werden, in Erfüllung. Die Landes⸗ 
ausſtellung in Poſen, die einen Teil ihrer Beſucher nach 
zromberg ableiten folte, hat uns wenig Fremde gebracht. 
Nur die Tage während der internationalen Regatta 
ließen einen ſtärkeren Verkehr auf den Straßen Brom⸗ 
bergs verzeichnen. 


Die Kommunalpolitik war vor allen Dingen 
darauf gerichtet, die im Vorjahre begonnenen Bauten zu 
beendigen. Dies iſt auch unter Aufwendung eines un⸗ 
geheuren Koſtenbetrages geſchehen. Die zehn Steinbaracken 
in der Waldſtraße und in der Thorner Straße, die Wohn⸗ 
häuſer in der Bachmannſtraße und am Bülowplatz konnten 
in dieſem Jahre bezogen werden. Auch die beiden großen 
ſtädtiſchen Bauten, das Elektrizitätswerk und das 
3 neue Krankenhaus wurden in dieſem Jahre beträcht- 
lich gefördert. Das Krankenhaus iſt leider noch nicht, wie 

beabſichtigt, unter Dach gekommen, dagegen konnte das 
Elektrizitätswerk eingeweiht und in Betrieb genommen 
3 werden. Durch die übernahme folder großen und fojt- 
N ſpieligen Arbeiten ift die Stadt allerdings in eine Finanz⸗ 
lage gekommen, die keineswegs roſig ausſieht und 
deren Auswirkungen ſich noch Jahre hindurch für die 
Steuerzahler unangenehm bemerkbar moen werden. Es 
dürften da einige Ziffern von Intereſſe ſein. Der Bau des 
neuen Elektrizitätswerkes wurde im Jahre 1928 mit 
6040 000 Zloty veranſchlagt, dazu kommt die Errichtung des 
| Dieſelmotors mit dem proviſoriſchen Gebäude in Höhe von 
| 400 0008łoty. 500000 Stoty wurden für das Verbindunge- 
j netz zu den Eiſenbahnwertſtätten, dem alten Elektrizitäts⸗ 
| werk und den Transformatoren für Schwedenhöhe und 
Schleuſenau feſtgeſetzt. 2475000 Zloty ſollte der Ankauf des 
alten Elektrizitätswerkes betragen. Nach dem Koſten⸗ 
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ist Trumpf. 


Der prachtvoll sammetartige Schimmer der Haut 
ist mit der Schönheit einer Blume zu vergleichen. Wie 
die Blume gepflegt werden muß, so muß auch unsere 
Haut eine ganz sorgfältige spezifische Pflege erhalten 
um in Schönheit zu erstrahlen. Niemals wird die Haut 
die feinen Reize auf das Auge ausüben und ihren na- 
türlichen feinen Duft entwiekeln, wenn sie nicht atmet, 
nicht ihre Funktionen erfüllt, mit anderen Worten durch 
unsachgemäße Behandlung in ihren Funktionen herab- 
gemindert wird. 


— 


Daß hier mit der „Hortiflor-Creme“ ganz neue 
Wege eingeschlagen sind, die das Aufblühen der Haut 
bewirken, hat bei den Medizinern lebhafte Anerkennung 
gefunden. Durch unsachgemäße Pflege 
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aug Schlag Jag. 10. Eichen Ahorn, Rülter, 

irten, Langnutzholz und U rennholz, 


150 Meter Nollen (walki) und 
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Kloben, Knüppel. Stubben hon des- 
gleichen größere Poſten Stangenfaufen |ÄR 
verkauft zu günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingung. ab Wald u. ſranco Waggon |; 


Grüflich v. Alvensleben⸗Schoenbornſche 


Wo tann jg. Mann die 
Maſſage 


Offerten unter U. 572 
a. d. Geſchſt d. Zeitg. erb. 
At d. 


Kloben- und Klein- 


kauft und bittet um Angebot 5 647 R 


Moritz Cohn, Bydgoszez A. 


Ul. Unji Lubelskiej Muh. 


anſchlag alſo wurden zuſammen 9415000 Zloty gebraucht. 
Der Bau des Elektrizitätswerkes koſtete 6,711 Millionen 
Zloty, ein Betrag, der nur zum Teil durch eine Anleihe der 
Bank Goſpodarſtwo Krajowego aufgebracht wurde. Eine 
zweite Anleihe dürfte ſich erſt dann erreichen laſſen, wenn 
das Eigentumsrecht der Stadt auf das alte Elektrizitätswerk 
grundbuchamtlich feſtgelegt wird. Die Koſten der Liqui⸗ 
dation für das alte Elektrizitätswerk mit allem Zubehör 
betragen 2,475 Millionen Zloty, Die Ausgaben für die 
durch den Liquidationsprozeß verzögerte Erweiterung des 
Stromnetzes belaufen ſich auf 3,1 Millionen Zloty. Jus- 
geſamt beträgt das Soll-Konto 12,587 Millionen 31. 
Der Bau des neuen Krankenhauſes ſollte im 
Budgetjahre 1929/30 605 000 Zloty betragen. Davon wur⸗ 
den bisher 298 848 Zloty verausgabt und von dieſer Summe 
wieder in Wechſeln 218 000 Zloty. Etwa 250000 Zloty 
werden noch zur Deckung der Forderungen des Bau- 
unternehmers gebraucht. Das Budget fah die Deckung 
dieſer Unkoſten aus zwei Punkten vor: den Verkauf des 
Hauſes Danzigerſtraße Nr. 42 für 500 000 Zloty und die 
Inveſtitionsſteuer in Höhe von 500000 Zloty. Das Haus 
ift bisher nicht verkauft worden und die genannte Steuer 
hat die Wojewodſchaft nicht beſtätigt. Außerdem hat ſich der 
Magiſtrat bei der Landesverſicherungsanſtalt um eine An- 
leihe bemüht. 0 
Die geſamte Verſchuldung der Stadt Be 
trägt augenblicklich 16 Millionen Zloty, dazu kommen wahr⸗ 
ſcheinlich gegen 5 Millionen Zloty zur Beendigung des 
Baues des neuen Krankenhauſes. Das ſind alſo 21 Millio⸗ 
nen — pro Koyf demnach etwa 200 Zloty! Von dieſen 
21 Millionen find 4500000 kurzfriſtige Verpflichtungen, die 
ſämtlich im Zuſammenhang mit dem Bau des neuen 
Elektrizitätswerkes eingegangen wurden. Zur Deckung der 
Schulden hat ſich die Stadt um eine Anleihe bei der Landes⸗ 
wirtſchaftsbank bemüht, hat jedoch vorläufig eine Zuſage 
noch nicht erhalten. 
Daß man an maßgebender Stelle nicht völlig unbeſorgt 
auf die Finanzgebarung der Stadt ſieht, die, wie fon 
oben erwähnt, in dieſem Jahre zum erſten Male Wechſel 
| ausgeben mußte, geht daraus hervor, daß die Regierung 
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Flecken im Gesicht gehen schnell und sicher zurück, 
wenn man die „Hortiflor-Creme-Hauttiefenmassage“ an- 
wendet. Die Wirkung ist so frappant, daß in kurzer 
Zeit die Haut in schönster Reinheit und Schönheit er- 
strahlt. Die Hauttiefenmassage mit der Hortiflor-Creme 
beseitigt ebenso schnell und sicher entstandene Runreln 
und Falten im Gesicht und verleiht Haut 
prachtvoll sammetartigen Schimmer. 


der den 


Ein Schönheitsmittel, das nur auf Schein und nicht 
auf Sein bedacht ist, entwickelt die Haut zu einer 
pergamentartigen Oberfläche, in der nachher die Falten, 
wie hineingebügelt erscheinen Man wird also stets 
Hortiflor-Kosmetik treiben müssen, um diese Erschei- 
nungen erst garnicht eintreten zu lassen. Aber für 
diejenigen, die schon Sünden wider die Haut begangen 
haben, besteht nicht nur die Hoffnung, sondern in aller- 
höchstem Maße die Gewißheit, vorzeitig entstandene 
Falten und Runzeln wieder zu beseitigen. 


Um Sie nun erst einmal mit dieser neuartigen 
Methode bekannt zu machen, stellen wir Ihnen anheim, 
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Sniadeckich 15-16, ptr. I.“ B. Reich, 
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Soennecken Umlegekalender 
Kunz Umilegekalender i 


Ditimann T.z o.p. 


Bydgoszcz, Jagiellońska 16, 


tes cc 
güngung. 


einen Fin anzkommiſſar für den Magiſtrat ernannt 
hat, der das Finanzweſen der Stadt zu überwachen hat. 
Dieſer Finanzkommiſſar war es auch, der gegen die be⸗ 
abſichtigte Gewährung einer Weihnachtszulage für die Be⸗ 
amten und Angeſtellten der Stadt Proteſt eingelegt hat. 
Wenn nur 25 Prozent ausgezahlt worden wären, ſo war 
dazu eine Summe von 90 000 Ztoty nötig. Dieſer Betrag 
fehlte und deswegen mußte die Auszahlung zu rückgeſtellt 
werden. Das Jahr 1929, das ein gutes Geſchäftsjahr wer⸗ 
den ſollte, iſt ſomit auch eines der traurigſten für die ſtädti⸗ 
ſche Wirtſchaft geworden. 

Das Jahr 1929 brachte auch die Neuwahlen zum 
Stadtparlament. Die deutſche Bevölkerung Brom- 
beras hat ihrer Wahlpflicht vollauf Genüge getan. Für die 
deutſche Liſte wurden über 1000 Stimmen mehr ab⸗ 
gegeben als vor vier Jahren. Durch den unrechtmäßigen 
Zuſammenſchluß der polniſchen Liſten am Wahltage ſelbſt 
wurden der deutſchen Liſte nur neun Kandidaten zu⸗ 
geſprochen, während ihr tatſächlich zehn zuſtanden. Die 
Angelegenheit wird von dem Wofewodſchaftsgericht ent⸗ 
ſchieden werden. Es beſteht kein Zweifel, daß dieſes Ge⸗ 
richt den 10. Kandidaten der deutſchen Liſte zuſprechen wird. 

Die Zuſammenſetzung des neuen Stadt⸗ 
parlaments hat nur wenig Veränderung im Vergleich 
zur bisherigen erfahren. 

Kurz vor Jahresſchluß hat auch 
Dr. Sliwinſki die Amtsgeſchäfte wieder übernommes. 
Man muß der Erwartung Ausdruck geben, daß das Ver: 
hältnis des Stadtoberhauptes zu der neuen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ſich günſtiger als das zwiſchen der 
bisherigen Verſammlung und Dr. Sliwinſki geſtalten wird. 
Denn nur in enger Zuſammenarbeit zwiſchen Magiſtrat 
und Stadtverordnetenverſammlung, unter Fortlaſſung aller 
politiſchen und nationaliſtiſchen Hemmungen kann eine Ar⸗ 
beit geleiſtet werden, die die Stadt aus ihrer Schulden⸗ 
Laft, aus der noch immer ungeheueren Wohnungsnot, 
aus der großen Arbeitsloſigkeit herausbringen kann. 
Nur wenn man das Wohl der Stadt im Auge hat, wird die 
Tätigkeit der neuen Stadtverordnetenverſammlung erfolg- 
reth fein. 


Stadtpräſident 


sich kostenlos von uns eine Gratisprobe Hortiflor-Creme 
senden zu lassen. Wenn auch die Probe naturgemäß 
nur zu einigen Anwendungen reicht, so genügt sie doch 
dazu, daß Sie selbst sich ein Urteil bilden können. 


Ueber Hortiflor-Rahm ist nur folgendes zu bemerken: 
Hortiflor-Rahm fördert die Hautbildüng und bietet den 
besten Schutz gegen Wetterunbilden. Das so gefährliche 
Spröde- und Rissigwerden der Haut wird mit Sicherheit 
durch Hortiflor-Rahm verhindert. i 


Es ist unbedingt erforderlich, daß Sie sich zunächst 
kostenlos üher die Hautverjüngungsmetbode bis ins Ein- 
zelne informieren. Wir senden Ihnen daher anf Wunsch 
kostenlos und portofrei: 1. Eine Probe Hortiflor-Creme, 
2. Das Büchlein „Die Wiedergeburt der Schönheit“, 
3 Berichte über die neuesten Erfolge der Hortiflor- 
Kosmetik, 4. Den Prospekt „die Methode der Hautver- 

Wir bitten Sie deshalb um gefl. Mitteilung Ihrer 
genauen Adresse an den Silvikrin- Vertrieb, 
Abt. Hırtiflor, Danzig 205, Böttchergasse 23/27. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtiicher Original- Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſtichert. 


Bromberg, 4. Januar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung und leichte Niederſchläge an. 


Sonntagsſegen. 


Der erſte Sonntag im Jahr! Vielleicht haben manche 
davon geleſen, wie in Rußland die Regierung nun auch den 
Sonntag abgeſchafft hat. Das iſt ja nicht das erſte Mal. 
Schon in der franzöſiſchen Revolution haben die damaligen 
ee verſucht, ihn zu beſeitigen, aber es ift nicht ge- 
ungen. 
größte Wohltat. Es hat ihn jemand das älteſte Arbeiterſchutz⸗ 
geſetz oder auch den verkannten Wohltäter der Menſchheit 
genannt. Jeſus hat ihn dem falſchen Eifer der Phariſäer 
ſeiner Zeit gegenüber, die dieſen Tag durch alle ihre Bor- 
ſchriften für ſeine Feier zu einer Qual gemacht hatten, in 
Schutz nehmen müſſen und über ihn das köſtliche Wort ge- 
ſprochen: „Des Menſchen Sohn iſt ein Herr auch über den 
Sabbath.“ Darum hat er ihn frei gemacht von allem Ge— 
ſetzeszwang und allem äußerlichen Werk und hat ihn zu 
einem Tag heiliger Feier der Seele vor ihrem Gott ae: 
macht. Es gibt ja heute noch Leute, die wollen es beſſer 
machen, als Er, der ſich über den Sabbath der Juden geſtellt 
und ihn zu einem Sonntag, einem Sonnentag für die Seele 
bat machen wollen Sie vergeſſen, daß des Menſchen Sohn 
kein Knecht des Sabbaths war, ſondern Herr des Sabbaths. 
Wir aber wollen uns an dieſem erſten Sonntag des Jahres 
ſagen laſſen, wie Jeſus den Feiertag geheiligt hat 
(Matth. 11, 1—8) zu einem Tage. der dem Leben und feiner 
Erhaltung dienen ſollte. Ach, die Sonntagsfeier weiter 
Kreiſe heute weiß davon nichts! Da wird der Tag nicht zu 
einem Ruhetag für Seele und Leib, ſondern zu einem Tag 
gemacht. von dem der Leib oft genug erſt wieder ausruhen 
muß und die Seele Schaden nimmt. Laßt uns den Sonntag 
wieder zu Ehren bringen! An der rechten Sonntagsfeier 
hängt das Wohl eines Volkes. D. Blan⸗Poſen. 


§Anotheken⸗Nachtdienſt haben bis zum 6. d. M. früh 


Piaſten⸗Apotßeke, Eliſabethmarkt (Pl. Piaſtowſki), und Gol- 
dene Adler-Apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 143; 
ö d. m. e e Danzigerſtraße 5, 
k ⸗Apotheke, Danzigerſtraße 39, und 0 , 
Friedrichſtraße (Dhtaa) 57. ; ka en 
8 Die Jaadzeiten für 1930. Für das Jahr 1930 ſind in 
der Wojewodſchaft Poſen folgende Jagdzeiten feſtgeſetzt: 
Für Rehböcke vom 1. Juni bis zum 30. September, für 
R ebhühner vom 16. September bis zum 90. November; 
für 8 aſen vom 1. November 1930 bis zum 14. Januar 
1931; für Faſanen vom 16. Oktober 1930 bis zum 14, Ja⸗ 
nuar 1931. Übertretungen dieſer Beſtimmung werden nach 
Art. 77 L. 3 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
3. Dezember 1927 ſtreng beſtraft. 
; 8 Die Schulen während großen Froſtes. Das Kultus⸗ 
aa En dieſer Tage alle Schulkuratoren an 
ie Verordnungen, die in den Schulen bei großem Froſt 
einzuhalten ſind. Grundſätzlich ſoll der W 1 5 
großen Froßes nicht unterbrochen werden, doch entſchul⸗ 
digt ein Froſt von 20 Grad das Fernbleiben der Jugend 
aus der Schule, ſofern die Schüler einen weiten Weg zu⸗ 
ee haben oder nicht genügend warme Bekleidung 
preis. Die Temperatur in den Klaſſenzimmern ſoll 15 
hun Wärme betragen. Wird ein Heizkörper beſchädigt, 
> mt der Unterricht auch bei zumindeſt 10 Grad ſtattfinden, 
och müſſen alle paar Minuten gymnaſtiſche übungen aus⸗ 
geführt werden. 
1 Prüfungen für Mittelſchullehrer. Diejenigen Lehrer 
ee Mittelſchulen, die die vollen Lehrrechte noch 
Sch beſitzen, müſſen die Schlußprüfung bis Ende des 
e 1930/81 ‚ablegen. Um den Lehrern die Vor⸗ 
ſechs tung zu der Prüfung zu erleichtern, werden ihnen für 
Aigi Monate der Zeit, in der fie ihre Lehrtätigkeit nicht 
bi züben, Unterſtützungen ausgezahlt. Die Zahl der Lehrer, 
e die vollen Lehrrechte noch nicht beſitzen, beträgt 2000. 
die se eine große Wechſelfälſchungsaffäre verwickelt find 
Beſitzer eines großen Sägewerks in Martal Joſef 
1 Hugo Zühlke. Den hieſigen Banken fiel 
5 aß plötzlich eine große Anzahl deutſcher Wechſel, 
N awar hauptſächlich der Firmen Otto Sſterreich. Berlin 
a. 87. Nutzholzhandlung, Oswald Dreher, Holzhandlung, 
dresden, ſowie Brökelſchel u. Co., Duisburg, Holzhand⸗ 
Be aufgetaucht waren. Gigiert waren ſämtliche Wechſel 
dem Namen O. Günther. Als alle diefe Wechſel zu 
3 gingen, ſtellte ſich heraus, das die genannten Fir⸗ 
en dieſe Wechſel nicht ausgeſtellt haben, ſondern daß die 
labſelunterſchriften wie auch die Stempel gefälſcht waren. 
e e eingeleitete Unterſuchung führte zur Verhaftung der 
1 en genannten Beſitzer des Sägewerks, gegen die der Vor- 
urf erhoben wird, die Wechſelfälſchungen ausgeführt zu 
pren. Beim Verhör gaben fie zu, die Wechſel zum Dis- 
h ut gegeben zu haben, obgleich fie wußten, daß es fih um 
bofllchte Wechſel handelte. Erworben wurden die Wechſel 
n einem Manne namens Döhring, der angeblich in 
Pe wohnen ſoll. Dann haben die Verhafteten die 
vechſel mit dem Namen O. Günther unterzeichnet und 
Väter die Papiere in Umlauf gebracht. Außer den bisher 


Schonend dringt 
Schaum in die 


von ihr ab. 


Gott hat den Sonntag den Menſchen gegeben als 


In den ersten 10 Jahren 


nur die milde, reine, nach ärzt- 
licher Vorschrift für die zarte Haut 
derKleinen besondershergestellte 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


ihr seidenweicher 
autporen ein und 
macht sie frei für eine gesunde, kräf- 
tige Hautatmung. Und wasdasbedeutet, 
merkenwirErwachsenen an uns selbst: 
Wohlbefinden und Gesundheit hängen 
Preis: zł. 1.50 


feſtgeſtellten Wechſeln ſollen ſich noch zahlreiche in Banken 
und Privathänden befinden. Die genaue Zahl konnten die 
Verhafteten ſelbſt nicht angeben. Schwer geſchädigt ſollen 
hieſige Bürger und Finanzinjtitute fein. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz (St. 
Rynek) brachte ein Sinken der Butterpreiſe. Man forderte 
zwiſchen 10 und 11 Uhr für das Pfund 2.70—3.00, für Eier 
8304.00. Weißkäſe koſtete 0.40—0.50, Tilſiterkäſe 2.00 bis 
2.50, Schweizerkäſe 4.00. Die Gemüſe- und Obſtpreiſe waren 
wie folgt: Wrucken 0.10—0.15, Weißkohl 0.15, Rotkohl 0.30 bis 
0.40, Wirſingkohl 0.15, Roſenkohl 0.80, Zwiebeln 0.25, Apfel 
0.50—0.80. Für Geflügel zahlte man 8.00 —9.00, Gänſe 15.00 
bis 20.00, Maſtgänſe 1.90 pro Pfund, Hühner 5.00 8.00, Pu- 
ten 15.00— 25.00, Tauben 1.00 —1.40. Hafen brachten 12.— Der 
Fleiſchmarkt lieferte Speck zu 2—2.20, Schweinefleiſch zu 1.40 
2.00, Rindfleiſch zu 1.40—1.60, Kalbfleiſch zu 1.50—1.60, 
Hammelfleiſch zu 1.20—1.40. Für Fiſche zahlte man: Hechte 
2.00 — 2.50, Schleie 3.00, Karpfen 2.50—3.00, Plötze 0.60, 
Bräſſen 1.80 —2.00, grüne Heringe 0.50. 

= Vor der Strafkammer (1. Inſtanz, Sektion A) 
mußte fich der ſchon vorbeſtrafte jugendliche Arbeiter Joſef 
Gapinſki, ohne feſten Wohnſitz, wegen Einbruchs 
verantworten. Der Angeklagte und der Inſaſſe einer Er- 
ziehungsanſtalt Jan Bleja erbrachen am 19. 11. 28 die 
Wohnung des Reſtaurateurs Nowakowſki in der 
Florianſtraße 4 und ſtahlen eine eiſerne Geldkaſſette aus 
einem verſchloſſenen Schrank mit 700 Zloty und vier 
Wechſeln über je 2000 Zloty; ferner polniſche Staatsanleihe⸗ 
ſcheine für 30 000 Zloty, einen Hypothekenbrief über 1000 
Reichsmark, ſowie verſchiedene ausländiſche Silbermünzen. 
Das geſtohlene Geld will der Angeklagte Gapinſki an 
arme Leute auf offener Straße verteilt haben! Eine ſofort 
eingeleitete Verfolgung der Einbrecher führte zum Opla⸗ 
witzer Wald, wo jedoch nur die zerriſſenen und völlig ver⸗ 
nichteten Wertpapiere und die Dokumente gefunden wurden. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu fünf Monaten 
Gefängnis. — Zu drei Monaten Gefängnis 
wurde der frühere Gemeindevorſteher Anton SH ram- 
kowſki aus Saczutfi, Kreis Bromberg, verurteilt, In 
den Jahren 1925—1928 war der Angeklagte Gemeinde- 
vorſteher des Dorfes Szezutki und verkaufte dem Landwirt 
Woytynowſki aus Szezutki eine konfiszierte Waage 
für 8 Zloty, weshalb ihm die obige Strafe zudiktiert 
wurde. — Ferner war der Arbeiter Jan Sliwinſki aus 
Bromberg wegen Hehlerei angeklagt. Er hatte angeblich 
im Monat Juni v. J. am Bromberger Warenhaus 
(fr. Konitzer & Söhne) einen Brillantring gefunden. Mit 
dieſemm begab er fich ſofort zu dem Juweliergeſchäft Jeſio⸗ 
lowfſki in der Berlinerſtraße, um ihn zu verkaufen. Der 
Inhaber der Firma glaubte jedoch den Angaben des 
jungen Mannes nicht und benachrichtigte die Polizei, welche 
den Angeklagten feſtnahm. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß der Brillantring einen Wert von ca. 800 Zloty hat 
und dem Magiſtratsbeamten Szwafkowmſki gehört, der 
ihn auf einem Spaziergang verlor. Der Augeklagte wurde 
zu vier Wochen Gefängnis verurteilt. À 

§ Wer ift der Beſitzer? Im Städt. Amt für Sicherheit 
und Ordnung wurde ein gefundener Spazierſtock mit Nickel⸗ 
krücke abgegeben. Der rechtmäßige Eigentümfer kann ſich 
im genannten Amt, Burgſtraße (Grodzka) 32, Zimmer 6, 
melden. i 

* 
Vereine, Veranitaltunren ic. 
Cäcilienverein. Sonntag und Montag: Chorgeſang. poanioa 
317 


Erſcheinen erwünſcht. 

Männer⸗Turnverein Bydgoſzez⸗Weſt. Am 6. Januar, 7¾ Uhr 
abends: Monatsverſammblung bei Kleinert. 142 

Die Ortsgruppe Bromberg des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher 
Berufe [Abteilung Handweek) veranſtaltet am Sonnabend, 
dem 25. Januar, abends 8 Uhr, in Kleinerts Feſtſälen ihr 


10 jähriges Stiftungsfeſt verbunden mit dem tradt⸗ 
tionellen 9. Zunftfeſt. 606 
Einen großen Inventur⸗Ausverkauf veranſtaltet die Firma 


Bydgoſki Dom Towarowy, ul. Gdanſta 10—12, in den 
Tagen vom 7—18. Januar. Hierdurch iſt allen Gelegenheit 
gegeben, den Bedarf an Waren jeder Art zu billigſten Preiſen zu 
decken. Siehe auch Anzeige. y 618 
Blindenkonzerl. Am Mittwoch, dem 8. d. M., um 8 Uhr abend», 
findet in der Aula des Kopernikus⸗Gymnaſiums (Place Kocha⸗ 
nowfkiego) ein Konzert der blinden Zöglinge der hieſigen Blin⸗ 
Senanftalt ſtatt. Die Inſtrumentalvorträge ſowie die Darbietun⸗ 
gen des gemiſchten Chors berückſichtigen vorwiegend Weihnachts 
lieder, die durch ihre Schlichtheit und Schönheit Weltruf erlangt 
haben. Dem Publikum unſerer Stadt wird nach dem Kriege zum 
erſten Mal Gelegenheit geboten, blinde Sänger, Geigen- und Kla⸗ 
vierſpieler zu hören, die trotz ihres Gebrechens durch eiſernen 
Fleiß und fachmänntſche Führung es zu anerkennenswerten 
Leiſtungen Bringen können. Der Reingewinn fließt zu Gunſten 
des hieſigen Blindenheims. Eintrittskarten im Preiſe von 
50 Gr. für die Schulſugend bzw. 1.—, 2.—, 3.— Zloty, find im 
Vorverkauf bei der Firma Idzikowſki, Gdanſka 16—17, bzw. an 
der Abendkaſſe zu erhalten — Mit Rückſicht auf den eigen⸗ 
artigen Charakter des Konzerts, ſowie den Zweck dürfte das Kon⸗ 
zert die weitgehenoſte Unterſtützung und Teilnahme erfahren. 648 
Gem. Chor „Bromberg⸗Oſt“ erinnert an den am 11. Januar in 
Wicherts Feſtſälen ftattfindenden Maskenball. Einladungen 
ſowie Eintrittskarten im Vorverkauf bei Frl. Brähmec, 
ul. Sniadeekich 40, zu haben. 165 


* 4 * 


* Wirſitz (Wyrzyſk), 3. Januar. Ein Auto⸗Unfall 
ereignete ſich geſtern abend kurz nach 7 Uhr auf der Brom⸗ 
berger Chauſſee am Rudaer Berge. Zwei hieſige Kaufleute, 
Rewolinſki und Wawrzyniak hatten ſich nach 
Bromberg begeben, um dort Einkäufe zu machen. Sie 
mieteten ſich dann ein Laſtauto, um die Waren, in Kiſten ver- 
packt, nach Hauſe zu befördern. R. begleitete den Transport. 
Auf dem Rudaer Berge verlor der Chauffeur die Gewalt 
über den Wagen, derſelbe kippte gegen die Chauſſeebäume, 
und die Ladung fiel vom Wagen. Chauffeur und Inſaſſe 
kamen mit dem Schrecken davon. Die Karoſſerie des Laſt⸗ 
autos ſoll ganz erheblich beſchädigt worden ſein. 


Angenehmes Rasieren, ie 


Blutwallungen, Herzbeklemmung, Atemnot, Angſtgefühl, Nerven- 
reizbarfeit, Migräne, Schwermut, Schlafloſigkeit können durch 
den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers bald 
beſeitigt werden. Wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen bekräftigen, daß 
das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, bei Verſtopſungszuſtänden aller Art mit 

Apotheken und Drogerien ie = 


tent. Sr 
beſtem Erfloge dient. In 52582 


* Inowroclaw, 3. Januar. Autobus unfall. Der 
zwiſchen Inowroclaw und Piotrköw Kuj. verkehrende 
Autobus, der vom Chauffeur Jan Stachowiak gelenkt 
wurde, fuhr gegen einen Baum und wurde nicht unerheb⸗ 
lich beſchädigt, während der einzige Paſſagier, der Ge⸗ 
treidehändler Alekſander Klych aus Piotrköw ui. leich⸗ 
tere Verletzungen davontrug. Die Urſache des Unfalls 
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, doch behauptet 
der Chauffeur, daß der ſtark angeheiterte Paſſagier, der 
neben ihm ſaß und eingeſchlafen war, plötzlich im Schlaf 
auf das Steuerrad fiel, wodurch der Unfall herbeigeführt 
wurde. — Diebe drangen in die Kirche Szudlowice ein 
und ſtahlen aus der Safrijtei zwei Kelche. Der eine Kelch 
deſtand aus Silber und war vergoldet, der andere war aus 
Zinn. Außerdem ſtahlen die Diebe auch das Geld aus 
den Opferbüchſen. 

* Kolmar (Chodziez), 3. Januar. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung referierte Bürgermeiſter 
Maron über den Haushaltungsplan 1930/1, welcher ein⸗ 
ſtimmig ohne Anderung, ebenſo wie auch das Zuſatz⸗ 
Budget für das Jahr 1929/30, von den Stadtverordneten 
angenommen wurde. Zum Schluß dankte Bürgermeiſter 
Maron den Stadtverordneten für ihre Arbeit zum Wohle 
der Stadt. In ähnlicher Weiſe ſprach der stellvertretende 
Stadtverordnetenvorſteher den bisherigen Stadtvätern für 
ihre Mitarbeit ſeinen Dank aus. 

v Argenau (Gniewkowo), g. Jauuar. Der letzte 
Wochenmarkt war nur ſchwach beſucht und beſchickt. 
Man zahlte für das Pfund Butter 2,90—3,50, für Eier 
44,50. Für Gemüſe und Obſt wurden gezahlt: Apfel 0,80 
bis 1,20, Birnen 11,20, Mohrrüben 0,20, Weißkohl 0,15, 
Rotkohl 0,20—0,30, rote Rüben 0,20, Kürbis 0,15—0,20, 
Suppengrün 0,30, Zwiebeln 0,20—0,30 pro Pfund. Auf dem 
Geflügelmarkt zahlte man für Gänſe 10—15,00, Enten 5,50 
bis 7,00, Hühner 4—6,00, Tauben 0,80—1, Hafen 810,00 
pro Stück. Der Zentner Kartoffeln brachte 44,50. — Am 
letzten Sonntage veranſtaltete der hieſige G eſangverein 
im Stadtpark ein gemütliches Beiſammenſein, verbunden 
mit Geſangsvorträgen und Beluſtigungen. Während der 
Veranſtaltung wurden plötzlich von jungen Burſchen die 
Fenſterſcheiben eingeſchlagen und die Türen 
demoliert. Durch das energiſche Einſchreiten der Poli⸗ 
zei wurden die Übeltäter bald ermittelt. — Auf dem Ritter⸗ 
gute Wierzbiezany, der Frau Baronin von Schlichting 
gehörig, wurden auf der letzten Treibjagd von ſechs Schützen 
83 Haſen erlegt. 

* Grätz (Grodziſk), 3. Januar. Bei einem Fenere: 
wehrvergnügen am zweiten Weihnachtsfeiertage kam 
es zu einem Streit. Ein Feuerwehrmann zog ſeinen 
Säbel und verletzte drei Perſonen, worauf das Vergnügen 
ein vorzeitiges Ende fand. 

* Birnbaum (Miedzychöd), 3. Januar. Im Laufe des 
verfloſſenen Monats ſind allein an der Weſtgrenze 756 
Schmuggler feſtgenommen worden. Im ſelben 
Zeitraum wurden nicht weniger als 1172 Perſonen verhaftet, 
die die deutſche Grenze zum Zwecke der Schmuggelei über⸗ 
ſchreiten wollten. Der Wert der bei den Schmugglern be⸗ 


ſchlagnahmten Waren beläuft ſich auf 1,5 Millionen Zloty. 


Am meiſten werden Zigarren, Tabak, Zigaretten und Ga⸗ 
lanteriewaren geſchmuggelt. 

* Gneſen (Gniezno), 2. Januar. Feuer richtete auf 
dem Gehöft des Wirts Hieronim Krölewezyk in Paw⸗ 
lowo einen Schaden von 15 000 Zloty an. f 

* Obornik, 1. Jannar. Mord? Beim Öffnen einer 
Kartoffelmiete beim Landwirt Pampa in Zielontkowo 
wurde in einer Tiefe von 40 Zentimetern ein Skelett 
gefunden. Die Gehirnſchale weiſt ein großes Loch auf. 
Man nimmt an, daß es ſich um das Opfer eines Mordes 
handelt. Die bisherigen Ermittelungen haben noch keine 
Aufklärung gebracht. — Beim Getreidedreſchen in Stafkowo 
wurde der 66jährige Pächter des Vorwerks Michal Oſſowſet 
von der Transmiſſion ergriffen und mit folder 
Wucht zur Erde geſchleudert, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. 

—— 


Unſere geehrten Lefer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 


„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wa ert and der Weichſe vom 4. Januar. 1 
Krakau — 2.26. Zawichoſt + 1,44, Warſchau + 1.8, Plock + 0,56, 
Thorn + 0.23, Fordon + 23,29, Culm + 0,62, Graudenz + O, 
Aurzebrat + 0.51. Pickel — 0,30, Dirſchau — 0,61, Einlage + 3,12, 
Schiewenhorſt + 2.32. > ö 


Shets-Nedafteur: Gotthold Starte: verontwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes rute; für Handel und Wirtichaft: 
Hans Wiese für Stadt und Land und den übrigen 
Unpolitiſchen Tell: Marlon epte; für Anzeigen, 
Reklamen: Edmund Przygod zel: Druck und Verlag 
Dittmann. G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 4. 


Ersparnis an Klingen durch 


_ NIVEA-CREME | 


Reiben Sie zwei Minuten vor dem Einseifen ein wenig Nivea-Creme 
gut in die Haut ein. Sie werden dann erstaunt sein, wie leicht das 
Messer schneidet und wie schnell und mühelos Sie sich ohne die ge- 
ringste Schmerzempfindung und Hautreizung rasieren können. Machen 
Sie den Versuch gleich morgen früh, aber nur mit Nivea-Creme, denn 
nur sie enthält das hautverwandte Eucerit u. darauf beruht ihre Wirkung. 


Dosen zu gr. 40 u. 75, zł. 1.40 u. 2,60 | Tuben aus reinem Zinn zu zł 1,35 u. 2.25 


PEBECO, sp. z o. odp. Kattowin 
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Baumwollwaren . . 19% Rabatt 
Damen-Wollstoffe . . . 15% „ 
Herren-Wolistoffe .. .. 15% „ 
Seidenstoffe . . „ 12% „ 
1PartieDamen-Kleiderstoffe 30% „ 
partie Herren-Anzugstoffe 30% „ 
Damen-Plüschmäntel . . 30% „ 
Damen-Krimmermäntel . . 30% „ 
Damen-Polze ne . 25% „ 
Wollkleider . 20% „ 
Seidenkleider +»: 20% „ 
Sweater. Poullover, Strickkleider 20% „ 
Trikotagen 15% „ 
Damen- und Herrenwäsche 10% „ 
Kurzwaren . 10% „ 
Steppdecken . 15% „ 
Teppiche und Gardinen . 15% „ 
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